
le

M.
r. via
Preis

und zu
u. über

en z und

3 Wo

auf den
eigepäck.

1 Uhr
alle 10

ai 1881.
ection.

achmir.
en Gaſt
Anfuhre
38 cbm

ſtraße an
werden.
1881.

ſtand.

er
erben be
zohn und
t Kranich

welches
quenteſten

g, Waſch
üſe- und
Jlmfluß

s zwiſchen
tadt liegt,
und meh
Ortſchaf
ſo eignet
zu einer

erwaaren
er Kupfer
er daſelbſt
er wollen

ösiger,
dt.
r Alle,
erationen,
itig nicht
en Huſten,

Aſthma-,
Tnuberku-
kheiten,

Waſſer
ne, Gicht,
d all und
enkrampf,

m-, Herz
Nieren,

orrhoiden
auenkranl-
iden, alle,
en Krank

Augen
narkleiden,

aarleiden,
zautjucken,

Schäden,
Wunder

Krankheit
en veröf
mache ich

jene Me
ahlungs

ben,

blut-

lorf
rg.Amtsrath

n i. Anh
uf beginnt
ahnſtation
rt. Bahn,
uf Wunſch
ahn.

sh.
er und ein

Volikiſches und

für Stadt
Die Zeitung erſcheint zweimal täglich

und wird zweimal nach hier und auswärts
verſandt.

Abounements- Preis
pro Onartal bei unmittelbarer Abnahme 3 Mark 80 Pf.,

bei Bezug durch die Poſt 4 Mark 50 Pf.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

V
e

W

z S e 22 e g-2J2T2

literariſches Blatt

und and.
Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene Zeile gewöhnlicherZutungsſchrſt oder deren Raum 18 Pf.,

im LokalAnzeiger zweiſpaltig 15 Pf.,
für die zweiſpaltige Zeile Petitſchrift oder deren
Raum vor den gen h Sen Bekanntmachungen

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag und Druck. Für die Redaction verantwortlich: U. Schwetſchke in Halle.

u.

Auch für den Monat Juni nehmen
wir beſondere Abonnements für unſere
Zeitung an.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 19. Mai. Jm Abgeordnetenhauſe wurde

heute die Berathung des Finanzgeſetzes pro 1881 zu Ende ge
führt. Der Deputirte Neuwirth bekämpfte die Finanzpolitik der
Regierung, der Finanzminiſter trat den Ausführungen Neuwirths
entgegen, hierauf wurde das Finanzgeſetz angenommen.

Wien, 19. Mai. Der Meiſtbegünſtigungsvertrag
mit Deutſchland iſt noch nicht abgeſchloſſen doch zweifelt

„man nicht daß die bezüglichen Verhandlungen in den nächſten
Tagen zum Abſchluß gelangen werden.

Peſth, 19. Mai. Das neuvermählte kronprinzliche
Paar iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen und von den Mi
niſtern, Hof- und Staatswürdenträgern, Magnaten, Abgeordne
ten und den Vertretern der Stadt am Bahnhof empfangen wor-
den. Die Fahrt vom Bahnhof nach der Hofburg in Ofen durch
die feſtlich geſchmückten Straßen erfolgte unter dem Voraufreiten
eines glänzenden Banderiums in maleriſchen Koſtümen nnd unter
ſtürmiſchen Ovationen der Bevölkerung. Jn der Hofburg fand
ſpäter ein Empfang der Magnaten und der Generalität ſtatt.
Abends war die Stadt glänzend illuminirt.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin empfingen
heute eine Deputation der Hauptſtadt, welche prachtvolle Schmuck

gegenſtände überreichte. Das kronprinzliche Paar antwortete auf
die Anſprache der Deputation in ungariſcher Sprache; daß auch
die Kronprinzeſſin Stefanie in ungariſcher Sprache antwortete,
rief begeiſterte Eljenrufe hervor. Der Deputation der Akademie
ſtattete der Kronprinz ſeinen Dank ab für ſeine Ernennung zum
Mitgliede derſelben und ſtellte gleichzeitig ſeinen Beſuch in der

Akademie in Ausſicht.
Paris, 19. Mai. Deputirtenkammer. Bei der Vor

legung des mit dem Bey von Tunis abgeſchloſſenen Vertrags er
klärte der Miniſterpräſident, der Bertrag werde, wenn er loyal
ausgeführt werde, alle Urfachen zu einer Uneinigkeit zwiſchen
Tunis und Frankreich fortan aus dem Wege räumen, er werde
Frankreich nützlich ſein, denn er beruhe auf einer billigen Baſis.

Frankreich werde die Sicherheit ſeiner Grenzein Algier gewinnen,
Tunis gewinne die Wohlthaten der Civiliſation. Wenn Tunis

ſich deſſen erinnere, was Frankreich für Tunis gethan habe,
werde es auch einſehen, was Frankreich noch weiter für daſſelbe
thun könne. Frankreich habe nur Gefühle des Wohlwollens für
den Bey und ſei gewillt, ihm dies aufs Neue zu beweiſen, wenn
er in ſeiner legitimen Autorität und in ſeiner Unabhängigkeit be

droht werden ſollte. Nach den von der Regierung der Republik
abgegebenen feierlichen Erklärungen könne über Frankreichs Ab-
ſichten weder für Europa, noch für den Bey, noch für die Be

Halle, Sonnabend den 21. Mai. Mit Beilagen.

völkerung von Tunis irgend ein Zweifel beſtehen. Frankreich
könne ſich befriedigt fühlen durch den Abſchluß des Vertrags und
habe nicht minder ein Recht, ſtolz zu ſein auf die Bravour und
Disziplin ſeiner Armee.

Miniſterpräſident Ferry verlieſt den mit dem Bey abge
ſchloſſenen Vertrag; der Jnhalt des Vertrags entſpricht den be
reits bekannten Beſtimmungen. Die Vorberathung des Vertrags
erfolgt durch eine Kommiſſion, zu deren Wahl die Bureaus mor-
gen zuſammentreten. Hierauf begründete Bardoux ſeinen An-
trag auf Wiedereinführung der Liſtenwahl.

Bei der Berathung des Bardoux'ſchen Antrages über
die Wiedereinführung der Liſtenwahl trat Gambetta für die Liſten-
wahl ein, indem er zugleich die Beſchuldigung zurückwies,
daß er ehrgeizige Ziele verfolge. Er habe niemals da
ran gedacht, das Anſehen der Exekutivgewalt zu ver-
ringern. Die Liſtenwahl geſtattete es, das Land auf einer
viel ausgedehnteren Baſis zu Rathe zu ziehen, wogegen die Arron
diſſementswahl jede Reform unmöglich mache. Die Liſtenwahl
werde die Käuflichkeiten und Beſtechlichkeiten beſeitigen, welche
eine Folge der Arrondiſſementswahl ſeien. Gambetta ſchloß ſeine
Rede mit der Aeußerung, heute handele es ſich darum, zu ent
ſcheiden, ob die Republik fruchtbar oder unfruchtbar ſein werde.
Hierauf begann die Abſtimmung, die noch fortdauert.

Petersburg, 19. Mai. Durch einen kaiſerlichen Ukas
vom 18. d. wird der Finanzminiſter Geh. Rath Abaza aus
Geſundheitsrückſichten ſeiner Bitte gemäß ſeines Poſtens ent
hoben und der Gehülfe deſſelben Geh. Rath Bunge zum Ver
weſer des Finanz miniſteriums ernannt. Anläßlich des Ab
lebens des Prinzen Peter von Oldenburg iſt eine dreimonatliche
Hoftrauer angeordnet worden.

Das vor Kurzem verhaftete Frauenzimmer,
welches den Hausknechten behufs Jdentifizirung vorgeführt wurde,
wurde als eine Genoſſin des hingerichteten Jeliaboff re
kognoszirt. Jn ihrer Wohnung wurden eine geheime Druckerei,
verſchiedene Waffen, Sprengſtoffe und Proklamationen
aufgefunden. Der Zeitung „Porjadok“ zufolge hatte die
Polizei Kenntniß erhalten von einer Verſammlung von
Anarchiſten, welche am 17. Abends in einem kleinen Hauſe
an einem abgelegenen Orte außerhalb der Stadt abgehalten
werden ſollte. Die Verſammlung wurde am 17. Abends 8 Uhr
aufgehoben; ſämmtliche Anweſenden wurde verhaftet.

Sofia, 19. Mai. Jn einer hier verbreiteten, augenſchein-
lich von der Regierung inſpirirten Mittheilung heißt es: Die
europäiſche Preſſe beurtheilt die Ereigniſſe in Sofia und
die Lage der Dinge daſelbſt meiſt in wenig gerechter Weiſe.
Der Fürſt hat die Verfaſſung weder verletzt noch aufgehoben,
auch hat er ſich keine Machtbefugniſſe angemaßt. Er will die
große Nationalverſammlung einberufen, wie dies ſein ver
faſſungsmäßiges Recht iſt und ihr die Machtbefugniſſe, die er
im Jahre 1879 durch einſtimmige Wahl erhielt, zurückgeben.
Wenn die Nationalverſammlung der Regierung die unentbehr-

47] Die letzten Humaniſten.
Hiſtoriſcher Roman

von

Adolf Stern.
Fortſetzung.)

Die alte Rugin blickte kläglich wimmernd zu dem ſtrafen-
den Pfarrherrn empor. Sie war in die Knie geſunken, ihr Aus
druck jetzt ſo blöd und wirr, von Furcht verzerrt, daß er völlig
dem einer Jrrſinnigen glich.

„Foltert mich nicht, Herr! Laßt mir das Leben“, wimmerte
ſie. „Jch will Alles geſtehen ich will nicht brennen nicht
allein brennen! Das Fräulein vom Schloß hat an Allem theil-
genommen, ſie hat mir geheißen den Sturm zu erregen, den
Strandvogt zu beſprechen!“

Die Alte ſtieß die letzten Worte ſo gellend hervor, daß ſelbſt
Magiſter Möller einen Schritt zurückwich. Aber mit Spannung
hörte er ihr zu:

„Sieh Dich wohl vor, Regine! Falſche Anklage gefährdet
Dich ſo ſchlimm, als wenn Du etwas verſchweigſt. Wir haben
Mittel, die Wahrheit zu erfahren

„Gewiß, gewiß habt Jhr Mittel! das Fräulein vom
Schloß that Alles, was ich that ſie iſt eine Hexe ſo gut
wie ich ſie hat mich verleitet, da ich auf ihren Schutz
baute!“

„Satans Reich iſt immer uneins! Aber doch doch es
iſt beinahe unfaßbar!“ rief der Pfarrer, dem der höhniſche
Klang in den gebrochenen Ausrufen der Alten ganz entging.
„So Du guten Willen zeigſt, ſoll Dir guter Wille erwieſen
werden!“

Er rief aus der Thür nach ſeiner Hausmagd, gab ihr einen
Auftrag und drang von Neuem in die erſchöpfte alte Frau, ihm
die Wahrheit zu ſagen. Regina Ruge wiederholte nur ihre
Worte von vorhin, bald murmelte, bald kreiſchte ſie dieſelben ſo
eintönig heraus, daß dem beherzten und ſtarken Mann unbehag-

W

lich ward. Nach einer Viertelſtunde klangen draußen im Flur
Schritte; Bernd Janſen, der Altmann, trat in das Gemach des
Pfarrherrn. Ein leiſes Erſtaunen malte ſich auf dem ſonſt ſo
unbeweglich gleichmüthigen, breiten Geſicht des Fiſchers er
rieb ſeine Augen um die Alte zu erkennen und ſah Magiſter
Möller betroffen an. Der Pfarrer legte ſeine Hand auf die
Schulter des ſtaunenden Mannes und ſchob ihn einige Schritte
von der Alten hinweg. Mit gedämpfter Stimme, aber voll Eifer,
ſagte er:

„Es ſieht aus, wie wir manchmal gefürchtet, Janſen! Des
Ritters Tochters iſt eine Unholdin, hat an allem Satanswerk
der Alten theilgenommen! Spricht die Rugin wahr, ſo iſt Agnes
von der Lancken des Todes tauſendfach ſchuldig geworden! Dieſen
Abend wollte ſie die Rugin aus dem Thurm befreien und der
rächende Gott, der die Böſen blendet, hat die Alte hierher ge-
trieben anſtatt auf die Flucht! Was meint Jhr, daß wir nun
zunächſt thun ſollen

„Meint Jhr, Herr Magiſter“, fragte Bernd Janſen mit
einem eigenthümlich lauernden Blick, „daß der Ritter etwas von
dieſen Dingen weiß? Dann müßten wir in allen Dörfern wider
ſolchen Herrn aufſtehen!“

„Jhr denkt wohl den kleinen Zehnten und den Schutzſtüber
los zu werden entgegnete unmuthig der Pfarrherr. „Miſcht
mir nicht weltliche Sache mit Gottes Sachen am wenigſten
Aufruhr! Der Ritter weiß von nichts, ſein Gemüth iſt leicht
fertig und von weltlicher Weieheit auf arge Abweze gelenkt, aber
mit dieſem Unheil hat er nichts zu ſchaffen. Ueber Männer
hat Satan ſeltener Macht, als über das eitele Geſchlecht! Viel-
leicht, daß er Schlimmes ahnte, daß er darum den Gerhard
Frieſen zum Eidam angenommen, die Unſelige aus dem Lande zu
bringen! Doch wie es immer ſei hier müſſen wir ſelbſt zum
Recht ſehen dem Schloßherrn kann es nicht angeſonnen wer-
den wider die eigne Tochter Anklage zu führen und Urtheil zu
ſprechen.“

„Des Herzogs Hexenrichter, der gelehrte Doctor Mein-
hard ſitzt in Bergen“, erinnerte Bernd Janſen und ſetzte phleg-

1881.

u Bedingungen zugeſteht, wird der Fürſt auf dem Thron
eiben.

London 19. Mai. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet
aus Tunis vom 17. d. M.: Geſtern hat bei Souk Arba
zwiſchen den Franzoſen und Eingeborenen ein Gefecht ſtattge
funden bei welchem beide Theile ſtarke Verluſte hatten. Die
franzöſiſchen Truppen marſchiren auf Mater. Mehrere ver
wundete Franzoſen wurden nach Tunis gebracht. Einer Meld-
ung der „Times“ aus Tunis zufolge dauerte das Gefecht bei
Souk Arba zehn Stunden. Jn Biſerta ſind franzöſiſche Ver
ſtärkungen gelandet worden.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Der am 17. d. Abends mit dem tuneſiſchen
Vertrage in Paris angekommene Hauptmann SaintDizier wurde
am 18. d. Morgens um 8 Uhr von Barthélemy SaintHilaire
empfangen. Es fällt auf, daß die Regierung nicht den Wortlaut
deſſelben ſofort veröffentlicht, da der Bey einfach das unterzeich-
nete, was man dem Bevollmächtigten, General Bréart, von Pa
ris aus mitgegeben oder vielmehr zugeſandt hatte. Jm Augen
blick finden hier Berathungen ſtatt über die Zuſammenſetzung des
Armeecorps, das in Zukunft in Tuneſien ſtehen wird und zum
mindeſten 30,000 Mann ſtark ſein muß, um die kriegeriſchen Be
wohner dieſes Landes im Zaume zu halten. Jn Algerien ſteht
das 19. Corps, das ungefähr 50,000 Mann ſtark iſt und zu dem
die 18 Corps des Mutterlandes ungefähr 30,000 Mann ſtellen,
während die übrigen 20,000 aus africaniſchen Truppen beſtehen.
Jnfolge der Erwerbung von Tunis wird Frankreich in Nordafrica
alſo zum mindeſten 60- bis 80,000 Mann rein europäiſche Trup
pen unterhalten müſfen, was ungefähr den ſechsten bis ſiebenten
Theil feiner europäiſchen Armee auf Friedensfuß ausmachen
dürfte. Der päpſtliche Nuntius in Paris, Mſgr. Czacki, be
gibt ſich dieſer Tage nach Rom. Der Papſt will wegen der
nächſten Wahlen genaue Mittheilungen über die Lage in Frank
reich haben.

Rußland. Aus Petersburg wird mitgetheilt, daß die
Judenverfolgungen in SüdRußland, namentlich aber die Haltung
der Behörden den Tumultuanten gegenüber, die Geſchäftswelt in
große Beſorgniß verſetzen. Die Verluſte, welche die reichen
jüdiſchen Handlungshäuſer in Kiew erlitten, werden eine Störung
des ganzen kaufmänniſchen Verkehrs in Rußland zur Folge haben;
und es iſt zu befürchten, daß viele Schuldner, auf Grund der un
vorhergeſehenen Schwierigkeiten, in die ſie gerathen ſind, ihre
Zahlungen verzözern, wenn nicht ganz einſtellen werden.

Jtalien. Jn San Remo fand am 18. d. eine franzoſen-
feindliche Demonſtration vor der Redaction des Journals „Lit
toral“ ſtatt. Ein großer Volkshaufe ſtürmte in das Redactions
gebäude und verbrannte zahlreiche Exemplare des Blattes, wobei
die Rufe ertönten: „Hoch Maccio! Hoch die Khrum rs! Nieder
mit Frankreich!“ Die Polizei ſchritt ein, nahm jedoch keine Ver

matiſch hinzu: „Wenn unſer Junker iſt, wie Jhr meint, wird er
gerechtes Gericht nicht aufhalten wollen. Denkt an die Pfarr
wittib in Langgarten, deren fünfzehnjähriges Töchterlein als
Hexe verbrannt ward und die Gott am nächſten Sonntag in der
Kirche lobte und pries, daß er das Unkraut aus dem Weizen
reutete!“

Der Pfarrherr ſchien nur ungern daran zu denken, daß
ſelbſt die Familien von Seelſorgern vor den Schlingen des höl
liſchen Feindes nicht ſicher ſeien. Er blickte ſich nach der Alten
um, die inzwiſchen auf dem Schemel in völliger Ermattung ent-
ſchlummert war, aber von Zeit zu Zeit ſtöhnend auffuhr. Und
er entſchied zuletzt:

„Ehe ein Schritt weiter geſchieht, muß ich mit Herrn
Walter von Zarnekow auf Spieker drüben berathen. Jhr habt
jetzt nur zu ſorgen, Bernd, daß die Alte in den Thurm zurück
gebracht und beſſer bewacht wird. Wer weiß zu welcher Dirne
Euer Burſch gelaufen iſt, der auf dieſe hier Acht haben ſollte.“

„Sie ſoll beſſer bewacht werden!“ verſetzte Bernd Janſen.
„Für dieſe Nacht will ich fünf, ſechs Leute aufbieten von mor-
gen ab aber mögen ſich immer drei und drei ablöſen ich denke
doch, nunmehr wird's nicht lange währen, daß die

Der Pfarrherr machte Janſen raſch ein Zeichen des Schwei
gens indem er auf die Alte wies, die jetzt vom Sitze herab
geglitten war, in hilfloſer Erbärmlichkeit ihr Haupt auf den
Schemel gelegt hatte und weiter ſchlief. Ungerührt von dem
Anblicke, ſagte Magiſter Möller flüſternd:

„Es muß ihr die Hoffnung bleiben, daß ſie davon kommt
wir können die Wahrheit in der traurigen, bittertraurigen

Sache der Tochter von der Lancken's nur durch ſie erfahren.
Jch ſelbſt gehe in der Morgenfrühe in's Schloß und laſſe ihnen
wiſſen, daß wir die Alte wieder im Thurm haben.“

(Fertſetzung ſolgt.)
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haftungen vor. Die indolente Haltung, die der franzöſiſche Vice
konſul bei dieſem Zwiſchenfall bewahrte, wird demſelben ſehr
verübelt. Der Neubildungsprozeß des italieniſchen Kabinets
macht nur langſame Fortſchritte. Herr Sella ſucht Fühlung mit
den gemäßigten Elementen von rechts und links, wird aber an
ſcheinend hart bedrängt durch die Jntriguen einiger Faiſeurs,
welche das Zuſtandekommen eines Koalitionsminiſteriums um
jeden Preis hindern möchten.

Deutſches Reich.
Berlin, den 19. Mai.

Se. Majeſtät der König haben geruht: den Landrath Kam-
merherrn Grafen Andreas von Bernſtorff zum Geheimen
Regierungs und vortragenden Rath im Miniſterium der geiſt-
lichen, Unterrichts- und MedizinalAngelegenheiten, den außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer-
ſität zu Kiel, Dr. Georg Buſolt zum ordentlichen Profeſſor
in derſelben Fakultät zu ernennen.

Se. Majeſtät der König haben ferner geruht: dem
gothaiſchen Privat Direktions Mitgliede der thüringiſchen Eiſen

bahn, preußiſchen Staatsangehörigen Mathies zu Gotha die
Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen HausOrdens zu er-
theilen.

Unſer Kaiſer unterzieht ſich jetzt täglich den anſtren-
genden Jnſpicirungen und Uebungen ter einzelnen berliner
Truppenkörper mit einer Friſche, welche den außerordentlich gün
ſtigen und wohlthätigen Effect der diesmaligen wiesbadener Früh
lingskur auf's Neue beſtätigt, der ſich auch in der Heiterkeit und
frohen Laune des Monarchen von Anfang an zeigte. Der Kaiſer
ſitzt jetzt täglich ſtundenlang hintereinander einmal waren es
über drei Stunden zu Pferde und fühlt ſich, wenn er in ſein
Palais heimgekehrt iſt, um ſo friſcher und geſtärkter. Die dies
maligen Sommerreiſepläne des Monarchen ſind vorläufig
folgendermaßen feſtgeſtellt: Bis Ende Mai verbleibt der Kaiſer
wegen der Truppeninſpicirungen (auf dem tempelhofer Felde und
in Bornſtedt bei Potsdam) in ſeiner Reſidenz Berlin. Von
Ende Mai bis Mitte Juni will der Monarch abwechſelnd in
Berlin oder Potsdam verweilen. Nach Schluß der Reichstage
ſeſſion und bei Beginn der politiſchen Sommerſaiſon begiebt er
ſich nach Ems zur regelmäßigen Cur, und zwar auf drei Wochen.
Für die dann folgende Zeit bis Ende Juli und Anfang Auguſt iſt
noch keine feſte Beſtimmung getroffen worden. Sonſt ging der
Monarch um dieſe Zeit von Ems nach BadenBaden und Mai-
nau im Bodenſee. Da diesmal die Hochzeitsfeierlichkeiten (im
September in Karlsruhe den Kaiſer als Großvater nach Baden
rufen, ein zweimaliger Aufenthalt daſelbſt aber nicht im Plane
liegt, ſo wird der Monarch in der zweiten Hälfte des Juli wahr
ſcheinlich andere Ausflüge machen, die eben noch nicht näher und
im Einzelnen feſtgeſtellt ſind. Anfang Auguſt beginnt die Cur
in Gaſtein und von dort erfolgt die Rückkehr über Baden. Etwa
Mitte September gedenkt der Kaiſer wieder in Berlin zu. Henn

Der Kaiſer hatte geſtern Nachmittag, bevor er ſich zum
Diner zum Prinzen Alexander begab, noch eine Conferenz mit
dem Staatsminiſter v. Puttkamer.

Der „Temps“ glaubt in einem Artikel, in welchem er
die Jtaliener belehrt, wie ſchwer ſie ſich geirrt hätten, wenn ſie
in der tuneſiſchen Angelegenheit auf die vermeintlichen Anti-
pathien Bismarck's gegen Frankreich gerechnet hatten,
folgenden Ausſpruch den der Reichskanzler kürzlich in einem
Geſpräche gethan haben ſoll, als authentiſch hinſtellen zu dürfen:
„Was bedeutet ein früherer Kampf ein Antagonismus von
geſtern? Nichts Anderes als eine politiſche Größe die man
genau beſtimmen und für den Frieden in Rechnung ziehen kann.
Man findet dabei ſogar leichter ſeinen Vortheil als bei einem
Faktor auf den man nicht zählen kann weil er weder Freund
noch Feind zu ſein verſteht.“ So hatte wohl Fürſt Hohenlohe
guten Grund zu der aus Berlin gemeldeten Aeußerung, niemals
noch ſei das Verhältniß der deutſchen zur franzöſiſchen Regierung
ein ſo gutes geweſen, wie gegenwärtig.

Graf Jgnatieff betreibt, wie die „Magdeb. Ztg.“
hört, eine demnächſt zu arrangirende Dreikaiſerzuſammen-
kunft. Dieſe Nachricht ſtimmt ganz zu der warmen Vertheidi-
gung, ja Lobrede, welche der ehemalige Urheber des Friedens
von San Stefano geſtern und heute wieder in der „Nordd. Allg.
Ztg.“ findet und beweiſt, daß der jetzige ruſſiſche Premierminiſter
ſeine früheren politiſchen Anſichten gewechſelt hat, weil er durch
Erfahrung klüger geworden iſt, oder wenigſtens für gut hält,
einen ſolchen Wechſel ſeiner politiſchen Sympathien für jetzt zur
Schau zu tragen.
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Kleinere Mittheilungen.
l„Schulze und Müller und der Kladderadatſch.“] Georg

Büchmann giebt im „Bär“ intereſſante Mittheilungen über den
Urſprung der berühmten Dioskuren des „Kladderadatſch“'. Die
Figuren von „Schulze und Müller“ finden ſich zuerſt in: The
London Medical Student“ (Second Series) By Punch. With
Illustration by Leech. 1845. Leech iſt der berühmte Karikaturen-
zeichner des „Punch“, geſtorben 1864. Das Bild mit den Schulze-
und Müllerfiguren trägt die Unterſchrift: A stare-case (deutſch:
„Ein Fall, wo fich zwei Perſonen anſtarren,“ Wortſpiel mit dem
gleichlautenden stair-case, Treppenhaus, Stiege.) Auch das Titel-
bild des „Kladderadatſch“ muß von demſelben Künſtler ſein. Der
Verleger des „Kladderadatſch“, Hofmann, war als junger Mann
mit ſeinem Chef dem Buchhändler Schröder, in Leipzig, wo er
einem jungen, dürftigen Engländer in einem Kaffeehauſe zwei Holz-ſtöcke abkaufte, deren einer den Kladderadaiſchiop!, deren anderer

die Figuren Schulze und Müller darſtellte. Bei Gründung des
„Kladderadatſch“ erinnerte ſich Hofmann ſeiner Leipziger Einkäufe
und benutzte ſie für ſein neues Blatt. Der junge dürftige Menſch
ſcheint Leech ſelbſt geweſen zu ſein.

[Für einen ſoliden Herrn.] Jn Wien auf einem der be-
lebteſten Plätze der inneren Stadt erregt die an einem Hausthore
verzeichnere Wohnungsanzeige allgemeine Heiterkeit. Sie lautet:
„Hier iſt für einen ſoliden Herrn ein Wochenbett zu vergeben.
Auf ein ſolches ſcheint jedoch von ſoliden Herren nicht reflektirt zu
werden, denn der Zettel klebt ſchon ſeit mehr als acht Wochen an
dem Haus hore.

[Falſche Ohren] find jetzt ein neuer Toilettenfabrikations-
gegenſtand in Paris. Damen welche unſchöne Ohren zu haben
glauben, verſtecken dieſe unter üppigem falſchem Haar und befeſtigen
an den natürlichen Ohren die künſtlich nachgemachten, welche ſie zur
Schau tragen! Falſche Haare, falſche Zähne, falſche Ohren wohin
u das noch führen Es bleibt ſchließlich blos mehr die falſche

unge.
Ein Taubenei mit Zwillingen)] gehört wohl zu den

größten Seltenheiten. Ein Mitglied des Brieftaubenvereins in
Gevelsberg hatte einer Taube zwei Eier zum Brüten untergelegt,
von denen eins ſich durch Größe und Schwere beſonders auszeichnete.
Vorgeſtern nun fand man eines der Eier ausgebrütet, während das
andere, das große, vorn und hinten aufgepickt war und das Bein
eines Täubchens daraus hervorſteckte. Um den Thierchen das Heraus-
kommen aus dem Ei zu erleichtern, löſte man die Schale, und fand
nun, daß in dem Ei zwei vollſtändig ausgebildete Täubchen ſich be
fanden, von denen eines todt war, während das andere zwar lebte,
aber auch ſtarb.

folgendes Hand ſchreiben des Königs an den Miniſter
des Jnnern: Bei meiner und der Königin Rückkehr ſind
uns ſo herzliche Beweiſe freudiger Theilnahme und treuer An
hänglichkeit entgegengebracht worden, daß wir aufs Tiefſte ge
rührt und ergriffen ſind. Jch fühle mich gedrungen, dafür
meinen innigſten Dank und die Verſicherung auszuſprechen,
daß die Erinnerung daran unauslöſchlich in unſeren Herzen fort-
leben wird.

Die Württembergiſche Landes-Gewerbeaus
ſtellung iſt, wie aus Stuttgart gemeldet wird, daſelbſt am
Donnerstag bei prachtvollem Wetter durch den König, welcher
ſich unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung mit der Königin
und den hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen nach der
Ausſtellungshalle begeben hatte, feierlich eröffnet worden. Der
Miniſter des Jnnern, v. Sick, hieß in ſeiner Anſprache den ge
ſtärkt aus dem Süden zurückgekehrten König in der Ausſtellung
willkommen und ſprach ſodann den Ausſtellern namens der Re
gierung lebhafte Anerkennung aus. Weitere Anſprachen hielten
der Oberbürgermeiſter Hack als Vertreter der Stadt und
Dr. Jobſt als Präſident der Ausſtellung. Hierauf beſichtigte der
König die Ausſtellung, welche in ihrem durchaus fertigen Zu-
ſtande ein glänzendes Bild der Jnduſtrie- und Gewerbthätigkeit
des Landes darbietet.

Zu der deutſch- chineſiſchen Convention wird in
formeller Beziehung bemerkt, daß die ungewöhnliche Gegenüber-
ſtellung deutſcher und chineſiſcher Zugeſtändniſſe (jeder Artikel
beſteht aus zwei geſonderten Theilen mit der Ueberſchrift „chine
ſiſches“ reſp. deutſches Zugeſtändniß“) einem ausdrücklichen
Vorſchlag und Wunſch der chineſiſchen Bevollmächtigten entſprach,
und daß hierfür in der engliſch chineſiſchen Zuſatz Convention
von 1869 ein Präcedenzfall geſchaffen war. Die chineſiſche Re
gierung wünſchte durch dieſe Form in den Augen des chineſiſchen
Volkes auch den Schein zu meiden, einſeitig dem Auslande neue
Konzeſſionen ohne Gegenleiſtungen gemacht zu haben. Die Ein
ſicht, daß der erweiterte Verkehr mit dem Auslande dem chine
ſiſchen Reiche nicht weniger zum Vortheil gereicht, wie den frem
den Mächten, iſt eine im chineſiſchen Volke noch wenig verbreitete.
Jedes Zugeſtändniß an das Ausland erachtet man als ein ein
ſeitiges Opfer. Wenn die chineſiſche Regierung dieſem Vorur-
theil formell Rechnung zu tragen wünſchte, ſo erſchien es nützlich,
hierauf einzugehen.

Parlamentariſches.
Berlin, 19. Mai.

Wie ein Bundesrathsmitglied dieſer Tage in rer rein
mitgetheilt hat, wäre keine Ausſicht vorhanden, die Arbeiten des
Reichstags noch vor Pfingſten zum Abſchluß zu bringen, da
demſelben noch eine Reihe von Vorlagen zugegangen ſind. Der
Reichstag würde danach von Glück ſagen können wenn er Ende
Juni geſchloſſen wird, und dies iſt auch nur unter der Vorausſetzung
möglich, daß die Pfinaſtferien wenige Tage dauern.

Die „N A. Z. ſchreibt: Jm Anſchluß an unſere kürzliche
Mittheilung, daß die Angelegenheit der Errichtung eines Reichs
tagsgebäudes noch in den Vorentſcheidungen ſich befinde bemerken
wir heute gegenüber der von der „Nat. Ztg.“ gemachten Angabe, daß
dieſe Vorlage bereits Allerhöchſt ſanktionirt ſei daß auch zur Zeit
die Sache noch in der Vorentſcheidung liegt und daher Allerhöchſt
noch keine Entſchließung getroffen werden konnte.

Lokales.
Halle, den 20. Mai.

Nach einer geſtern Nachmittag hier eingetroffenen Nachricht
wird Se. Durchlaucht der Fürſt von Reuß jüngere Linie
heute, Freitag, Nachmittag 3 Uhr unſere Ausſtellung besuchen.

Aus dem Schnellzuge Nr. I von Berlin nach Frankfurt
a. M. mußte geſtern Abend auf hieſigem Bahnhof wegen Heiß-

laufens einer Achſe der Schlafwagen ausgeſetzt werden. Da
derſelbe faſt vollſtändig beſetzt war, ſo war dies für den Be-
gleiter des Wagens ſowohl wie für die darin befindlichen Paſſa
giere, die es ſich größtentheils bereits bequem gemacht hatten und
ſogar theilweis ſchon in den Betten lagen, eine beſonders unan-
genehme Ueberraſchung. Ein Reſerveſchlafwagen iſt hier nicht
vorhanden und mußten die Paſſagiere daher in den gewöhnlichen
Perſonenwagen ihre Reiſe fortſetzen. Der Zug ging in Folge
dieſes Vorfalls anſtatt 11 Uhr 5 Min. erſt 11 Uhr 25 Min. ab.

Neue Actien-Zucker-Naffinerie zu Halle a. S.
Halle, 19. Mai. Die Neue ActienZuckerRaffinerie

hatte für heute Vormittag 10 Uhr eine außerordentliche Gene-
ral-Verſammlung berufen, welche in der Hauptſache über die
Liquidation des Unternehmens und in Verbindung damit auch
über die Art und Weiſe der Durchſührung der Liquidation Be
ſchluß faſſen ſollte. Die Verſammlung wurde durch den Vor
ſitzenden des Aufſichtsrathes, Herrn Commerzienrath Werther,
mit einem umfaſſenden Berichte eröffnet, dem wir Folgendes
entnehmen: Der Bericht geht zunächſt auf die ordentliche Gene-
ral Verſammlung der Geſellſchaft vom 23. März cr. zurück, in
welcher über die Reduction des Actien-Capitals derſelben ein
Beſchluß gefaßt worden war. Zur Durchführung dieſes Be-
ſchluſſes war es jedoch erforderlich, daß ſämmtliche Actionäre der
Geſellſchaft ihre Zuſtimmung zur Capitals-Reduction erklärten
und der Aufſichtsrath hat es ſich nun angelegen ſein laſſen, und
ſein eifrigſtes Bemühen darauf gerichtet, in der Zwiſchenzeit die
Zuſtimmungen auch von denjenigen Actionären zu erhalten,
welche in der GeneralVerſammlung nicht bereits ihre Zuſtim-
mung ertheilt hatten. Er hat zu dieſem Zwecke 84 Stück Cir-
cularſchreiben an ebenſoviele Actionäre erlaſſen, mit der Auf-
forderung, ſich den Beſchlüſſen der GeneralVerſammlung vom
23. März geneigt zu zeigen, um auf die Weiſe dazu beizutragen,

das Unternehmen den jetzigen Jnhabern, reſp. den Actionären
zu erhalten. Leider ſind dieſe Bemühungen des Aufſichtsrathes
erfolglos geblieben von den 84 Actionären, welche das Circular
erhielten, haben nur 22 mit einer Actien-Vertretung von 215
Stück ihre Zuſtimmung ertheilt. Daneben gingen aber von vier
Actionären dahingehende Erklärungen ein, daß man der beab-
ſichtigten CapitalReduction nicht beitreten werde.

Mit Rückſicht hierauf und in Anbetracht deſſen, daß bereits
in der GeneralVerſammlung vom 23. März 3 Actionäre ſich
ablehnend gegen die CapitalsReduction verhalten hatten, ſah fich
der Auſſichtsrath in die Lage verſetzt, derartige Anordnungen zu
treffen, welche es ermöglichten, die Raffinerie im Wege der
Liquidation in kürzeſter Frift in eine andere Hand überzuführen.
Er ordnete demgemäß die Siſtirung des Rohzucker-Einwurfes
an, um auch auf dieſe Weiſe den Aufarbeitungsproceß der in der
Fabrik bereits befindlich geweſenen Zwiſchenproducte abzukürzen.
Seitens der Direction der Geſellſchaft wurde dem Aufſichtsrathe
zugleich der Gedanke nahe gerückt und des Näheren ausgeführt,
daß, wenn die Liquidation rückſichtlich der mangelhaften Beitritts
erklärungen zur Capitals-Reduction nicht werde hintanzuſtellen
ſein, es durchaus opportun erſcheine, die Liquidation auch that-
ſächlich in Angriff zu nehmen und ſie nicht länger aufzuſchieben.
Die Direction motivirte dieſe ihre Auffaſſung damit, daß die
Marktverhältniſſe, welche ſeit Anfang April eine ſteigende Ten
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denz in den Zuckerpreiſen begünſtigt hatten, einer Realiſation der
Fabrikbeſtände in ſehr wünſchenswerther Weiſe zu ſtatten kommen
würden. Dagegen erſchien es der Direction bedenklich, bei dem
rapiden Preisaufſchwunge, der ſich für Rohzucker in viel kürzerer
Friſt als für raffinirte Zucker vollzogen, neue Engagements durch
weitere Einkäufe einzugehen, wenn die Liquidation vielleicht den

noch kurzer Hand darauf ſich als nöthig herausſtellen ſollte. Es
würde event. auf dieſe Weiſe nur eine Verſtärkung der Engage
ments hervorgerufen werden, ohne bei den ſchwankenden
Verhältniſſen durch anderweitige, auf Verkäufen raffinirten
Zuckers baſirte Operationen, einen Gegenſatz dafür ſchaffen
zu können. Der Auſſichtsrath konnte ſich dieſen von
der Direction ausgeführten Darlegungen nur anſchließen
und in den von ihr entwickelten Motiven mit derſelben nur
übereinſtimmen. Es waren alſo, abgeſehen von den Eingangs
erwähnten Gründen, die für die Liquidation ſprachen, auch
praktiſche Geſichtspunkte, welche dem Aufſichtsrath für ſeine
Maßnahmen die Directive gaben. Die Auffaſſung der Direction
fand auch darin ihre Unterſtützung, daß dieſelbe per 1. April eine
Jnventur aufgemacht und auf Grund derſelben für die Zeit vom
15. Februar bis 1. April, während welcher Zeit (alſo ſo zu ſagen
während der neuen Aera, da der Betrieb am 15. Februar durch
neuen Einwurf erſt wieder aufgenommen worden war) ca. 45,000
Zollcentner Rohzucker zum Einwurf gelangt waren, einen Netto
Gewinn von ca. 37,000 conſtatirt hatte. In weiterer Conſe
quenz dieſes Reſultats glaubte die Direction hoffen zu dürfen, daß
auch eine fernere unter gleichen, oder wie zu erwarten war, unter
günſtigeren Verhältniſſen vorzunehmende Realiſation der Be
ſtände die Liquidation, wenn ſie ſchon nicht zu vermeiden ſei, we
ſentlich fördern und unterſtützen möchte, und daß es jedenfalls
wünſchenswerth erſcheine, von dieſen gegebenen Verhältniſſen zu
profitiren, als vielleicht die Liquidation in einer Zeit vorzunehmen,

die Marktverhältniſſe ſich in umgekehrter Weiſe präſentiren
önnten.

Der Bericht des Aufſichtsraths ſtellt nun folgende Punkte
zur Beſchlußfaſſung:

1) Die außerordentliche GeneralVerſammlung der Neuen
ActienZuckerRaffinerie beſchließt die Auflöſung der Geſellſchaft.

2) Dieſelbe ernennt die Mitglieder des Vorſtandes zu Li
quidatoren unter Leitung und Controle des Aufſichtsraths.

3) Dieſelbe überläßt dem Aufſichtsrathe, die Art und Weiſe
der Liquidation zu beſtimmen und ſie bedingt nur aus, daß die
Bekanntmachungen über den Verkauf des Grundbeſitzes mit einer
etwa vierwöchentlichen Friſt veröffentlicht werden.

4 Dieſelbe ernennt die Herren Banquier Reinhold Steckner
in Halle a/S., Amtsrath Nagel und Fabrikbeſitzer Engelcke in
Trotha zu Reviſoren der von den Liquidatoren zu legenden Rech
nung.

5) Tieſelbe ermächtigt die Liquidatoren zur Vertheilung des
für die Actionäre etwa verbleibenden Ueberſchuſſes nach Ablauf
der geſetzlichen Friſt und nachdem vom Aufſichtsrathe die, von
den Liquidatoren aufgemachte und von den Reviſoren geprüfte
Rechnung feſtgeſtellt iſt.

6) Dieſelbe beſchließt, daß bei der Vertheilung des etwaigen
Vermögensſtandes nach 9 28 des Statuts verfahren werde.

Der Bericht ſchließt alsdann mit dem Ausdrucke aufrich
tigen Bedauerns darüber, daß nach all' den während eines halben
Jahres, ſeit Ausbruch der Kataſtrophe, aufgewendeten Bemüh-
ungen, das Unternehmen den Actionären zu erhalten, dies nicht
möglich geweſen und doch der Fall eingetreten ſei, die Liquidation
der Raffinerie zu beantragen, mit welch' letzterer ſowohl Aufſichts
rath als Actionäre ſeit dem Beſtehen derſelben 1859 mehr
oder weniger eng verwachſen geweſen ſeien. Der Aufſichtsrath
ſehe ſeine Mittel indeſſen erſchöpft und befinde ſich am Ende ſei
ner Bemühungen, da er in der That keinen Weg erblicke, der noch
beſchritten werden könnte, um das von ihm in Ausſicht genommene

Ziel, dem er ſtets zugeſtrebt habe, die Erhaltung der Raffinerie
zu erreichen.

Nach Verleſung dieſes Berichtes wurde in die Tagesordnug
eingetreten. Ueber Punkt 1 derſelben entſpann ſich eine längere
Debatte, in welcher ſpeziell Herr Juſtiz-Rath Krukenberg darauf
hinwies, daß die Liquidation vielleicht doch zu vermeiden geweſen
wäre, wenn die von dem Aufſichtsrathe in der General-Verſamm-
lung vom 23. März vorgeſchlagene KapitalsReduklion, welche
die Stamm-Actionäre nicht ganz leer ausgehen laſſen wollte, in
anderer Weiſe zur Ausführung proponirt geweſen wäre. Herr
Krukenberg vertrat ausſchließlich den Standpunkt der Stamm
Prioritäts Jnhaber für welche keine Veranlaſſung vorge-
legen habe und vorläge, von ihren Prioritätsrechten zu
Gunſten der StammActionäre etwas aufzugeben. Dieſe
Anſicht wurde durch den Aufſichtsrath und den Rechtsbeiſtand
der Geſellſchaft in eingehender Weiſe widerlegt und auch
u. A. betont, daß alle die vom Herrn Juſtizrath Krukenberg
angeführten Momente im Schooße der Verwaltung die einge-
hendſte Prüfung und Würdigung erfahren hätten, daß man aber,
nach Erwägung aller Verhältniſſe, doch dahin gelangt ſei, reſp.
dahin habe gelangen müſſen, die Liquidation vorzuſchlagen und
zu beantragen. Aus dem Kreiſe der Actionäre wurde alsdann
noch ſpeciell darauf hingewieſen daß es ſich jetzt nur um die
Frage der Liquidation handeln könne, nachdem alle Maßnahmen
und Darlegungen des Aufſichtsrathes annehmen ließen, daß ein
anderer Weg nicht mehr beſchritten werden könne. Nachdem zu
dieſem Punkte der Tagesordnung ſich niemand mehr zum Worte
gemeldet hatte, wurde zur Abſtimmung über denſelben geſchritten.
Laut Präſenzliſte waren 77 Actionäre mit 800 St. Actien ver
treten. Es wurden indeß nur 71 Stimmzettel mit 775 Stimmen
abgegeben und zwar lauteten davon 771 Stimmen mit „Ja“
(alſo zur Liquidation zuſtimmend) und 4 mit „Nein“. Die Li-
quidation wurde alſo mit bedeutender Majorität angenommen
(Emittirt ſind 900 Actien von welchen ſtatutenmäßig zur
Beſchlußfaſſung über die Liquidation vertreten ſein müſſen, von
dieſen vertretenen Stimmen ſind wiederum erforderlich um
einen vollgültigen Beſchluß herbeizuführen.

Ueber die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung, welche
nach Annahme des erſten Punktes nur als eine Conſequenz des
ſelben angeſehen werden konnte wurde aus dem Schooße der
Verſammlung beantragt, per Acclamation abzuſtimmen. Es ge-
ſchah dieſe Kundzebung auf Wunſch des Aufſichtsrathes auf
Stimmzetteln. Abgegeben wurden 30 Stimmzettel mit 755
Stimmen ſo daß alſo die Punkte 2 bis 6 der Tagesordnung,
incluſive eines Amendements, welches den Aufſichtsrath ermäch
tigte Erſatzmänner für event. ausſcheidende Liquidatoren und
Reviſoren zu wählen reſp. zu ernennen, mit überwiegender Ma-
jorität zur Annahme gelangten. Nachdem die geſammte Tages
ordnung erledigt worden und zur Annahme gelangt war ſchloß
der Herr Vorſitzende die Sitzung. Die Liquidation wird nun
von den Mitgliedern des Vorſtandes, den Herren Alexander Jahn
und Philipp Hagen, durchgeführt werden, unter Beobachtung der
Grundſätze welche die der Verſammlung vorgelegte und von
dieſer angenommene Tagesordnung in's Auge gefaßt hatte.
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ſus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Landsberg, 10. Mai. Aus Anlaß der am 21. d. Mts.

ſtattfindenden Feier des 25jährigen Amtsjubiläums unſeres all
erehrten Herrn Kreislandraths v. Rauchhaupt hat die hieſige
Siadt in dankbarer Anerkennung der Verdienſte deſſelben be-
chloſſen, den Herrn Jubilar zu ihrem Ehrenbürger zu ernen-
zen und es wird am Jubeltage, 11 Uhr Vormittags, eine De
putation der ſtädtiſchen Behörden, beſtehend aus dem Herrn
Hürgermeiſter Weinrich, dem Herrn Stadtverordnetenvorſteher
Fritſch und dem Herrn Stadtverordneten Andrei das dieſen Be
chluß dokumentirende prachtvolle EhrenDiplom (aus der Kunſt
werkſtatt von Paul Geißler in Berlin) dem Herrn Jubilar auf
deſſen Rittergute in feierlicher Weiſe überreichen. Dies iſt ge
wiß der ſicherſte Beweis, mit welcher Liebe und aufrichtigſten
Dankbarkeit die hieſigen Kreis Eingeſeſſeuen ihrem Landrath,
dem Herrn Jubilar ergeben ſind.

z Jn der Nähe von Magdeburg, auf der Leipziger
(hauſſee jenſeits des „Weißen Schwans“, iſt am Mittwoch

Nachmittag in der fünften Stunde ein Raubmord verſucht
Joerden. Der Handelsmann Roſe aus Stemmern, welcher

heit Jahren die Wochenmärkte in Magdeburg beſuchte befand
ſich zur angegebenen Zeit in der bezeichneten Gegend in ſeinem
Wagen auf dem Heimwege, als ein anſtändig gekleideter Mann
jhn erſuchte, mitfahren zu dürfen. Nachdem Letzterer ſich kurze
Zeit im Wagen befunden hatte, ſoll er vermittelſt eines mitge
brachten Beil s dem Roſe einen Schlag gegen den Hinterkopf
verſetzt haben, der denſelben tödtlich verwundete, und hierauf ſoll
er ihn ſeiner aus etwa 100 beſtehenden Baarſchaft beraubt
haben. Das Verbrechen iſt erſt entdeckt worden, als der Wagen
mit ſeinem ſchwer verwundeten Jnſaſſen in Stemmern vor deſſen
Gehöft angekommen iſt, da das Pferd auch ohne Führer ruhig
den gewohnten Weg weiter gegangen iſt. So viel ermittelt wer
den konnte, hat Reſe bei ſeiner Ankunft in Stemmern noch kurze

it ſo viel Beſinnung gehabt, daß er die Perſon des Thäters
iher beſchreiben konnte.

Lotterie.
Bei der am 19. d. M. beendigten Ziehung der 2. Klaſſe 164.

höniglich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen:
1 Gewinn von 6000 auf Nr. 45794.
1 Gewinn von 1800 auf Nr. 69572.
5 Gewinne von 300 auf Nr. 17876 20439 63446 65182

79499.

z

Markktberichte.
Magdeburg, d. 19. Mai. Landweizen 220--227 Rauhwei-

zen 206 213 Roggen 212--218.4. Chevaliergerſte 178-2188 4
Landgerſte 163--170 Hafer 173--183 pr. 1000 kg. Magde-
hurger Vörſe, d. 19. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 16,000 Literpro-
tent loco ohne Faß 50,50--56,20

Rordhauſen, d. 19. Mai. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 22
5 bis 21 .4 76 Roggen 22 62 4 bis 22 2
Gerſte 16 4 bis 14 .4 67 Hafer 17 bie
16

S r DG

ordert, inländ. 206--214 ab Bahn u. Kahn bez., pr. die
onat 205--204,5-204,75 bez.

201,25 bez., Juni Juli 194--193 194 .4 bez
183--184 .4 bez. Aug. Sept. bez. Sept.
bez. Oct Nov. bez.große und kleine

Mat/ Juni 201,5 201
ct. 174--175

Gerſte ohne Handel, pr. 1000 Ki-
145--200 nach Qualität gefordert.

Hafer loco behauptet Termine niedriger gekünd. 1000 Ctnr., Kün
Loco 160--182 nach Qualität gefor

dert, pr. dieſen Monat 158 157,5 bez., Mat Juni 156,5--156
bez. Juni Juli 155--154,5 bez. Juli Aug. 150,75 bez.

Mais loco behauptet gekünd.
Loco 130 136

digungspreis 158 bez.

Sept Oct. 146,5 nomin.
Cinr. Kündigungspreis 4& pr. 1000 Klogr.
nach Qualität gefordert, pr. dieſen Monat bez. Mai

bez. Juni Juli bez. Juli Aug. .4 bez., Sept. Oct.
Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 187--220 nach

Qualität gefordert, Futterwaare 168--186 nach Qualität gefor
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr.

gungspreis bez., Winterraps bez., Winterrübſen
bez. Sommerrübſen bez. Rübbl ſtill, gekünd. 100 Ctnr.

Loco mit Faß bez. ohne Faß
bez. pr. 100 Kilogr. pr. dieſen Monat u. Mai Juni 52,5

--52,6 bez. Juni Juli 52,9--53 bez., Juli Aug. bez.,
Oct Nov. 54,7 bez.,

Leinöl pr 100 Kilogr. loco ohne Faß bez Lieferung
Spiritus behauptet gekünd. 170,000 Lit

ungspreis 55,9 pr. 100 Liter à 100 10,000
pr. dieſen Monat u, Mai Juni 55,9-55,8-55.9

Juni Juli 56,I-55, 9--56 bez. Juli Aug. 57,I--56, 9--57
Sept. 57,3--87,4 bez.
6-57,757,6 e bez.

100 10,000 loco ohne Faß 55,3 bez.
Weizenmehl Nr. 00 30,50--29,00, Nr. 0 29,09--28,00, Nr. 9

Roggenmehl matt;, gekünd. Ctnr., Kün
Nr. 0 und 1 per 100 Ki-

gekünd. Ctnr., Kündi-

Kündigungspreis 52 5 bez.

Nov. Dec.

A& bez.

aß A bez.
Sept. Octbr. 56 bez.
Spiritus pr. 100 Liter à

u. 1 28,00-—-27,00.
digungepreis pr. 100 Kilogr. bez.
logr. unverſt. incluſ. Sack, pr. dieſen Monat 27,70 b
Juni 27,40--27,50 -4 bez., Juni Juli 27--27,10 bez.,
2426,05 bez. Sept. Oct. 24,50 ber.

Leipziger Produktenbörſe d, 19. Mai.
Ko. netto loco hieſiger 225 238 bz., fremder fehlt, mit Aus
wuchs 180--215 bz. unverändert.
hieſiger 220--226 .4 vz., ruſſiſcher fehlt, mit Auswuchs fehlt unver

Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160 180 bz.
1000 Ko. netto loco hieſiger 160--180 .4 bz.
netto loco amerikaniſcher 146 bz., ungariſcher 146 bz. rumä

Rapskuchen pr. 100 Ko. netto loco 14,50 .4
nominell. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 52,50 bz. pr. Mai Juni

Spiritus pr. 10,000 Liter Procent ohne

Weizen pr. 1000

Roggen pr. 1000 Ko. netto loco

Mais pr 1000 Ko

niſcher 146 bz.

52,50 Bf.; unverändert.
Faß loco 55,20 .4 Gd. niedriger.

Breslau, d. 19. Mai. Spiritus pr. 100 Liter 100 pr. pCt.
Mai Juni 54 00 bez. Juni Juli 54 20 bez., Aug. Sept. 55,50 bez.

Weizen pr. Mai 215,00 bez.
Mai/ Juni 214 (00 bez. Sept. Oct. 177,00 bez. Rüböl pr. Mai
Juni 52 00 bez. Sept. Oct. 53,50 bez. Wetter Schön.

Weizen pr. Frühj. 218,00 bez. Mai-
Juni 216,00 bez., Herbſt 207,50 bez. Roggen pr. Frühj. 203,00
bez. Mai Juni 199.50 bez. Herbſt 171,00. Rübſen
261,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Frühj. 53 00 bez.

Spiritus loco 54 00 bez.,
Mai Juni 54 80 bez. Juni Juli 55,30 bez.

Hamburg, d. 19. Mai. Weizen loco unverändert auf Termine
Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen pr.

Mat 214,00 Br. 213,00 G. pr. Juli Aug. 212,00 Br 211,00 G.
Roggen pr Mai 206,00 Br., 204,00 G. pr. Juli Aug. 186,00 Br.
180,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 54 50,

Spiritus ſtill, pr. Mai 46 Br., Juni Juli 47
Br. Juli Aug. 47 Br. Aug. Sept. 47 Br.

d. 19, Mai.
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen.
Ballen, davon 21,000 Ballen amerikaniſche.
Mai- Juni Lieferung 5

Roggen pr. Mai 218,00 bez.,

Stettin, d. 19. Mai.

54,70 bez. pr. Frühjahr 54 80 bez.,

pr. Mai 5450.
Wetter: Ver

(Anfangsbericht).
Stetig. Tagesimport 24,000

Middl. amerikaniſche

Baumwolle

Osnabrücker Stahlw. (4 2
Phonix, Bergwerk, A.

o d Bo.
luto, Vergwerks-Geſ.

Thale, Eiſenwerk

Wiſſener, Stamm Pr.

h el

Eiſenbahn-Stamm und Stamm-
Prioritäts-Actien.

Aachen-Maſtricht

iſch-Märkiſche

Berlin- Dresden

Verlin- Hamburg
BreslauSchwd.Freib.

alle-SorauGubener

Mainz Budwig. hafen
Nordhauſen Erfurt gar.
Oberſchl. A. C. D. E. (3 i

ifche Südbahn

Stargard-Poſen gar. (4
Thüringer 4, 8do B
Weimar-Gera gar.

Amfterdam- Rotterdam

Böhm. Weſtb. 50(0 gar (5

Liverpool, d. 19. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Um
ſatz 10,000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Stetig. Middl., amerikaniſche JuniJuli- Lieferung 58/ JuliAuguſt
Lieferung 52 d.

Petroleum. Berlin, d. 19. Mai. Loco bz., pr. Mai
23,8 5z. Hamburg geſchäftslos. Standard white loco 7,55 Bf.,
7.45 Gd. pr. Mai 7,50 Gd. Auguſt Decbr. 8,00 Gd. Bremen
(Schlußbericht) ruhig. Standard white loco 7,65 bz., pr. Juni
7.70 bz. pr. Auguſt December 8,20 bz. Antwerp en. (Schlußbe
richt.) Raffinirtes, Type weiß. loco 19, bz. u. Bf pr. Juni
19 Bf., pr September 20, pr. September December 20*,
bz., 21 Bf. Weichend. NewYork (d. 18. Mai): Petroleum in
NewYork 8 Gd. do. in tadelpyte 7 Gd. rohes Petroleum
48 Wer a Fyrt r 7 e Wefrach Zy 4 D W C. Ro
er Winterweizen Getreidefracht WechſelLondon in Gold 4 D. 84 C. t
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſebei Trotha) am 19. Mai Abends am neuen u ehe e

w an d rſeer nräg 2,15 Meter.aſſerſta er Unſtrut am Brückenpegel bam Mai 1,19 C über Wa nveg e Strauvlurt
aſſerſtand der Elbe bei eburg am 19. Mai. egel 220 Meter über 0. ne a Am Se

u Faſferſtand der Elbe bei Dresden am 19. Mai 32 Centimeter.
er O.

Börſeuberichte.
GBHerlin, d. 19. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete in unentſchiedener und ſchwankender Haltung. Das Geſchäftentwickelte fich aber ziemlich lebhaft und ſehr bald befeſtigte ſich et

Tendenz auf günſtige Wiener Meldungen. Die Courſe wurden auch
nach mehrfachen Schwankungen auf ſpekulativem Gebiet zumeiſtetwas höher no irt. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute geligtelt
für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Pa
piere, welche mehr den Bewegungen des Spekulationsmarktes folgten,
erſchienen zumeiſt recht feſt und theilweiſe etwas beſſer bei ziemlich
guten Umſätzen. Die Kafſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wa
ren meiſt recht feſt bei mäßigem Verkehr. Der Privatdiskont wurde
mit 2 für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet
waren Oeſterreichiſche Creditactien nach einigen Schwankungen recht
feſt und belebt; Franzoſen ſteigend und lebhaft; auch UngariſcheCreditactien und Wiener Bankverein ſchließen beſſer. Von den

fremden Fonds ſind r nagte Renten als recht feſt
und ziemlich lebhaft zu nennen Ruſſiſche Anleihen waren gleichfalls
feſter, 1880er Ruſſen lebhaft, Ruſſiſche Noten etwas anziehend.Deutſche und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht ler Hal

tung ziemlich lebhaft; landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe wa
ren gut behauptet; inländiſche Eiſenbahn Prioritäten und 4
theilweiſe lebhafter. Der lokale Spekulationsmarkt war nach
ſchwächerer Eröffnung gleichfalls feſt DiskontoCommanditAntheile,
Deutſche, Darmſtädter Bank c. ſetzten etwas niedriger ein, holten
aber ihre Einbuße zurück und ſchließen lebhaft und höher. ndere
Bankactien und Jnduſtriepapiere waren meiſt feſt. Eiſenbahn
actien verkehrten nur mäßig lebhaft bei meiſt wenig veränderten
Courſen; etwas höher erſcheinen Thüringer, Berlin Dresden c.
etwas niedriger Berlin Anhalt, Hamburg 2 Oberſchleſiſche,
r. r Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ziemlich behaup
tet und ruhig.

Courſe um 2, Uhr. Schwankend. Lomb. 207,59, Franzoſen 592,00,
Oeſtr. Creditactien 605,00, Dortmunder Union St. Prior, 83 75, Laura
hütte 108 25, Darmſtädter 159 75, Deutſche Bank 160,75, Hiskonto
214,50 Bergiſche 115,50, Freiburger 105,50, Mainzer 95,25 Ober
ſchleſiſche 210,25, Rechte Oderuferbahn 148,50, Galizier 130 12 Ru
mänier 108,25, Oeſterr. Papierrente 07,25, Heſterr. Silberrente 67 25
Oeſterr. 1860er Looſe 127,75, Oeſterr. Goldrente 82,25 Ungar. Gold
rewe 102,25, Ruſſen alte 9100. Ruſſen neue 94 50 Ruſſen 1880er
75,75, Ruſſiſche Roten 207,23 II. Hrient 59,25, III. Orlent 59 75,
Italiener 90,50, Ung. Jnveſtition 95,50, Wiener Bankverein 233,50,

612,69, Buſchtiehrader Bahn 81,50, Neue Ung. Gold
rente 7887.

Galiziſche Carl- Ldw. B. 7
Oefterr.- Franz.Staatsb.

Ruſj. Staatsb. 600gar. (5
Ruſſtſche Sudweſtb. gar.
Schweizer Weſtbahn
Südoft. (Lomb.)
Turnau Prager
Warſchau Wien

alle-Sorau-Guben

Rordhauſen- Erfurt (6

c 5

SaalUnſtrutbahn

Vom Staat erworbene Eiſenbahnen.

BerlinStettiner
Cölu-Mindener
Ragded.-Halberſt.

do.

do. C.
Riederſchl. Mark.

101,20etw bzG

Eiſenbahn-Prioritäts-Actien und
Obligationen.

Aachen Maftrichter

do. II. Em.
do. II. m.Bergiſch-Rärkiſche III. S.

Berliner Börse V. 19. Mai. Berliner Caſſenverein 9210

do. h 333e weiger Bank 2423Jonde. und Staatzpariere e en a
4 101, 7065 Foburger Ereditbant 5 3de Unleihe d San en zdo. o. Zettelbank 6 6hin anlene 1413828 Deſf. 65 J2153. e do. Landedbank 2en ehe t z 2euß. St. Pr.-Aul. v. 1855 zu 155,90 et n t 77314

Hfpreußiſche Prov. Oblig. loco so ffekt. u. an u 1Sandſchaftliche Centr. 102808 o t. t iKur evmaetifcse 134; 5908 pmande er z 33 z rie Zant i 4 5!e er Ereditanſta7 Papmerige eneteete t: 1 z„496b3 eininger Creditbank.vpeſenſche- nene 100,706 Rorddentſche San 101
21 Sächhſhe 4 7 Rordd. Grunderedit 60e. e 93,80 Preuß. Bod.-Cred. Anſt. 0 6

Bweſtpreuß., ritterſch. 372 o r ä B. 8e II. Serie 42102-80016 ZSächſiſche Bank s (6

do. do. 147 2 r r 3101, 2563 eſtſcher Baukvereinde n 4 101,96516 Weinariſche Baunt 5
z Zoſenſcht 4 101,0068 Preußiſche 4 101,96t ine u. Weſtfäliſche

S t. ra ca. 101,006 Jndufſtrie-Papiere.
ar. Främien Anleihe 67. 1 132, 6908 v
do. 35 Fl. -Obligation 198,598 Saßzer IWaher. Prmien Anleihe 4 133783 Brauerei Ahrens a 3

in Rind Präm. „Anleide de Sech l 3Jeſſauer St.Pr. Anleihe s z ort s do S rigſtavi
Soih. Gr. m. e s lis7 zeg do irolt 3 33e n 27 3 der arra da Sreretdee. 0tining. 75 Le 0 nOben 40. dir .s. p. St. 152,206b3 u 1

rö er Papierfabr 2zu d 13Ansländiſhe den. nEiſenbahnb. Görlitzer 3n talieniſ e Rente 3 75224 do. Oberſchleſtſche 9
tſterreichiſche Gold Rente e a v G Slauziger Zucerfabr.
do. Papier Kente 4567,„25 etw z mwmoöb.Geſellſch. Berl. 5 5
do. Silber Rente Ali5(87 örbiederf. Zugerfabrv m r St 7 3337 Maſch. r Anhalter S150 do. RRpwänier, azittet z tet Halleſche e 1 20
o. eint o. Hannoverſcher touf. Auleihe 717378 21,0063 do. Kintke, Vreslan 8ilg 6213

Krſſiſche Anleihe von 1877 5 do. Schwartzkopf edo. Hrient- Anleihe 5 59,60 z 6 de. Sudenburger, t. 13 13VramienJaleid 64. igt- 8 de Dre 7
e. o. o. tiger 2do. VodeunKred. 5 84,304406b3 Reuß, Wageunfabrik 9 12Jrtiſche nete 65 18473 Lorbhänſet Tab.-äatz

Ungariſche Spidrente 8 1182, 30 Hurnibus Geſrüſchaft 7
Kagar. St. Eifenb. Anleihe 5 ca Erbin g rin 9

nion Tabak SHypothekenCertiſtcate.

üed h r r e BergwerksHütten Geſellſchaft.
brenß. Hypoth. Ket. San Aſ107,5963do. v do. b 102,49 6 Arenberg. Bergbau 9

do. do. do. 4i2101,2564 Bergiſch- Rärk. Bergwu. 9
do. do. do. 5 107,2563 8 Vochum Bergw., A. 9 3unt. H. P. Pr.-Sod. S. r. 190 110, 25. d. B.

do. o. do. 100 gtte t Lpßſtatliabrit SKerdd. J 9 onifutiusm. e 5 109 102 Boruſſia, Bergwerk e
Pfobr. Gentr.-Vod.-Cr. 4 1101,0063 Braunſchweiger Kohlen e

Unt. do. rüch. à I 5 112,868 Dortmunder Uniond. do. do. 42188,806 do obge 400 M 9 Se
Sihaer Grundered. Pfobr. 5 169-908 do. Fart. O. s
do. de. räachz. à 118 Alle le4, 75 z Kohlenvertin 9

r bat abgeſt. 5 110,008 Selſenkirchener. C 7er wer o r niedo t 4 i62,606 Harkort Bergwerk 8a. Ctz. Bd. -Cred.-Pfdör. 5 78. 6089 Zarrener Bergw.Geſ. e
Sqwed. RHyp. Pfd. de i874 Ah 909 ibernig u 72

S r L Käln-RKufener Berzw.
Bank- iere. Königs u. Lauraßatte 62

Wo bei den Effekten Zinsfuß nicht r n S 4 2Du erb v Aiufen Pore Zenie Zicftan 2 l
Dividende 1879 1880 Magbeburger sunl 4Faqhener Dizionto 6 1104,096 NariengütteEaſterdamer BSant 7 7 i 20, 7 d9. Senf.le n n. Seni. 5 Secheraigger sja der 3 7 I115, 0ebz8 Renben, Scharzzz l 4 Discents Derlin Wechſel Lernbard 40

F m hSerlin-Anhalter I. n. II. Em. l 102, 2356 Gold-, Silber und iergedo. t. z 3 z Pap geld.e 9 5bzBerlin Dresden v. St. gar. 412 104,00 r e 29,4363T. i 102. 756 re Stücke 737e t 197732 Jurerigt e 5bBerl. Potsd Ragdeb. i t enterteichiſche 174,3564
o. 55II. em. gar. je Ruſſtiſche Banknoten 207,306

II. Em. do. 4 101,006do. VI. Em. do. 4 101,006Beelau Schrei E. a
do. Ait. K. 12 102,706ca minder v. 3u-Mindener Em. 209bz 3de i. u. 101205 Prämienſchlüſſe.do. 32 gar. IV. Em. 4 (101,106
do. VI. Em. (412 102,406HauleSorauGuben gar. 412 163,00BTragdeburg Halberſt. v. 18665 412102. 2603 GerkinPolgd NMai. Juni

Magdeburg weipzig. Lit. A. 412104,606 Sergiſ Bartkce (1160213 T
do. de Iit. B. 101,0663 ſche ja I1171Magdeb,„2wittenberge 81. Saligier er I1325, 1344 134743

W ar. t t Mainz udwigshafen 9612 drlh,
Ziederſchlenſch.Viart. I. S. 100. e baren e 7Oberſchleſiſche gar. K. 31293, 700 Rheiniſche eſtbahn n 7

zar. z 162.256 Rumänien z
2 hcar 192 3322 SeSüvbalu' t Tarmſtädter ſ162 l164214

re s Deutſche Bauk 16342ech e Hderufer A. 2 103,60 6 Disconto Co d 215 217 4 2211 0Kheiniſche I. G. v. Staat gar. preut Boden nd t 24 22122818
von 62 u. 64 412 102, 258 dauert 111Rhein Nah v. St. gar. I. Em. 112102, 258 e re s 7

Sdlekwig Oper 102,4063 Peſtert Soldeete 7
Serie 7f. Serun a Ungariſche Goldrente 1023 2 S11 en e 911u S Uffen, neue 7411VI. Seri t t e n Ruſfiſche Roten 208 t ä, S

Reue Orient II. (6625 60 Ig Frauen Sd. 18 Seſterreichiſchereditſo12ſ619 62326118
fr. 66, 75 B

Sliſabeth-Weſtb. 1873 gar. 5 88,50b3

Gal. Karl Ludw. Bahn gar. 5 93,09 negar i a 5 72279
gar. III. Em. 5 92,7 b e sgar. IV. G. 5 (92,70 93 8e ar. 5 82,896 Leipziger Börse v. 19. Mal

KronprinzKudolf-B. gar. 5 (85 909 638

eerz gar. a tembergeCzernowitz gar. 82, Deutſche Reichs Anleihe 8.do. Do. II. Em. 5 86, 4963 s ne s 101,85b3
III. Gm. 5 85,00 b do. 1900 m. 4 101, 85b3Heſerr. Fr. Stsb., alte gar. 3 387,10838 ds. 500--300 M. 4 101,8 b

nene gr. 3 375,10 Königl. Sächſ. RentenAul.neue II. Gm. 5 105, 75 5000--3000 M. 3 80,606b3Oeſterr. ferpwegr ar. 5 6889,30b3 do. 1000 B. 3 89,696b1
to. Lit. übethal 5 88,69 do. e R. 3 89,506Atich.-Pard. Std. R. Serb.) 5 86,10 do. 99 3 81,10b3Sudöſt. Bahn (Vemb.) gar. 2 282,5902 do. Staats-Aul. v. 1880

neue gar. 3 282,398 1000 u. 500 T. 3 98,25 GObl. gar. 5 196,99646 do. von 1830 200--25 T. 3 (98,50 G
Ungar. Rordoſtbahn gar. 5 78,80bz do. do. v. 1855 109 T. 3 v1,70 Pdo. bahn Fr. 5 78,90 b do. do. v. 1847 500 T. 4 101,806

I. m. 5 94,80b38 do. do. 1852-68 500 T. 4 102,0064
Reich. -Pard. Gold Prior. 5 102,696 do. do. v. 1869 500 T. 4 102,006
Charkow-Afow. gar. do. do. 1853--68 100 T. 4 162, 105de. in St. à 20,40 D. g. 5 o do. do. v. 1869 100 T. 4 102, 9664
Chark.Krementſchug gar. S 02, 2563 do. do. do. 59 u. 25 T. 4 1102,0065
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Bekanntmachungen.

Gewerbe und Industrie-Ausctellung 1881 zu IIalle aS.
Die mit nuſrer Ausſtellung verbundene

Gemälde Ausstellung
des Halleſchen Kunſtvereins

wird am 20. Mai ihren Anfang nehmen. Die Daner derſelben beträgt 5 Wochen.
Der Vorſtand:

7727 7 c

Hamburg
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch Morgens,

SilIegia 22. Mai.“ Suevia 5. Juni.Merder 25. Mai. Frisia 8. Juni.ment I. Juni. Wieland 15. Juni.
e

e Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Directe Poſt-Damppfſchifffahrt
New-York.

Victor LwowskKä.
S S t Jc c

von Havre Sonnabends.

Vandalia 19. Juni. 8Westphalſa 22. Juni.
Cimbria 29. Juni.

elmäßig alle 14 Tage finden Sonntags Morgens Expeditionen ſtatt,
es ſind dies die mit bezeichneten Dampfer, welche eventuell auch Havre anlaufen. g

Hamburg Weſtindien,
Abfahrt von Hamburg regelmäßig am 7. und 21. jeden Mongtes

nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, ayti, Caraçao, Sabanilia, Golon und Westküste Amerikas.

Hamburg Hayti-Merxico,
Abfahrt von Hambürg regelmäßig am 27. jeden Monates

nach Cap Hayti, Gonaives, Port au Prioce, era CGraz, Tampico und Progreso.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage les der GeneralBevollmächtigte

August Bolten, Wm. Miller's Nachfg. in Hamburg.
Admiralitätſtraße No. 33/34. (TelegrammAdreſſe: Rolten, Hamburg)e ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a. d. S. und Wilhelm Anhalt in San gerhauſen.

J e ten e ne e eGrosses hager Von eisernem
4“ bis
Verankerungen, gusseiserne Fenster,
barrièren V offerirt zu herabgeſetzten Preiſen.

I Träger 100 bis 400 mm hoch, bis 12 m lang, gusseiserne Sänulen,
hohe Visenbahnschienen, 9“ hohe Hartwichschiüenen,

Bauplatz, für auswärts frauco Bahnhof. Koſtenanſchläge gratis. einſte zahlreiche
Referenzen N. T gutert, vent Halle a S. ((iebichenstein).

Baumaterial.

Eiserne Vieh-
Lieferung für Hier franco

Allgemeine Deutsehe
Patent- und Musterschutz- Ausstellung,

a

Frankfurt a. M.,
verbunden mit Ausstellungen für Balneologie, Gartenbau und Lokalindustrie

vom 1. Mai bis 30. September 1881.

R GSPR F. der DRAHTSELBAHM

M

rn

un
v Mir

8ELAdESTATIOM

CRUNDRiS S er DRAHTSEIL BAHM
EN T

man

VERBESSERTES DRAHTBARKSYSTEM
dxurSen hEKCuBSATEuTE

THEODGoR OTTO, ScuxEvuorrz.

n Geeaaeaeaaaaeeaaeeneee2. Sächſiſch- Chüringiſche Pferde- Lotterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General Agenten

Louis Zehender, Merſeburg und Carl Kroebs, Quedlinburg.
ZEF Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Obige Looſe ſind auch zu beziehen durch J. Barck Co. in Halle a/S.,
Expedition der Halliſchen Zeitung, Exped. d. Halleſchen Tageblatts,
Expedition der Saale Zeitung, Stein brecher Jasper, am
Markt, J. Neumann Scharrngaſſenecke, R. Pennee, Leipzigerſtr.,
Albin Hentze, Schmeerſtraße, F. C. Vogoel, gr. Ulrichsſtraße 4,
Th. Düwert Sohn, Charlottenſtraße 2, Otto LiplKoe in Teut-
ſchenthal, Th. MeorkKoell in Eisleben, F. C. Demand un F. H.
Langenberg in Lauchſtädt, F. Hartmann in Querfurt, A. Mah-
Jler in Dürrenberg, K. Schrecxk, Kurſchmied in Roßleben, Carl

S in Wiehe, William Konl in Laudsberg, L. Schmidt
in Brehna, F. C. Appoelt in Roitzſch, Emil Angermann in
Löbejün, Heinr. Manss in Gnölbzig bei Cönnern.

Neuheiten
in Merren-Cylinder, Pilz- (Incroya-
bles), Stroh-, Stoſft- und HKnaben-
hüten feineren Genres empfiehlt

Oh V o.Lützen in Stoff, Seicle, Drell etc.
elegante neue aparte Facons eigener Fabrik

empfiehlt e. P b.Sonnabend den 21. bis 22. d. M. ſteht
e ein großer Transport hochtragender und S
S friſchmilchender Kühe und Kalben ſowie

L S-einige Zuchtbullen zum Verkauf beim e
Viehhändler eteaold in W eissenfels.

Gaſthaus-Verkauf.
Mein Reſtaurant, Kaffee und Lo-

girhaus Zur ſchönen Ausſicht
(Belle vue) in Grochlitz, 10 Min.
von Naumburg a/S. ganz in der
Nähe der Badeanſtalt „Zur Thalyſia“,
mit ſchönem großen Obſt- und Ge-
müſegarten, Logirzimmern, ſchatti-
gem Kaſtanienplatz, Veranda, Colon
nade, Kegelbahn, Brunnen u. Stal-
lung, bin ich willens unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen und wollen
Käufer ſich direkt an mich wenden.

Grochlitz, d. 17. Mai 1881.
Albert Friedrich.

Auch eignet ſich das Grundſtück ſei-
ner herrlichen Lage wegen als Land
nung für eine herrſchaftliche Fami-
ie.

veranſchlagt zu 1209,98 Mark, ſoll
ben werden.

Angebote ſind bis zum

auf dem Stadtbauamte einzureichen,
nungen offen liegen.

Halle, den 19. Mai 1881.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von 22 Trottoir Uebergängen in diverſen Straße

im Wege der Ausſchreibung ver

25. d. Mts. Vormittags 11 Uhr
woſelbſt die Bedingungen und Zeis

Der Stadtbaurath.
Lohausen.

dem Königlichen Amtsgerichte Eisle
zeichneten an,

bitten deshalb, alle Zuſendungen an
Beide Rechtsanwälte ſind in d

tung des Juſtizraths Rindewal

Eisleben, den
Juſtizrath Rindewald,

Rechtsanwalt u. Notar.

Nachdem der Gerichts Aſſeſſor Frorath als Rechts Anwalt h

daß ſie ihre Geſchäfts Bureaus im Hauſe des Juſtizrat
RBRindew'ald, Petrikirchplatz Nr. 19 allhier, vereinigt haben u

Vormittags 8 bis 1 und Nachmittags 3 bis 6 Uhr zu ſprechen.
Zugleich wird bemerkt, daß der Rechtsanwalt Frorath vie Verr

wärtigen Unwohlſeins übernommen hat.

ben zugelaſſen iſt, zeigen die Unter

ſie dorthin zu richten.
en bezeichneten Geſchäftszimmern v

di während der Dauer deſſen gegen

19. Mai 1881.
Frorath,
Rechtsanwalt.

Das

verkauft werden.

Verkauf eines Landguts.
dem Herrn Amtmann Carl Pressler

Dresden zugehörige Freigut zu Gorenzen im
felder Gebirgskreiſe, mit einem Areal von rund 170
Hectar, welches noch bis Johannis 1882 verpachtet iſ
ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier Hand

uskunft ertheilt der
Juſtiz-Rath Bindewald in Eisleben.

Mans

8 T

3 R àd h

Nächſten Montag am 23. Mai
ſteht wieder eine grosse Aus-
Wahl der

veſten belgiſchen

Spannpferdebei uns zum Verkauf.

Scheyer &Hirschberg,

Zieh 31. Mai.Haupt-Geld- Gewinn 30,000
Hospital-Loose à 1

Ernst Haassengier

Zinshaus
in guter Lage, unweit der Bahn u. Poſt
ſtraße, ſind wir beauftragt ſehr billi
unter günſtigen Zahlungsbedingunge
zu verkaufen.

Merzenich Co.,
Halle a/S., Rathhausgaſſe 5.

Erfurt.
Domaine Großenehrich bei Son

dershauſen (Stat. Waſſerthaleben)
kann nach der Wollſchur 150 Stück
Jährlingshammel u. 100 St. Mer
zen, durchaus geſundes wollreiches
Vieh, abgeben. A. Wagner.

Chocoladenfabrik
von Fr. David Söhne

Geiſtſtraße 1,
Filiale Markt 19,

Die ut- u. Mühenfabrit

en D. Krause,
Leipzigerſtr. 17,

empfiehlt die neueſten und ge
ſchmackvollſten Sachen in Her
ren und Knabenhüten.
Wie bekannt, billige Preiſe.

FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.

empfiehlt reine
Cacaos u. Ohocoladen.

Ein Schimmelwallach, 4 J. alt,
5“7“ gr., ziemlich fertig geritten, fromm,
viel Action, iſt zu verkaufen.

Reitbahn, Barfüßzerſtr. 15.

Poelasachen
übernimmt zum Conserviren

Ofaar. V o.
er Pain-Erpeller

mit Anker“ S
iſt ein ſehr gutes Hansmittel.

Wer dies vorzügliche Mittel auch nur
einmal, z. B. gegen Gicht, Rheumatis-
mus, Gliederreißen, rheum. Zahnſchmer
zen 2c. 2c. gebraucht hat empfiehlt es
gern weiter. Es iſt dies bezeichnend
für die Reellität des Pain-Expeller, wie
es auch nur dieſem Umſtande zuzu-
ſchreiben iſt daß derſelbe in ganz Deutſch

land ohne jede Reclame eine ſo
Vorräthig à Flaſche zu 50 X u. I

in den bekannten Niederlagen.

Varttelndadter öahferat

Jn der goldenen Aue, via Nord
hauſen, Areal 128 Morg. vorzüg-
licher Länderei und ſchönen Wieſen,
ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden ſowie
vollſtänd. Jnventar, 4 ſtarke Pferde,
8 Kühe, 70 Schafe, Schweine, Gänſe,
Hühner u. ſ. w., ſoll vorgeſchrittenen
Alters halber für den feſten Preis von
22,000 mit 10,000 Anzahl.
verkauft werden.

Näheres beim Fabrikanten
W. S. Vogel in Jlfeld a H.

Auch wird brieflich Agtwore

4 Ochſen und 1 Kuh, ſchwer- fett,
2000 Schock vorzüglicher Strohſeile,
1000 Körbe gereinigter Spren ein
großes Quantum Futter und Stren-
ſtroh verkauft Prieſter Nr. 1.

Alle gangbaren künſtlichen und na-

türlichen Mineralasser in
friſcher Füllung, Pastillen
und Badesalze, ſowie Sel-
terwasser von Dr. Struve
und Harzer Sanerbrun-
nen empfiehlt
I. Waltsgott, gr. Ulrichsſtt. 38.

Bergmann s
Sommerſproſſen Seife
zur vollſtändigen Entfernung derSom-
merſproſſen, empf. à Stück 60 d Apo

e.

Grubenschienen,
gebrauchte, aber vorzüglich erhaltene,

offerirt ſehr billig

A. F. G. Pfeſfer,
Magdeburgerſtr. 29.

großartige Verbreitung gefunden hat.

Statt jeder besonderen Meldung
zeigen Wir in tiefster Betrübnis
hierdurch an, dass unser herzlieb

geliebter Gatte und Vater, deb
Rentier Johann Gottlob
Loebnitz, heute Abend 6 Ubr
nach schmerzlichem Krankenla
ger, im noch nicht vollendeter
63. Lebensjahre, sanft versechie
den ist.

Naumburg, d. 16. Mai 1881
Die trauernden Familien

Loebnitz, Rſechter, Jaehnert,
Zurückgekehrt vom Grabe meines

lieben Bruders Curt Lindenheim bin
ich bemüht, im Namen der trauern
den Wittwe, unſerer alten Mutter und
den Verwandten, allen Denen wärm
ſten Dank abzuſtatten, welche dem
Todten die letzte Ehre erwieſen. Wie
ſehr der Dahingegangene unter ſeine
Collegen und Kameraden beliebt war,
bewies die überaus reiche Betheiligung
beim Begräbniß. Herzlichen Dank
Hrn. Fabrikbeſitzer F. Zimmermann,
welcher dem Verſtorbenen im Leben
wohlwollte, als auch beim Begräbniß

durch ſeine Gegenwart ehrte. Dank
Hrn. Dr. Hochheim, herzlichen Dank
für die Hülfe, welche derſelbe ſtets der
Familie geleiſtet hat. Dank, herzlichen
Dank dem Deutſchen Männergeſang
Verein, deſſen Mitbegründer und Vor
ſitzender der Verſtorbene ſeit vielen
Jahren war. Dem Kriegerbegräb
nißVerein für das ehrenvolle Begräb
niß und Geleite herzlichen Dank.
Schließlich Allen unſern innigſter
Dank, die durch Blumen und Kränze
c. die rührendſte Theilnahme bewieſen
haben.

Mir iſt es nicht gegeben, annähernd
den Dank auszudrücken, wie die B
theiligung beim Begräbniß war.

Halle, den 20. Mai 1881.
Franz Lindenheimim Namen der Hinterbliebenei

Für die vielen Beweiſe der innige
Theinahme bei der Beerdigung meine
lieben Mannes ſage allen Betheilizte
hiermit meinen tiefgefühlteſten Dan

Holleben. Emilie Schröder.

Erſte Beilage.
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Deutſches Reich.
Berlin, den 19. Mai.

Die Meldung, daß der Geheime Ober-Regierungsrath
Hahn, Chef der literariſchen Abtheilung im Miniſterium des
Innern, in den Ruheſtand treten will, ſcheint ſich zu beſtätigen;
doch kann die weitere Mittheilung, daß ein bekannter Journaliſt
an ſeine Stelle treten werde, als eine haltbare nicht angeſehen
werden. Jn keinem Falle würde wie regierungsſeitig verlautet

irgend eine außerhalb der Beamtenhierarchie ſtehende Perſon
ohne Weiteres in eine ſo hervorragende Stellung bei einem Mi-
niſterium eintreten können.

Officiös wird geſchrieben: Gegenüber den wiederholt
auftretenden Gerüchten in Betreff des Standes der Berathungen
über den deutſch-öſterreichiſch- ungariſchen Handels-
vertrag wird nur die Thatſache zu konſtatiren ſein daß eine
Entſcheidung noch nicht erfolgt iſt. Jn einem ähnlichen Stadium
befinden ſich die Verhandlungen über einen zwiſchen Deutſchland
und der Schweiz abzuſchließenden Vertrag, deſſen Zuſtandekommen
jedoch außer Zweifel ſteht.

Der Auftrag zur Anfertigung der generellen Vorar-
beiten für Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung
iſt ertheilt worden der königlichen Direction der rechtsrheiniſchen
Eiſenbahn zu Köln für eine Eiſenbahn von Altenkirchen
bezw. zwiſchen Weſterburg und Hachenburg belegenen
Punkte zum Anſchluß an die Deutz-Gießener Bahn, der
königlichen Eiſenbahn Direction zu Berlin für eine Eiſenbahn
von Jetzenick über Torgalow und Eggeſin nach Uckermünde,
der königlichen Eiſenbahn Direction zu Bromberg für eine
Schienenverbindung von der ThornJnſterburger Bahnlinie oder
der Weichſel-Städtebahn nach dem rechten Weichſelufer bei

M Thorn für Rechnung der Stadt Thorn.“
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Das kaiſerliche Miniſterium für ElſaßLothringen hat
bekanntlich das von den altelſäſſiſchen Geſangvereinen beabſich-
tigte Geſangsfeſt in Thann auf Grund des Art. 13 des Ge
ſetzes vom 6. Juni 1868 (loi relative aux réunions publiques)
verboten. Der Bezirkspräſident des Oberelſaſſes hat den
Kreisdirektor in Thann beauftragt, die Lokalbehörden daſelbſt und
diejenigen Perſonen, welche ſich wit Vorbereitungen für das be
abſichtigte Geſangsfeſt befaſſen, ſchon jetzt ſchriftlich von dem
Verbot in Kenntniß zu ſetzen. Da ſich die altelſaßlothringiſchen
Turn, Geſang und ſonſtigen ähnlichen Vereine nebenher ſehr
ſtark mit Politik beſchäftigen, und ihre Sympathien mehr oder
weniger nach Frankreich neigen, ſo muß die getroffene Verfügung
des Miniſteriums um ſo mehr als durchaus gerechtfertigt aner-
kannt werden, als den proteſtleriſch geſinnten Elementen wieder
einmal klar gemacht wird, daß ſie von einer deutſchen Regierung
regiert werden.

Jn denjenigen oberſchleſiſchenKreiſen, in welchen
in den letzten Jahren ein Nothſtand ſich fühlbar gemacht hatte,
wird mit aller Energie daran gearbeitet, die Ausführung des von
dem Landtage genehmigten Geſetzes ins Werk zu ſetzen und
namentlich wird die Regulirung des Fluſſes in lebhafter Weiſe
in Angriff genommen. Die Bildung von Drainage Genoſſen-
ſchaften ſchreitet in erwünſchter Weiſe vor. Wie man hört, ſind
im landwirthſchaftlichen Miniſterium alle weiteren Maßnahmen
derartig veranlaßt worden daß das gedachte Geſetz nach allen
Richtungen in den praktiſchen Konſequenzen zur Anwendung ge-
langen kann.

Halle, Sonnabend den 21. Mai 1881.

aufnehmen können, welche die Meiſter verpflichten, nur durch Arbeits
bücher legitimirte Geſellen anzunehmen. Redner glaubte, daß den
Jnnungen ſolche Befugniſſe nicht zuſtehen könnten. Wenn man
obligatoriſche Arbeitsbücher einführen wolle, dann ſolle man es offen
thun und nicht durch Hinterthüren in den Jnnungsſtatuten.

Abg. Ackermann hielt die von Baumbach getadelte Faſſung
des S 97 für nothwendig, weil fich ſonſt in kleinen Ortſchaften gar
keine lebensfähigen Jnnungen bilden könnten.

Abg. Böttcher (Waldeck) hielt die vorgeſchlagene Faſſung des
97 ebenfalls für nothwendig; bedenklich werde fie erſt, wenn H 1000e

angenommen werde.
Abg. Lasker entgegnete, daß gerade die Bedenken gegen den

S 1006e die Liberalen zwingen, jeden einzelnen Paragraphen genau
anzuſehen, damit nicht etwa Jnnungen geſchaffen werden, welche
nicht im Stande ſeien, Befugniſſe wie S 100e fie enthalte, zu über
nehmen.

Abg. Günther (Sachſen) glaubte, daß man das Jnnungsweſen
nicht fördere, wenn man nur gleiche oder verwandte Gewerbe zu
ſammentreten laſſe.

Abg. Loewe erklärte, daß er das Handwerk fördern wolle, auch
in der Form der Jnnungen; aber nicht in Formen, welche das Hand
werk ſchädigen. Der S 1006 enthalte aber entſchieden ſchädliche Be
ſtimmungen.

Abg. Stumm bezeichnete den Vorwurf, daß die rechte Seite
nicht die Courage habe, für obligatoriſche Arbeitsbücher einzutreten
als „bodenlos lächerlich“ und erhielt für dieſe unparlamentariſche
Kritik der Aeußerung eines Abgeordneten einen Ordnungsruf.

Von den Abgg. Baumbach, Vopel und Loewe wird der An
trag eingebracht, wie in dem gegenwärtig geltenden H 97 von „gleichen
und verwandten Gewerben“ zu ſprechen, wie dies auch die Kommiſ-
ſion in ihrer erſten Leſung beſchloſſen habe.

Abg. von Helldorff- Bedra bemerkte, daß die Konſervativen
wohl den Muth hätten, die Einführung obligatoriſcher Arbeits
ar zu beantragen; aber dieſes Geſetz ſei nicht der geeignete Ort

azu.
Abg. Hartmann ſprach fich gegen obligatoriſche Arbeitsbücher

aus, die das Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
nur verſchlechtern würden.

Der Antrag Baumbach wurde abgelehnt und H 97 an-
genommen. S 97a handelt von den ſonſtigen Befugniſſen der Jn-
nungen: Einrichtung von Fachſchulen, von Geſellen- und Meiſter
prüfungen, von Kranken und Unterſtützungskafſen und von Schieds-

erichten.
Die Anfrage des Abg. Richter (Hagen), ob die Konſervativen

für obligatoriſche Jnnungen ſeien wie dies Herr Stöcker in ihrem
Namen im Lande verkündige, wurde vom Abg. v. Helldorff-
Bedra verneint. S 97a wurde angenommen. Ebenſo die F 958,
98 a bis e, welche den Bezirk beſtimmen, für welchen Jnnungen ge-
bildet werden können, und die Vorſchriften über die Jnnungsſtatuten
enthalten.

Beim S 99 machte Abg. Lüders auf die Bedenken aufmerk-
ſam, welche gegen den letzten Satz deſſelben: „Die Jnnungen haf-
re alle Verbindlichkeiten nur mit dem Jnnungsvermögen“,
prechen.

Der Bundesrathskommiſſar Geh. Rath Lohmann hielt die Be-
denken für unbegründet. S 99 wurde angenommen. S 100 enthält
die Beſtimmungen über die Aufnahme in die Jnnungen.

Vom Abgeordneten Böttcher war ein Antrag eingegangen,
nach welchem Niemand, der ſchon einmal eine Prüfung abgelegt hat,
bei einem Ortswechſel etwa nochmals zur Prüfung herangezogen
werden könne. Dieſer Antrag fand bei den Konſervativen und im
Centrum lebhaften Widerſpruch, wurde jedoch von den liberalen
Rednern energiſch vertheidigt und von der Mehrheit des Hauſes an-
genommen. 100a will den Geſellen eine Theilnahme an der Jn-
nungsverwaltung einräumen. Zu demſelben Paragraphen hatte die
Kommiſſion einen Zuſatz beſchloſſen, auf Grund deſſen die Jnnungen
berechtigt ſein ſollten, Perſonen, welche, ohne die Ehrenrechte verloren
zu haben, ehrenrührige Handlungen begangen haben aus der Jn-
nung auszuſchließen. Das Haus erkannte die Gründe, welche von
Seiten der Gegner dieſes Zuſatzes vorgebracht wurden, als durch
ſchlagend an und ſtrich denſelben.

Um 4 Uhr wurde die weitere Berathung bis Freitag 11 Uhr

ia abſolut nicht bedroht. In Regierungskreiſen wird denn auch in

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 19. Mai. Jn ſeiner heutigen Sitzung genehmigte der

Reichstag zunächſt in dritter Berathung den Geſetzentwurf betreffend
die Aufnahme einer Anleihe für die Reichseiſenbahnen in
ElſaßLothringen und genehmigte dann den nochmals der Kom
miſſion überwieſenen S 6 des Geſetzes wegen Aichung der Schank-

efäße, mit einer Reſolution die verbündeten Regierungen aufzu
ordern, Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob nicht auch die feſt
verſchloſſenen Flaſchen der Aichung unterworfen werden können.
Schließlich wurde das Geſetz im Ganzen angenommen. Es folgte
die zweite Berathung der Jnnungsvorlage. Referent iſt der
Abg. Graf v. Bismarck. 8 97 beſtimmt, daß diejenigen welche
ein Gewerbe ſelbſtändig betreiben, zu einer Jnnung zuſammen
treten können,

Abg. Baumbach bedauert, daß man den Grundſatz der jetzigen
Gewerbeordnung, daß „gleiche oder verwandte“ Gerwerbe fich zu einer
Jnnung vereinigen können, verlaſſen habe.

Abg. Richter (Hagen) führte aus, daß man im Bundesrathe
bei dieſem Geſetze die Frage der obligatoriſchen Arbeitébücher erör-
tert habe auch in der Kommiſſion war davon die Rede, aber man
tröſtete ſich damit, daß die Jnnungen in ihre Statuten Beſtimmungen

Vermiſchtes.
[Zwei Capitäne geſtorben. Die Hamburg-Amerikani-

ſche Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft hat den Verluſt zweier ihrer
tüchtigſten und älteſten Capitäne zu beklagen, deren Tod in gewiſſem
Zuſammenhange mit einander zu ſtehen ſcheint. Am 1. Mai ſtarb
in Hamburg kurz vor der Abfahrt des Dampfers „Friſia“ nach
NewYork Capitän Jochen Meyer, ein wind und wettergehärteter
Seemann, an dem alle Paſſagiere, die auf ſeinen hundertfachen
Reiſen mit ihm den Ocean gekreuzt hatten, mit unerſchütterlichem
Vertrauen hingen. Er erlagz einem Herzſchlage. Die Nachricht
wurde ſefort per Kabel an die Filiale der Geſellſchaft in NewYork
telegraphirt. So erfuhr den Tod Meyers auch der Führer des
kurz vorher angekommenen Dampfers „Herder“, Capitän Brandt,
ein alter, treuer Freund des Verſtorbenen. Die Nachricht er
ſchütterte ihn auf's tiefſte. Er zog ſich in ſeine Cajüte zurück und
ließ ſich von Niemandem ſprechen. Am Abend fand man ihn auf
ſeinem Bette todt liegend. Die erſten Nachrichten ſagten, daß auch
Capitän Brandt in Folge der Gemüthserſchütterung vom Herz-
ſchlage betroffen worden ſei, bald aber ſtellte ſich die Wahrheit her
aus, daß er in ſeiner Niedergeſchlagenheit Hand an ſich ſelbſt ge
legt und ſich die Kehle durchgeſchnitten habe. Jm Hafen von New
York, wo beide Capitäne ſehr bekannt und beliebt waren hat der
Vorfall ungeheures Aufſehen erregt. Als Zeichen der Theilnahme
wehten von vielen Schiffen die Flaggen Halbmaſt. Am 4. Mai
fand auf dem „Herder“ ein Trauergottesdienſt für Capitän Brandt
ſtatt. Seine Leiche wird nach der Heimath überführt werden.

Szegedin.] Von Seite der Waſſerbauverſtändigen wird
jetzt in Erwägung gezogen, ob die ungeheuern Vertheidigungsar-
beiten gegen die Ueberſchwemmung der Szegediner Gegend zweck
mäßig, d. h. factiſch lohnend ſind. Die „Polit. Corr.“ ſagt: Es
fragt ſich, inwieweit denn dieſe, eventuell jährlich wiederkehrenden
Opfer an Geld und Menſchenkraft ſind ja doch, mit Ausnahme
des königl. Commiſſars, alle Regierungsorgane mehr oder weniger
ſchwer erkrankt auch nur im Entfernteſten mit dem erzielten
Reſultate in Verhältniß ſtehen. Die 100 000 Joch Ackerboden
nächſt Szegedin ſind das Geld nicht werth, und Szegedin ſelbſt iſt

werden ſollen.

vertagt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die von der Regierung eingebrachte Vorlage über die Neu
einrichtung der Prager Univerſität kann nur wenig be-
friedigen. Jn denjenigen Punkten, wo ſie zweifellos und klar
lauten ſollte, iſt ſie unklar und verſchwommen, dort aber, wo ſie
klar iſt, wie in der Beſtimmung, daß ein Studirender zwar nicht
an beiden Univerſitäten immatriculirt ſein könne, aber wenn an
einer Univerſität immatriculirt, auch an der andern Vorleſungen
hören dürfe, die ihm angerechnet werden ſollen, als ſeien ſie an
der „eigenen“ Univerſität gehört, durchaus un befriedigend. That-
ſächlich wird nämlich durch dieſe Beſtimmung die Bezeichnung
„zwei Univerſitäten“ widerſinnig, denn es könnte der Fall vor
kommen, daß czechiſche Studenten ſich an der czechiſchen Univer-
ſität immatriculiren ließen und an der deutſchen ſtudirten. Das
müßte aber, wenn das Bedürfniß einer czechiſchen Univerſität

Erſte Beilage zu 117 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

en —2 W eüberhaupt nachgewieſen werden ſoll, jedenfalls unterſagt werden,
und es iſt ein entſchiedenes Armuthszeugniß, das ſich die Czechen
ſelbſt ausſtellen, wenn ſie auf dieſem Paragraphen beſtehen ſoll
ten. Die Regierung aber hat den Czechen ein durchaus unnbthi
ges Entgegenkommen gezeigt, ihnen eine Noththür geöffnet, die
ſie im eigenen, wahr verſtandenen Jntereſſe hätte geſchloſſen
laſſen ſollen. Jhr Vorgehen in dieſem Punkte wird auch durch
den Motivenbericht keineswegs gerechtfertigt.

Frankreich.
Fürſt Orlow iſt wegen der Marſeiller Angelegen-

heit von Fontainebleau nach Paris zurückgekommen und erhielt
von Barthélemy Saint-Hilaire ſofort die Zuſicherung, daß Ruß-
land vollſtändige Genugthuung zutheil werden würde. Vor den
Beſchwerden des Botſchafters waren übrigens die gerichtlichen
Verſolgungen bereits gegen die Rädelsführer, den Dr. Suſini,
Favard und Treſſaud, ſowie gegen die Damen Paula Minck und
Launayh eingeleitet worden. Dieſelben ſind des Aufruhrs und
der Beleidigung des ruſſiſchen Kaiſers beſchuldigt.

Rußland.
Herr Katkow aus Moskau, der Mitverfaſſer des vielbe

ſprochenen kaiſerlichen Erlaſſes, iſt während ſeiner Anweſenheit
in Petersburg täglich vom Kaiſer empfangen worden.
Alexander III. bot ihm die Stelle des Unterrichtsminiſters an,
allein Katkow ſchlug ſie aus, weil er wünſchte, mehr ſtiller Mit-
arbeiter des Miniſteriums zu ſein, als verantwortlicher Miniſter.
Der Kaiſer befahl, daß die großen Rückſtände, welche Katkow
für die Pacht ſeiner Moskauer Zeitung an die Univerſität ſchuldet,
geſtrichen wurden. Der Hof ſiedelt in nächſter Zeit (innerhalb
zwei Wochen), ſagt man, nach Moskau über, ob für immer iſt
noch unbeſtimmt. Der ſogenannte „dritte Bombenwerfer“ bei
dem Mordanfall auf Alexander II., der allerdings nicht warf,
aber im Proceß unter dem Namen Michail Jwanowitſch im Anklage
acte vorkommt und mit Sprenggeſchoſſen an einer anderen
Straßenecke auf den Kaiſer wartete und am andern Morgen die
Bombe ins Verſchwörungsquartier auf der Teleſchennja zurück-
brachte, wo ſie gefunden und zu den Beweisſtücken gelegt wurde,
iſt vor einiger Zeit ſchon verhaftet worden. Er heißt Jemeljanow
und war Pſalmenſänger der Provinz, von wo er erſt kurz vor
dem Mordanfall nach Petersburg kam. Jn Odeſſa ſollen Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Truppen und den Unruheſtiftern ſtatt
gefunden haben in Petersburg herrſcht große Beſorgniß über
den möglichen Ausbruch von Judenhetzen. Guenzburg hatte eine
Audienz beim Großfürſten Wladimir, dem Oberkommandirenden,
der ihm beruhigende Verſicherungen gab.

SFokales.
Halle, den 20. Mai.

Geſtern ſtattete der Amerikaniſche Geſandte in Ber
lin, Andrew White, unſerer Ausſtellung einen Beſuch ab
und unterzog dieſelbe einer eingehenden Beſichtigung.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
do Aſchersleben, 18. Mai. Am Montag und Dienstag

inſpicirte der Regierungs und Schulrath Wöpke aus Magdeburg
den an den hieſigen Volksſchulen erſt ſeit Oſtern eingeführten
Turnunterricht, der für die oberen Knabenklaſſen in wöchentlich
2 Stunden während der Schulſtunden und ohne Vermehrung
dieſer ertheilt wird.

Oſchersleben, 18. Mai. Der Verkehr während des
geſtern und heute hier abgehaltenen Kram und Viehmarktes ließ
hinſichtlich des Umſatzes viel zu wünſchen übrig. Der Auftrieb
der mageren Schweine war mäßig und die Kaufluſt mit Rückſicht
auf die verhältnißmäßig hohen Preiſe ſehr ſchwach, wogegen
Pferde und Rindvieh überhaupt nicht aufgetrieben waren, da
während des Pfingſtmarktes erfahrungsmäßig am hieſigen Platze
hierbei keine Geſchäfte zu machen ſind. Um der überhand-
nehmenden Vermehrung der Hamſter in hieſiger Feldmark zu
ſteuern, ſind von hieſiger Ortsbehörde Hamſterfänger angeſtellt
worden, welche für das Hundert männliche, reſp. weibliche Ham
ſter eine Prämie von 1 50 reſp. 2 50 erhalten. Da
nun die den Fängern verbleibenden Felle ſehr gut im Preiſe ſind,
ſo iſt der Fang ſehr lohnend.

S Aunaburg, d. 19. Mai. Vor einiger Zeit wurden beim
Steineſuchen etwa 200 Silbermünzen, meiſtens aus dem 16.
Jahrhundert, ausgegraben. Jetzt fanden die Arbeiter nicht ſelten
Urnen, Schmuckſachen und Ringe aus älterer Zeit.

folge deſſen ganz ernſt die Frage erörtert, ob nicht geſetzliche Ver
fügungen getroffen werden ſollen, um die verſchiedenen Theißthal-
geſellſchaften einfach aufzulöſen und die Flußregulirung in ſtaat-
liche Verwaltung zu übernehmen, reſp. jene Dämme, welche noto-
riſch das Anſchwellen des Fluſſes verurſachen, bedeutend zurückzu-
ſetzen. Einem großen Uebelſtande wird jetzt jedenfalls ſchon da
durch abgeholfen werden, daß das enge Thalbett bei Szegedin be-
deutend erweitert wird, nachdem die Erfahrungen es heuer ganz
klar erwieſen haben daß dieſe Flußenge ein ſtarkes Anſchwellen
der Theiß oberhalb Szegedin verurſacht. Die auf dieſe Flußer
weiterung bezüglichen Pläne werden auf der demnächſt in Venedig
ſtattfindenden geographiſchen Ausſtellung vom königl. Commiſſar
ausgeſtellt werden. So werden denn die bitteren Lehren des heu
rigen Frühjahres hoffentlich nicht ſpurlos vorübergehen. Man
wird ſie allſeitig beherzigen und Sorge tragen daß ſich ein ähn
liches Schauſpiel nicht wiederhole.

[Vertauſchte Bräute.] Zwei Brüder aus der Umgegend
von Abbeville (Frankreich) ſollten ſich in Kurzem zu gleicher Zeit
verheirathen die Bräute, die ſie heimführen wollten, waren
Schweſtern. Schon war alle Welt beim Notar verſammelt, um
den Heirathscontract zu unterzeichnen, da ſtellte der ältere Bruder,
als guter Sohn, die Bedingung, daß ſeine Mutter in ſeinem Hauſe
verbleiben müſſe. Darob nun entbrannte zwiſchen ihm und dem
jungen Mädchen, das ſeine Frau werden ſollte, ein heftiger Wort
wechſel, die Braut wollte ſich durchaus nicht zu einem Zuſammen
leben mit ihrer Schwiegermutter verſtehen und erklärte, daß ſie es
vorziehe, von der Heirath zurückzutreten. Vergebens bot ihre
Schweſter, außer ſich über dieſe Wendung, Alles auf, ſie anderen
Sinnes zu machen. Sie blieb feſt bei dem einmal gefaßten Ent
ſchluſſe. Kurz, man war eben daran, den Notar unverrichteter
Dinge zu verlaſſen, als die Unzufriedene ſich mit den Worten an
ihre Schweſter wandte: „Wenn Du das Leben mit einer Schwie-
germutter ſo leicht hältſt, ſo trete ich Dir meinen Platz ab. Wohne
Du mit ihr!“ Dieſe Antwort machte dem Streit mit einem Schlage
ein Ende. Stehenden Fußes wurde der Austauſch vollzogen, der
Contract unterzeichnet, und einige Tage ſpäter fand die Doppel

hochzeit ſtatt. Jeder heirathete jene, die ſeine Schwägerin hätte

(Ein Selbſtmord aus Langeweile.] Ein ſchildwache
ſtehender Soldat des 84. Reſerve-Bataillons erſchoß ſich am 30.
April in Twer, nachdem er vorher den Stiefel vom linken Fuß
herabgezogen und das Bajonnet der Flinte abgenommen hatte. Jn
ſeiner Taſche fand man einen Zettel der lautete: „Ew. Wohlge-
boren, die Langeweile hat mich übermannt.“

[(Der Löwenbändiger Bidel) wäre dieſer Tage während
der Meſſe zu Reims beinahe von einer ſeiner Beſtien zerriſſen. Es
geſchah dies während des steeple chase und des Barrièrenſprungs
der Löwen. Zwei derſelben, welche nicht zu den folgſamen gehören,
gehorchten nur mit Widerſtreben und ſchienen nur die Gelegenheit
abzuwarten, um über den Bändiger herzufallen. Derſelbe folgte
ihnen mit den Blicken und belauſchte alle ihre Bewegungen, und
die Vorſicht erwies ſich als begründet. Plötzlich ſprang „Sultan“
auf ſeinen Herrn los, warf ihn zu Boden und begann ihn mit
ſeinen Krallen zu zerreißen. Die Menge, welche ungeachtet des
ſchlechten Wetters ſich in den Saal drängte, wurde von unbegreif
licher Angſt erfaßt. Bidel iſt jedoch mit ungewöhnlicher Körper
kraft begabt. Mit einem kräftigen Ruck machte er ſich los. Augen
blicklich war er, mit ſeinem gefürchteten Stock und der Peitſche be
waffnet, auf den Beinen und ging ſtracks auf die Beſtie los, welche
ſchon den Rückzug augetreten hatte. Er gab ihr eine exemplariſche
Züchtigung und drängte das Thier in eine der Ecken des Käfigs.
„Nun, ſagte er, das iſt genug Spaß, jetzt an die Arbeit!“ Und als
wäre nichts geſchehen, ließ er ſeine blutdürſtige Cavallerie das
unterbrochene steeple chase auf's neue beginnen. Als darauf
Alles beendigt war, ohne daß ein einziger Barrenſprung ausgeſetzt
worden, öffnete er das Trennungsgitter und ſprach mit ſtarker und
ruhiger Stimme die herkömmlichen Worte: „Par ici la sortie
(Hier heraus)!“ und alle gingen gehorſam an ihm vorbei. Und
als Sultan vorüberſchritt, ſagte Bidel: „Und Du, wiederhole den
Spaß nicht mehr, denn es würde Dir Deine Haut koſten, remem-
ber (denke daran).“ Bidels Kleider waren zerriſſen, aber die
Krallen waren nicht in's Fleiſch gedrungen. Seit 1875 hatte
ein ſolches Ereigniß nicht in der Menagerie ſtattgefunden. Da-
mals, es war in den Magasins-Réunis von Paris, hatte fich Bidel
ebenfalls mit Ehren aus dem Strauße gezogen.
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I Gebeſee, 19, Mai. Wegen Mißhandlung eines Kalbes
wurde hier der Dienſtknecht eines Fleiſchers mit 3 Strafe
ſeitens der Polizei belegt. Ebenſo wurden mehrere junge Bur-
ſchen wegen ruheſtörenden Auftritten zur Nachtzeit zu je 5
Strafe von der Polizeiverwaltung verurtheilt. Wie nachtheilig
die trockene Witterung auf unſere Erntefrüchte wirkt, iſt unter
anderm daraus zu erkennen, daß unſerm Gutspächter, Herrn J.
faſt die geſammte Zuckerrübenpflanzung, ca. 400 Morgen um-
faſſend, zu Grunde gegangen iſt.

Erfurt, den 19. Mai. Die Aerzte Thüringens halten
heute hier ihre regelmäßige Verſammlung welche beſonders da-
durch intereſſant iſt, daß die Herren die neuen fanitären Anlagen
unſerer Stadt, beſonders das Schlachthaus vor dem Krämpfer-
thore und das Krankenhaus vor dem Andreasthore in Augenſchein
nehmen. Ueber das erſtere haben wir bereits im vorigen Sommer
ausführlich berichtet, das Krankenhaus iſt noch nicht ganz fertig,
wir werden ſpäter auf die Einrichtung desſelben zurückkommen.
Die Beſucher der Halliſchen Ausſtellung finden übrigens
in derſelben eine kleine Broſchüre über die ſanitären Anlagen
der Stadt Erfurt, in der außer Schlachthaus und Krankenhaus
auch die ſtädtiſche Waſſerleitung, die Canaliſation unter andern
beſchrieben, z. T. auch durch Zeichnungen erläutert find.

[Bierrevolutionen in Göttingen.] Jn Göttingen haben
in den Nächten vom 15. zum 16. und vom 16. zum 17. d. in Folgeeines Beſchluſſes der Polizei, die ſog. Polizeiſtunde auf 12 Uhr feſt

zufetzen, und dieſe Beſtimmung auch auf alle geſchloſſenen Geſellſchaf
ten, Verbindungen 2c., welche gemiethete Zimmer inne haben, auszu
dehnen, Studentendemonſtrationen ſtattgefunden, die zuweilen einen
dröhenden Charakter annahmen. Jch hatte nur Gelegenheit, ſchreibt
ein Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“ unter dem 17. d., der geſtri
gen beizuwohnen, und erlaube mir, Jhnen davon Folgendes zu be
richten. Um 12 Uhr ſammelten fich vor dem Rathhauſe, wo ſich dir
„Scharwache“ befindet, etwa 400 Studenten an, welche das Lied in
tonirten: „O alte Burſchenherrlichkeit, wohin biſt du geſchwunden.“
Ein Polizeicommiſſar forderte bald auf, nach Hauſe zu gehen.
Gelächter. Die Aufforderung wird wiederholt. Gelächter. Die
Polizei macht ohne Erfolg Gebrauch von blanker Waffe. Es wird
nichts dadurch erreicht, als daß einem Studenten zwei Zähne ausge
ſchlagen ſein ſollen. Was man verhaften kann, wird eingeſteckt.
Darauf zieht die ganze Maſſe unter dem Geſange Gaudeamus igitur
nach dem Hauſe des Bürgermeiſters, wo eine Katzenmuſik gebracht
wird und einige Fenſter eingeworfen werden. Von da geht's zur
Polizeidirection; gleiche Demonſtration, auf dem Wege werden alle

aslaternen ausgedreht. So geht es durch die ganze Stadt zurück
am Rathhauſe vorbei über die „Weender-Straße“ (die auch benga-
liſch erleuchtet wurde) zum Bahnhofe, wo die Reſtauration die Nacht über
geöffnet bleibt. Hier erſchallte noch das Lied „Freiheit, die ich meine,“
auch wurde daſelbſt eine Rede gehalten. Von da ab löſte ſich der
demonſtrirende Complex auf und begab ſich gruppenweiſe ruhig nach
Hauſe. Heute herrſcht ſtärkere Aufregung unter den Studenten als
geſtern, man ſpricht allgemein davon, daß in kommender Nacht eine
größere Demonſtration in Scene geſetzt werden ſolle zwar befürchtet
man auch, daß die Gendarmie, ſelbſt Militär requirirt ſei. Die Er
bitterung, die ſich ſeit längerer Zeit häufig Luft machte, iſt im ſteten
Wachſen begriffen, und bei der Einigkeit, die bezüglich dieſes Falles
in allen Studentenkreiſen herrſcht, dürfte ein ernſtlicherer Zuſam-
menſtoß zu befürchten ſein. Geſtern find etwa 75 Verhaftungen
vorgenommen worden.

Armee und Marine.
Vor dem Seegericht in Flensburg wurde am 10. d. über

die Strandung des Schraubendampfers „Eſſen verhandelt.
Das Urtheil lautete dahin, daß die Strandung einer Stromverſetz
ung und dem plötzlich aufſkommenden Nebel zuzuſchreiben ſei. Zu
gleicher Zeit aber ſprach das Seegericht ſeine Mißbilligung darüber
aus, daß der Capitain es unterlafſen habe, von Zeit zu Zeit zu
lothſen. Der Schraubendampfer „Eſſen“, Capitain J. P. Jürgenſen
925 Regiſter Tons groß, 1871 in Kiel erbaut, iſt Eigenthum der
Firma Krupp in Eſſen. Das Schiff verließ am 3. März d. J. mit
Eiſenerz für den Eigenthümer beladen, Bilbao, um nach Rotterdam
zu K Auf der Fahrt nach dem Canal war das Wetter bis zum
5. März Abends gegen 10 Uhr dick mit Regen. Gegen 10 Uhr
klärte ſich daſſelbe und der Capitain legte ſich ſchlafen. Nachdem
dieſem um 12 Uhr gemeldet war, daß das Wetter unverändert, er
wachte er um etwa 3 Uhr infolge eines ſtarken Geräuſches. Man
war bei dem mittlerweile wieder eingetretenen dichten Nebel auf

als totales Wrack am 29. März ſeitens der Aſſecurranz zur Ver
ſteigerung. Die Sache wurde behufs Klarſtellung der Urſachen der
Strandung am 26. April vom Flensburger Seeamt zum erſten Male
verhandelt. Der Capitain behauptete, daß er des ſchlechten Wetters
wegen auf der ganzen Fahrt keine Obſervationen hätte machen könen
und daß der Unfall durch Stromverſetzung herbeigeführt worden ſei.
Damals vertagte das Gericht die Entſcheidung, um zuvor noch einen
Steuermann zu vernehmen. Das Seegericht hat ſich den Ausführ-
ungen des Capitains in Betreff der Stäomverſetzungen angeſchloſſen,
es mißbilligt dagegen, daß der Capitain es unterlaſſen hat, von Zeit
zu Zeit zu lothen.

Dem Generallieutenant und Kommandeur der dritten Diviſion,
Herrn von Sell, iſt, wie die „Stett. Ztg.“ vernimmt, die von ihm
nachgeſuchte Entlaſſung unter Stellung zur Dispofition bewilligt
worden. An ſeine Stelle tritt der Generallieutenant v. Zamietzki,
früherer Kommandeur des Königsregiments.

Lotterie.
Bei der am 19. Mai fortgeſetzten Ziehung der 5. Klaſſe 99. kgl.

ſächſ. LandesLotterie wurden folgende Gewinne gezogen:
Gewinn zu 50000 auf Nr. 19138.
Gewinn zu 30000 auf Nr. 11602.
Gewinne zu 5000 auf Nr. 24599 67408.
Gewinne zu 3000 auf Nr. 3271 3445 3680 3836 6217 7626

8434 14700 15966 19658 21013 26529 26735 29001 30430 34069
35640 37284 37868 38085 38104 38664 38841 39527 43043 45093
46513 49960 57565 61748 65130 68426 71981 72064 75049 77033
82863 88845 90410 90984 92479.

Gewinne zu 1000 auf Nr. 1856 2495 3442 4640 4844 5444
7085 16633 22242 24449 25279 26279 28658 31838 34953 35447
38520 41751 52219 56258 59877 62684 63287 64167 64498 66717
67597 69059 72107 74241580371 81919 81966 85317 85372 95201
98446 98789 99692.

Gewinne zu 500 auf Nr. 2590 4173 5563 6904 9181 12792
13933 14837 19364 21440 21531 28739 29270 30852 31450 35067
39554 44554 44776 45047 47156 50062 50477 52592 53475 59058
60820 62974 65596 68714 72636 85288 87208 88109 88144 89416
90545 92408 94642 97018 98039 99817.

Gewinne zu 300 auf Nr. 1359 2282 3009 5539 5945 6059
6367 6409 6534 6579 7455 9262 9302 9951 10834 10998 12826
13132 13429 14099 14287 14593 15518 15586 16089 16292 17227
17819 18343 18884 19051 20105 20111 20224 20541 21122 22590
22643 22647 23931 24283 29963 30423 30811 31670 31851 32072
32210 33602 34694 36185 36645 38268 38747 39073 39283 41508
41720 42708 43024 43268 43735 45851 46306 46491 50472 53189
54776 58057 58660 60757 61093 61105 61726 63099 64616 64816
65862 66059 68491 69050 69199 69392 70370 71580 72461 73708
77040 77830 78084 80358 81087 81774 82251 82528 83199 83623
87293 87412 88096 88147 88802 89447 90519 91283 91625 91802
92112 92629 92885 93151 94289 94781 94942 96246 98546.

Abgang und Ankunft der Fisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. N. A. Ab. Ab. Ab. Ab.

Aschersloben 821185 14
Breslau Via 3t an es.ottb., Guben dPosen, Sorau 125 47 e 2
Bittertf.- Berlin 425*8 2 953771 6 9
Leipzig. 5*5 8 108 135 340 58 555 715 856 100
Magdeburg (5 72511 125 (310. 552 715 (920 10-
Nordhb.-Cassel 5 9 11“0- 2 e 2 720 945 1050
Thüringen (5*5 7521010 11 V 185 G 11

Ankunft
von V. V. V. V. I.Aschersleben 715 9 1 eBreslau via

Soran
Cottb., Guben, 197
Posen, SorauBittert.- Berlin 421 106 e e e
Leipzig. 4 [72 1 I I 657 9164. 1045Magdeburg 525 7 955 126 325 56 656 10Nordh,-Cassel 721 724 988 IIto 545 u 1085
Phüringen (4251721 [1027 112f St 1051

Schnellzug I. II. Classe. Schnellzug I. III. Classe.

Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.
9 530 g2

e 292 12 72 929
106e

Grund gerathen und ſah ſich der Brandung nahe. Das Waſſer kam Personen Fosten.
in den Maſchinenraum. Alle Verſuche, das Fahrzeug abzubringen Vm. Vm. Nm. Nm. Ab.oder fich durch Pumpen zu helfen, mißlangen. Die Fluthen drangen Von Halle 6 8
ſo gewaltſam ein, daß das Feuer unter der Maſchine unverzüglich in: Salzmünde 4
gelöſcht wurde. Die Brandung brach ſich auf dem Deck. Es mußte von: Halle e 8 e
nun zur Rettung der neben dem Capitain aus zig Köpfen be in: Lauchstädt
ſtehenden Mannſchaft geſchritten werden. Ein Rettungsboot ſchlug von ler 5*ſofort entzwei. Nachdem es jedoch einem Matroſen gelungen, mit in: Sehatstädt 550
einer Leine an Land es war die Jnſel Wight zu ſchwimmen, von Salzmünde sließ es ſich unſchwer ermöglichen, durch das andere Boot die Beſatz- in: Halle 10 720
ung zu bergen. Zwiſchen 5 und 6 Uhr Morgens kam die Strand Von Schafstädt 459
wache, um 9 Uhr begab ſich der Capitain an Land. Abgeſehen von in: Lauchstädt 95
den Sachen der Mannſchaft, einem Theile des Jnventars und einiger von ſ.
Maſchinentheile iſt Alles verloren gegangen. Der „Efſen“ gelangte in Halle 72

Hekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 7. Mai 1881.
Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt bei der sub No. 353 eingetragenen Firma:

Hermann Ronniger““folgender Vermerk in Col. 6:

„Die Firma iſt erloſchen“.
eingetragen zufolge Verfügung vom 7. Mai 1881 am 9. Mai 1881.

re

Bekanntmachung.
Der unter dem 13. April 1880 gegen die unverehelichte Marie Emilie

Wunſch von hier erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt.
Halle a/S., den 7. Mai 1881.

Königliches Amts Gericht, Abtheilung IX.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahnie bis ult. April 1881.

Stammbahn.
Perſonen-Verkehr. Güter- Verkehr. Summa

im Monat April 1881 432266 738088 1170354
n 1880 406681 737730 1144411Daher mehr W 25585 358 3259483

bis ult. April 1881 1215764 4& 2817734 4033498
m n 1880 1278994 2881675 4160669

Daher weniger 63230 63941 127171
B. Gotha-Leinefelder Zweigbahn.

im Monat April 1881 22099 43888 65987
n 1880 321093 43615 64708Daher mehr 1006 273 1279

bis ult. April 1881 73835 1669350 370765
13880 78078 171221 249299Daher weniger 1243 W 1871 9114

C. Gera-Eichichter Zwei gbahn.
im Monat April 1881 24632 62849 87481
n 1680 21558 66147 687705Daher mehr 3074

weniger 4 44& 3298 224bis uit. April 1681. F. 8 7 296793m 1880 6860306 227944 308250Daher weniger 2115 15612 17757
D. Gotha-Ohrdrufer Eiſenbahn.

im Monat April 1881 6583 35515 9098e 1880 65004 3859 S8863
Daher weniger i 344mehr 579 235bis ult. April 18861I 17881 10632 28513

t 1880 18609 11960 4 239669Daher weniger 728 1156vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 14. Mai 1881.

Die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19. Mai.

Die Luftbewegung im Nordweſten iſt meiſtens etwas ſchwächer
geworden jedoch hat fich im Allgemeinen die Wetterlage wenig ver-
ändert. Das trübe, regneriſche Wetter über Nordweft-Centraleuropa
mit friſchen meiſt ſüdweſtlichen Winden dauert unverändert fort,
während im Süden und Oſten bei ſchwachen, meiſt ſüdlichen oder
umlaufenden Winden heitere trockene Witterung anhaltend vor
herrſcht. Die Temperatur iſt über Centraleuropa allenthalben ge
ſtiegen, und liegt in Deutſchland, außer im Nordweſten, überall
über der normalen.

Die Temperatur in Celſius -Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 3, Petersburg Hamburg

16, Memel 16, Paris Karlsruhe 16, München 15,
Leipzig 18, Berlin 16.
Beobachtungen der metevrologiſchen Station in Halle.

19. Mai. Morg. 6u. Nchm. 2 U. Abs. 10 u. Mittel

Laftdruck Pariſer Linien 332,44 331,70333,11 332,42Lufſtdruck Millimeter 749,93 748,25 751,44 749,88
Dunftdruck Pariſer Linien 3,51 2,98 3,81 3,43Dunftdruck Millimeter 7,93 6,72 9,59 7,44Druck der ar, Lin. 328,93 328,72 329,80 328,98
trockenen Luft illimeter 742,01 741,54 742,85 742,18Relative Feuchtigkeit 65, 4 30, 9 60, 9 52, 1Wärme Néaumur 11,5 19,4 13,4 14,8Wärme Celſt r. 14,4 24,2 16,8 18,5Wind e 2 9 4 9 9 4 S I. 8 P XXV 1.Himmelsauficht )zml. heiter 4. trübe 8 trübe 9. wolkig 7.
Wolkenform u. i. Cu. Cum Ximb., Cum.

RNiedrigſte Temperatur 10,2 C. Höchſte Temperatur 25,1 C.
Schiffs Nachrichten.

Laut Tel aramm find die Hamburger Poſt Dampf-
ſchiffe: „Suevia“, am 24. April von Hamburg abgegangen am
8. Mai in NewYork eingetroffen. „Friſfia“ am 27. April von
Hamburg abgegangen am 11. Mai in NewYork angekommen.
„Gellert“ am 28. April von NewYork abgegangen am 11. Mai
in Hamburg eingetroffen. Das Schiff überbringt 206 Paſſagiere,
64 Briefſäcke, 108 100 Schilling Contanten und volle Ladung.
„Weſtphalia“, am 11. Mai von Hamburg nach NewYork abgegangen.

„Cimbria“, am 30. April von NewYork abgegangen, am I1. Mai
Lizard paſſirt. „Wieland“, am 4. Mai von Hamburg und am
7. Mai von Havre nach NewYork abgegangen. „Vandalia“, am
8. Mai von Hamburg und am 10. Mai von Havre nach NewYork
abgegangen. „Sileſia“, am 24. April von NewYork abgegangen,
am 6. Mai in Hamburg eingetroffen. „Holfatia“, am 11. April
von Hamburg abgegangen, am 29. April in St. Thomas angekommen.

„Rhenania“ am 6. Mai von Hamburg, und am 9. Mai von
Havre nach Weſtindien und Mexico abgegangen. „Saxonia“ am
8. Mai von Hamburg und am 11. Mai von Havre nach Weſtindien
abgegangen. „Boruſſia“, am 24. April von St. Thomas abge
gangen, am 12. Mai in Havre eingetroffen. „Rio“ und „Bahia“
von Südamerika rückkehrend, erſtere am 7. Mai, letztere am 10. Mai
in Liſſabon eingetroffen. „Valparaiſo“ am II. Mai in Bahia
angekommen. „Buenos Aires“ am 4. Mai von Bahia nach
Hamburg abgegangen. „Argentina“, am 4. Mai von Hamburg
abgegangen, am 9. Mai in Liſſabon angekommen. „Hamburg“,
am 6. Mai von Hamburg nach Braſilien abgegangen.

Ein Laudwirth ſucht gegen Pen-
ſions zahlung auf einem rationell be
wirthſchafteten Gute Stellung als
Volontair. Selbiger iſt bereit, auch
Pflichten zu übernehmen. Off. unter
Chiffre K. H. 110 an Rudolf

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.,

den 7. Mai 1881.
Jn unſerm Firmenregiſter find folgende Firmen:

No. 657. Firma: A. Köppe zu Halle a/S.
No. 1013. Firma: A. Sellheim zu Halle a/S.

gelöſcht zufolge Verfügung vom 7. Mai am 9. Mai 1881.

zeige die Verurtheilung deſſelben erfolgt.

von Moers.

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 26. zum 29. März d. J. iſt aus dem Güterſchuppen des hie

ſigen Centralbahnhofs ein Ballen Tuch, gez. HE. No. 8300 21Kg ſchwer,
im Werthe von 231 Mark, geſtohlen worden. Das Königliche EiſenbahnBe
triebs-Amt zu Nordhauſen hat eine Belohnung von 50 Mark Demjenigen
zugeſichert, welcher den Thäter dergeſtalt anzeigt, daß auf Grund rieſer An

Halle a/S., den 18. Mai 1881.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Mosse, Braunſchweig erbeten.
Ein nicht zu junger Verwalter oder

ein Aufſeher, der etwas mit der Feder
bewandert u. mit den landwirthſchaft
lichen Arbeiten c. vertraut iſt, findet
am 1. Juli d. J. Stellung auf einem
Rittergute zwiſchen Halle und Leipzig.
Offerten mit Zeugnißabſchriften ſind
an die Expedition des Wochenblattes
in Schkeuditz einzuſenden.

Materiallieferung. Ein Poſtillon

Jn unſerm GeſellſchaftsRegiſter iſt bei der unter No. 221 eingetra-
genen Handelsgeſellſchaft:

Lindau G Winterfeld“
Col. 4 folgender Vermerk:

Die Zweigniederlaſſung in Halle a/S. iſt aufgehoben.
eingetragen zufolge Verfügung vom 22. April 1881 an demſelben Tage.

Für eine Weinhand ung wird ein
junger Mann für

Comptvir KReiſe
2c. geſucht. Gefl. Offerten mit An
gabe bisheriger Thätigkeit u. Referen-

dauernde Beſchäftigung.

Drei Fehnſfen, ſaubere Arbeiter,
finden auf ſofort lohnende und

Otto Schulze, Maler,
Nordhauſen.

zen befördert unter Chiffre O. T. 344
die Aunoncen Expedition von
Haasenstein Voglerzn Halle a/S. Leipzig.

2 neue Droſchken, Landauer, un
2 Breaks verk. Albertſtraße 30 in

Die Lieferung von
180 mille guten, hartgebrannten,

rothen Mauerſteinen,
200 mille poröſen Mauerſteinen,
180 ebm gelöſchten Kalk
ſoll vergeben werden.

Lieferanten von Mauerſteinen wer
den erſucht, Preiſe franco Bahnhof
Brehna zu ſtellen. Schriftl. Offert.
bitte bis 28. Mai er. mit Beifügung
eines Probeſteins einzuſenden.

Nähere Auskunft ertheilt

O. Bieler.
Rittergut Zſchernitz bei Brehna,

19. Mai 1881.
Tine ſehr elegante Fuchsſtnte,

Jahr alt, 1,75 em groß, zum Reiten
und Fahren brauchbar, iſt preiswerth
zu kaufen. Wo? ſagt Kandke,
Thierarzt, Merſeburg.

In Coethen
iſt ein gut eingerichtetes Haus mit
großem Laden, an frequenteſter Lage,
worin ſeit 40 Jahren Producten-,
Mehl- u. Futtergeſchäft mit gutem Er
folge betrieben, ſofort zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich in Bau
lichkeit und Lage zu jedem andern Be
triebe. Näheres durch
Wilhelm Crusse in Coethen.

Materialwaarengeschäfts-
Verkauf in Leipzig.

Ein nachweisl. gut rentirendes Ma
terialwaarengeſchäft in vorzügl. Lage,
mit Wohnung im Hauſe, iſt weg. Ueber-
nahme eines größeren Etabliſſements
für ca. 6000 .4 zu verkaufen. Adr.
sub K. R. 31 werden durch die An
nonc.- Exped. v. Haasenstein

Vogler in Leipzig erbeten.

oder ein dazu paſſender Mann wird
zum ſofortigen Dienſtantritt geſucht
von dem Poſthalter

Arnold in Eisleben.
Ein Mädchen,

welches die bürgerliche Küche ſelb
ſtändig beſorgen kann und in der
Hansarbeit tüchtig iſt, zum 1. Juli
geſucht gr. Steinſtr. 641.

Sonnabend Abends 8 Sitzung im

„Kühlen Rrunnen“.
ne

Zweite Seilage.
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Zweite Beilage zu e II7 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

GSSGGSSSS'Wwowwocannnnnwowomgeeee
Die Liſtenſkrutinium- Debatte

in der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 19. Mai. (B. T.) Alles ging gegen die Erwartung.

Sowohl daß Gambetta bereits heute ſein ſchwerſtes Geſchütz
ſpielen ließ, als auch, daß überhaupt die ganze Debatte zum Ab
ſchluß kam. Gambetta hat geſiegt und zwar hauptſächlich
dadurch, daß er die feindlichen Poſitionen im erſten Anlaufe
nahm. Bardouy, der erſte Redner vertheidigte ſein Projekt in
einer konventionellen Art, welche die Kammer ſehr wenig auf
regte. Der zweite Redner Roger von Bordeaurx ſprach nicht
ohne Glück gegen Bardoux Projekte. Gambetta ſaß indeſſen
ungeduldig auf der zweiten Bank der äußerſten Linken. Dem
von den Deputirten gefüllten Parterre ſowohl, als den geſteckt

J vollen Tribünen war es anzumerken, daß Alles einzig darauf
wartete, ob und wann Gambetta ſprechen werde.

Plötzlich erhob er ſich. Ein erwartungsvolles „Ah!“ ging
durch den Saal. Er begann gemeſſen, redete ſich aber bald ins
Feuer. Er wiederholte alle Argumente ſeiner Zeitung, illuſtrirte
ſie durch neue und wechſelte mit allen Nuancen ſeines Organs,
mit dem Donner und dem Geflüſter. Trotz alledem wollte die
Kammer nicht recht warm werden. Der Beifall, ſelbſt der Ma-
jorität, hatte nichts Kompaktes, und als Gambetta geendet hatte

nach anderthalb Stunden da ſchwur alle Welt, daß das
Liſtenſkrutinium verloren ſei.

19. Mai. (W. T. B.) Die Deputirtenkammer be-
ſchloß mit 243 gegen 235 Stimmen, auf die Berathung der ein
zelnen Artikel des Bardoux'ſchen Antrags über die Wiederein-
führung der Liſtenwahl einzugehen. Vizepräſident Briſſon er
klärt, daß das Haus nunmehr zur Berathung der einzelnen Arti
el des Bardoux'ſchen Antrags übergehe. Aus der Mitte des

auſes wird die Vertagung der Berathung bis morgen verlangt.
Gambetta widerſpricht der Vertagung. Die Kammer beſchließt
mit 245 gegen 205 Stimmen in rer Berathung des Bardoux'
ſchen Antrags heute fortzufahren. Die einzelnen Artikel
des Bardoux'ſchen Antrags wurden genehmigt und
der Bardoux'ſche Antrag hierauf im Ganzen mit
großer Majorität angenommen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 19. Mai. Der Schulausſchuß des Abgeord

neten hauſes hat die Prager Univerſitäts- Vorlage
einem aus fünf Mitgliedern beſtehenden Subcomité
überwieſen mit dem Auftrag, bis zum Montag darüber Be-
richt zu erſtatten. Sektionschef Pozzi gab ſodann Namens der
Regierung die Erklärung ab, die Regierung nehme die Anträge
des Abgeordneten Lienbacher zum Schulgeſetze an, ſie wünſche
jedoch noch einige Aenderungen in denſelben. Der Abgeordnete
Lienbacher erklärt ſich mit den regierungsſeitig gewünſchten Aen-
derungen einverſtanden und ſtellte denſelben entſprechende Amen
dements; mit dieſen wurden ſodann die Anträge Lienbachers vom
Ausſchuſſe angenommen. Die übrigen Beſtimmungen des Ge-
ſetzes wurden in der Faſſung der Beſchlüſſe des Herrenhauſes
genehmigt. Durch den Abgeordneten Beer wurde ein Minori-
tätsantrag angemeldet.

Paris, 19. Mai. Die internationale Münzkon-
ferenz hat ihre Sitzungen bis zum 30. Juni vertagt, an welchem
Tage die Delegirten ohne vorherige beſondere Aufforderung wie

der im Miniſterium des Auswärtigen zuſammentreten werden.
Rom, 19. Mai. Der „Oſſervatore Romano“ ſagt: Wenn

der Papſt ſich nicht geweigert habe, ein von einigen polniſchen
Privatperſonen über die Lage ihres Landes ausge
arbeitetes Memorandum anzunehmen, ſo ſei dies ge
ſchehen, weil er Rückſicht auf die katholiſche Religion zu nehmen
hatte; es bedeute dies aber nicht, daß der Papſt das Memoran-
dum billige, oder daß er geneigt ſei, die ihm von einfachen Pri-
vatperſonen ertheilten Rathſchläge anzunehmen.

London, 19. Mai. Oberhaus. Jn Beantwortung einer
Anfrage Lord Lewington's erklärt Lord Granville, über das Aſyl-
recht ſeien der Regierung keinerlei Vorſtellungen zugegangen, die

Anſichten Englands hierüber ſeien ſo wohl bekannt, daß ſolche
Vorſtellungen überhaupt nicht wahrſchninlich feien. Wohl aber
habe Rußland unter Zuſtimmung Deutſchlands England zur
Theilnahme an einer Konferenz aufgefordert, um praktiſche Me
thoden zur Unterdrückung verbrecheriſcher Beſtrebungen gewiſſer

Aſſoziationen zu erwägen. Nach der Ermordung des ruſſiſchen
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Halle, Sonnabend den 21. Mai 1881.

Kaiſers ſei es durchaus nicht auffällig, wenn Rußland unter an
deren Mitteln, den Verbrechen ein Ende zu machen, auch die Mit
wirkung anderer Mächte nachſuche. Es ſei nicht Sympathie mit
dem Nihilismus, die die Regierung zu der Anſicht veranlaßt habe,
daß die Theilnahme an der Konferenz nicht vortheilhaft ſei.
Wenn der Nihilismus das ſei, was er ſcheine, nämlich eine große
Aſſoziation gegen die Geſetze und Inſtitutionen der civiliſirten
Geſellſchaft, wenn ſeine Operationen durch Gewaltthaten und
Mord auszeführt würden, ſei es vollkommen klar, daß es die
Pflicht und das Intereſſe Englands ſei, demſelben entgegenzu-
treten und denſelben zu beſtrafen. Er ſei aber der Meinung, daß
dies nur durch dasjenige ausführbar ſei, was die Geſetze geſtatte
ten und ſeiner Anſicht nach böten die engliſchen Geſetze genügende
Mittel, dieſen Zweck zu erreichen. Nirgends habe ſich über die
Ermordung des ruſſiſchen Kaiſers eine größere Entrüſtung kund-
gegeben, als in England. Wenn aber England ſich an der Kon-
ferenz betheiligt hätte, ſo würde das zu keinem praktiſchen Reſul-
tate geführt haben, auch würde es weder dem Parlamente, noch
auch dem Lande genehm geweſen ſein. Er ſtehe indeß nicht an,
zu erklären, daß die Ablehnung der Theilnahme an der Konferenz
der Regierung nur um ſo mehr die Pflicht auferlege, die Geſetze,
die ſie beſitze, ſorgfältig anzuwenden damit ſolche Verbrechen
gegen die Sicherheit anderer Regierungen und ganz beſonders
die Verbrechen des Mordes und des Mordverſuches gegen fürſt-
liche oder Privatperſonen in anderen Ländern verhindert würden.

Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Dilke macht dem
Hanſe die Mittheilung, daß die franzöſiſche Regierung zum ſo
fortigen Beginn der Unterhandlungen über einen neuen Handels
vertrag eingeladen habe und daß die Unterhandlungen in London
ſtattfinden würden. Frankreich werde durch den Botſchafter
ChallemelLacour, den Direktor im Handelsminiſterinm Marie
und durch Bouillat vertreten ſein, die engliſche Regierung werde
ohne Zeitverluſt ihre Kommiſſarien ernennen, er hoffe die erſte
Sitzung der beiderſeitigen Kommiſſarien werde am Dienstag
Vormittag ſtattfinden können. Jn Beantwortung einer An
frage des Deputirten Worms verlas Dilke mehrere Auszüge
aus ruſſiſchen Geſetzen über den Aufenthalt ausländiſcher Juden
in Rußland und erklärte, daß die engliſche Regierung wegen der
Ausweiſung des britiſchen Staatsangehörigen Lewisſohn aus
Petersburg euergiſchen Proteſt erhoben habe. Den von den
Deputirten Cowen, Churchill und Worms geſtellten Anfragen
gegenüber bemerkte Dilke, die Regierung habe ſich noch nicht end
giltig darüber entſchieden, ob ſie wegen der in Südrußland gegen
die Juden begangenen Gewaltthätigkeiten bei der ruſſiſchen Re
gierung vorſtellig werden wolle. Der perſiſchen Regierung ſeien
wegen der Lage der jüdiſchen und chriſtlichen Bevölkerung in
Perſien Vorſtellungen gemacht worden. Bezüglich Midhat
Paſchas äußerte Dilke, er hoffe, daß das gerichtliche Verfahren
gegen denſelben ein öffentlches ſein werde. Gladſtone theilte
dem Hauſe mit, daß die Pfingſtferien des Hauſes vom 3. bis 9.
Juni dauern würden. Das Unterhaus nahm ſchließlich die
iriſche Landbill in zweiter Leſung mit 352 gegen 176 St. an.
Lauter Beifall der miniſtriellen Partei.

Waſhington, 19. Mai. Nach Anſichten der Beamten
des Schutzamtes iſt die ganze Serie 6proz. Obligationen bis
auf etwa 10 Mill. Doll. gegen 3 prozent. Verzinſung einge
liefert worden.

Deutſches Reich.
Berlin, den 19. Mai.

Der Kaiſer hat der Gemeinde Gerolſtein (Unter-
taunusKreis) als Beitrag zum Bau eines neuen Schulhauſes
1500 bewilligt.

Das Staat sminiſterium trat heute Mittags 1 Uhr
zu einer Sitzung zuſammen.

Das letzte „Mil. Wöochenblatt“ bringt die Ernennung
des General Major Berger, bisher Kommandeur der 61.
Jnfanterie-Brigade, zum General- Lieutenant und Kommandeur
der 31. Diviſion in Straßburg. Dieſes Avancement (ſo bemerkt
die „Voſſ. Zig.“) iſt deswegen bemerkenswerth, weil dadurch zum
erſten Male ſeit ſehr langen Jahren wir ſind beinahe verſucht
zu glauben, zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der Diviſionär-
charge ein Bürgerlicher zum Diviſionskommandeur er
nannt worden iſt. Bisher war das Höchſte, was ein Offizier,
der nicht von Adel war, im aktiven Militärdienſt bei der Jnfanterie

9) Verzeichniß der Ausſteller der Gewerbe und
Jnduſtrie- Ausſtellung zu Halle a. S.

(Fortſetzung.)

Gruppe III. Bekleidungs-Jnduſtrie.
Alexander Albertus, Eiſenberg, Schuhe und Stiefeln.
G. Aßmann, Halle a/S. Herrenkleidungsſtücke.
E. M. Boch, Sächſ. Strickmaſchinen-Nadelfabrik, Burgſtädt i S. Nadeln.
Oskar Ballin, Guſt. Metzner, Halle a/S.
Jul. Dan, Handſchuhfabrik, Halle a. S. Glacé-Handſchuhe.
Sieſolt u. Locke, Nähmaſchinenfabrik, Meißen, 12 Nähmaſchinen.
Pa Böttger, Halle a/S., Leinen und Wäſche.
J. W. Dan, Handſchuhfabrik, Halle a. S., Handſchuhe.
J. C. Demme u. Sohn Mühlhauſen i. Th. Tuch-Gammaſchen.
L. O. D'etrich, Nähmaſchinenfabrik, Altenburg
Albert Drechsler, Halle a. S., Garderobe
Th. Dutzſchky, Hutfabrik, Magdeburg.
Günther Enders, Dampf-Schuhleiſtenfabrik, Arnſtadt i. Th. Leiſten.
Guſt. Engelhardt, Schuhwaarenfabrik, Zeitz, Schuhwaaren.

Eulitz, Strumpfwaarenfabrik, Leipzig.
Franke, Schuhmachermeiſter und Zuſchneider-Lehranſtalt, Artern,
Schuhwaaren, Lehrmi tel.

Emil Franke, Halle a. S., Kärſchnerarbeiten.
Chr. Franke, Schuhmachermeiſter, Halle a. S.
vruno Freytag, Confectionsgeſchäft, Halle a. S.
C G. Fritzſche, Handſchuhfabrik, Ober-Frohna i. S.
Otto Giſeke, Halle a. S., Stickereiarbeiten.
Otto Giſeke, für die Nähmaſchinenfabrik Seidel u. Naumann,

Dresden, Halle a. S. Nähmaſchinen.
Voritz Ferd. Götze, Halle a. S.
Albin Grötzner, Handſchuhfabrikant, Halle a. S.
Herm. Großmann, Nähmaſchinenfabrik, Dresden, 5 Nähmaſchinen.
Krotkaß u. Meyer, Handſchuhfabrik, Dresden, Handſchuhe.
Vilh. Häni, Corſetfabrikant, Leipzig 3 Corſets.
S dampke u. Co., Halle a. S., gr. Ulrichsſtraße Nr. 1, Kleidungs

ücke
Carl Hoß, Leipzig, Kinderbett mit Dekoration.
H. Hering, Corſetfabrik, Gotha eine Auswahl Corſets.
N. Hertel, geb. Höhne Wwe., Halle a. S., 1 Promenadenkleid,

1 Morgenrock, Kindergarderobe.
Auguſte Höhne, Modiſtin, Halle a. S., diverſe Kleider.

arl Hofmann, Schuhfabrik, Arnſtadt i. Th., 1 Sortiment Schuß-
waaren.

Jacob, Kürſchnermeiſter, Halle a. S.

Ednard Jacobi, Ayprelu
Jocobeſche Glonzſt re.

Jul. Jndinger, Schuhmachermeiſter, Leipzig.
Geſchwiſter Jüdel, Halle a. S., Waſche- und Confections- Artikel.
Wilhelm Juſt, Räh naſchinenfabrik, Vogdeburg 5 Nähmaſchinen.
Rob. Kiehle, Hoflieferant, Leipzig. Diverſe Nähmaſchinen.
Klein u. Huning, Schuhwoarenfabrik, Jlmenau.
Klos u. Comp., Halle a. S. Herrenkleidungsſtücke.
Karl Koch, Eijurt, Kleidonrsſtücke.
Wilhelm König, Halle a. S., Schuhwaaren.
Albert Krabl, Shlips uns Cravattenfabrik, Leipzig, Herrencravatten.
Aug. Krumoach, Schuymacher, Eisleben, Herren u. Damenſtiefeln.
Frz. Leinung, Schuhmachermeiſter Halle a. S. Schuhwaaren.
J. Lewin, Halle a. S.
Andreas Lüddicke, Schuhmachermeiſter, Anderbeck b. Halberſtadt,

Schuhmocherwoaren.
A. Mädicke, Kleidermacher für Civil u. Militär, Halle a. S., Klei

dungsſtücke, Militäreffecten.
Carl Martin, Schuhmachermeiſter, Leipzig, 10 Paar Damenſtiefeln,

5 Paar Herrenſtiefeln, 2 Paar Kinderſtiefeln.
Phil. Metzler, Schuhmacher für Herren und Damen, Hildburg

hauſen, Damenſtiefel, Spangenſchuhe.
L. Wer Schneidermeiſter und Kaufmann, Halle a. S., Herren

leider.
A. Rieſe, Halle a. S., künſtliche Blumen.
Wilh. Röſer, Leiſtenfabrik, Erfurt, Schuhleiſten, Walkblöcke.
Albert Röhrig Nachf., Halle a. S.
A. Roſe, Geſchaftsführer des Nähmaſchinen-Bazar und Akademie für

Damenbekleidung, Halle a. S., div. Nähmaſchinen.
ranz Rügow, Merſeburg, Herrenkleidungsſtücke.
udolf Sachs u. Comp., Halle a. S., Hüte.

Otto Schauſeil, Eisleben, geſtrickte und gehäkelte Röcke.
Friedr. Guſt. Schmalz, Maſchinen für Leder und Stoffhand-

ſchuhfabrik, Altenburg.
Aug. Schmidt jun., mechaniſche Schuhwaarenfabrik, Zörbig.
H. Schmidt, Handſchuhmacher, Halle a. H., Handſchuhe.
H. Schmidt'ſche Waldwollwaarenfabrik, St. Remda, Großherzog-

thum Weimar.
C. A. Schnabel, Bertha Schnabel Halle a. S., Betten, fertige

Wäſche, Leinen.
Guſt. Schubert jun. Schuhmacher Gera, eine Collection Herren

und Damenſtiefeln.
Gebr. Schultz. Halle a. S, Damen-Coſtümes, Damen Mäntel.
Aug. Schultze, Fabrik von Holzſohlenſchuhwaaren, Hildburghauſen.
Emiiie Schulze, Cöthen, Damen-Confection.
Frdr. Schultze, Stiefel- und Schuhfabrik, Halle a. S.
1 Gebr. Sernau, Halle a. S., 4 5 Coſtüme und eben ſo viel Mäntel.

oder Kavallerie erreicht hat, die Führung einer Brigade; war er
dann annähernd zur Beförderung zum General- Lieutenant dran,
ſo wurde er, falls ſeine Adelsernennung nicht vorher erfolgt war,
zur Dispoſition geſtellt, allerdings meiſt in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches. General Berger, deſſen Beförderung dieſem
Herkommen ein Ende gemacht hat war früher zeitweiſe im
Generalſtab.

Herr Geheimer Rath Reuleaur befindet ſich ſeit einigen
Tagen auf der Rückreiſe von Melbourne nach Deutſchland.

Die hier ſtudirenden Rumänier beabſichtigen, an den
König von Rumänien anläßlich ſeiner Krönung eine Loya
litäts- und Beglückwünſchungs- Adreſſe abzuſenden, und haben
behufs Beſchlußfaſſung hierüber am Mittwoch Abend im Reſtau-
rant Monbijou eine Verſammlung abgehalten.

Dem Eiſenbahn- Regiment wurde an ſeinem
heutigen Jubiläumstage zwar nicht die Ehre zu Theil, daß Graf
Moltke zu dem Feſt-Appell um 12 Uhr erſchien, wohl aber
nahm der Chef des großen Generalſtabes an dem ſpäter folgen
den Diner im Offizier-Kaſino Theil.

Jn induſtriellen Kreiſen und in der Finanzwelt war
heute das Gerücht von einem in der Bismarckhütte (in Ober
ſchleſien) ausgebrochenen Strike der Grubenarbeiter ver-
breitet. Eine telegraphiſch nach Breslau gerichtete Anfrage ergab,
daß bis Nachmittags 5 Uhr dort eine Meldung von dieſer Arbeits
einſtellung noch nicht eingetroffen war. Da die Bismarck-
hütte, bei Schwientochlowitz gelegen, nur etwa 1009 Arbeiter
beſchäftigt ſo beſäße ein Strike dort ſchwerlich eine größere
Tragweite.

Die k. Kreishauptmannſchaft Leipzig als Landespolizei
behörde hat die Geſangvereine „Liederkranz“ und „Erinner-
ung“ in Stötteritz und „Lyra“ in Gohlis auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes verboten.

Parlamentariſches.
Berlin, 19. Mai.

Jn konfervativen Blättern und er „Germania“ befindet ſich ein
vom konſervativen Central- Comité erlaſſener Aufruf zur
Sammlung von Geldmitteln für die Wahl- Agitation in Berlin
Das Comité erklärt, daß es zur Agitation 60 000 brauche. Unter
zeichnet iſt der Aufruf von Herrn v. Wedel, Stromſtr. 38.

Wie der „Weſtf. Merk.“ wiſſen will, verzichtet der Reichstags
abgeordnete für den Wahlkreis Altenkirchen-Wetzlar, Hüttendirector
Klein (nat.-lib.) auf eine fernere Kandidatur an ſeine Stelle ſei
der Generaldirektor der rheiniſch- weſtfäliſchen Pulverfabriken, Heide-
mann zu Köln, in Ausſicht genommen.

Die Lib. [Corr. ſchreibt: Die neueſte Action des Reichs
kanzlers gegen Hamburg findet im Reichstage ein lebhaftes
Echo. Es wird vorausſichtlich morgen (20.) ſchon ein Antrag ein-
gebracht werden welcher das Recht des Reichstages wahrt, bei
den in Ausſicht genommenen Veränderungen in der Organiſation
der Zollvereinsbehörden in Hamburg mitzuwirken, und die Aufhebung
des dortigen Hauptzollamts und der Zoillvereinsniederlage ohne Zu
ſtimmung des Reichstages für verfaſſungswidrig erklärt.

Aus den geſtrigen Verhandlungen der von den Herren Fürſt
Yſenburg, Graf Sol msLaubach, Frhr. v. Fechenbach, Graf
Schulenburg-vBeetzendorf c. hier eiaberufenen Generalverſamm-
lung der „Sozialkonſervativen“ läßt ſich mit Sicherheit
konſtatiren, daß ſie auf keine großen Erfolge in Berlin werden rech
nen können. Für die Deutſchkonſervativen und die Cen
trumspartei, auf deren Unterſtützung man weſentlich gezählt
haben dürfte, iſt von den zuſtändigen Organen bekanntlich bereits
die Betheiligung abgelehnt worden. Wenn man demnächſt
die Berliner Handwerkerp artei ins Auge gefaßt hat, ſo ſprach
ſich heute Namens der Berliner Jnnungs- Vorſtände der Obermeiſter
Vierberg dahin aus, daß die Jnnungen zwar den geäußerten Be
ſtrebungen nicht feindlich entgegenſtehen, aber ihrem Programm ge-
mäß, das nur auf Förde ungen von Handwerkerfragen hinaus ginge,
fich nicht mit politiſchen Beſtrebungen indentifiziren könnten. Ge
wiſſen Anzeichen nach wird vorausſichtlich das einzige Reſultat der
anberaumten Generalverſammlung das ſchon angekündigte Wieder
auferſtehen der „Deutſchen Landeszeitung“ ſein, deren ehemalige
Seele, der Geheime Ober-Regierungs-Rath Wagener, dauernd am
Vorſtandstiſche den Verhandlungen beiwohnte.

Der deutſchconſervative Abgeordnete Graf Udo Stolberg
Wernigerode hat, unterſtützt von anderen preußiſchen Deutſchconſer
vativen aus den Oſtprovinzen, folgenden Abänderungsantrag
zu dem Varnbüler'ſchen Antrage, betreffend die Reviſion des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes, eingebracht: „Unter Ablehnung des
Antrags v. Varnbüler den Herrn Reichskanzler zu erſuchen im
Intereſſe Verminderung der Zahl der Landarmen das Geſetz vom 6.
Juni 1870 (betreffend den Unterſtützungswohnſitz) in dem Sinne
einer Reviſion unterziehen zu wollen, daß 1) der Unteſtützungswohn-
ſitz durch einen „einzjä rigen“ Aufenthalt „nach zurückgelegtem 21.
Lebensjahre“ erworben wird 10 des Geſetzes); 2) der Verluſt des
Unterſtützungswohnſitzes eintritt durch die auf Grund der Nr. 1 er
folgte Erwerbung eines anderen Unterſtützungswohnſitzes und wenn

Pläle- u. Plättlehranſtalt, Dresden J. C. Zwert, Handſchuhfabrik, Halle a. S., Handſchuhe und gefärb-
tes Leder.

M. Spenglé, Dampfſchuhleiſtenfabrik, Ellrich a. H., Faltenblöcke,
Halbſ. iefelblöcke, Klemmen, Walkblöcke, Damenleiſten.

Ch. Strohmeyer, Schuhmacher, Nordhauſen, Schuhwaaren.
Carl Teuſcher, Halle a. S., Garderoben.
Leop. Tobias u. Comp., Wäſchefabrik, Aue i, S., Chemiſettes,

Serviteurs.
A. Tyroff, Halle a. S., Garderoben.
Carl Voigt, Schneidermeiſter, Holle a. S., Bekleidungsgegenſtände.
Chr. Voigt, Holle a. S., Rauchwaaren und Kürſchnerarbeiten.
Otto Wagner, Schuhmacher, Artern, Schuh und Stiefel-Waaren,
Traugott Walter, Pantinenfabrik, Wittenberg, Pantinen.
J. Weil, Schneidergeſchäft, Magdeburg, Herrengarderobe.
Gebr. Zuber, Kürſchner und Pelzwagarenhändler, Halle a. S.

Gruppe IV. Frauenarbeiten und Hausfleiß.
Emilie Bach, Halle a. S., Tiſchdecke in Filet, Nähtiſchdecke.
Frau Dr. Biedermann, Holle a. S., Taufkleid, Fächer.
Marie Dunzelt, Halle a. S., Decken-Garnitur.
Julie Gießler, Eisleben, ein geſtickter Läppchenteppich.
Ottilie Jahn, Halle a. S., Präſentirteller, Holzmalerei.
CI. Krummhaar, Coswig, Frauen Arbeiten
Frl. Cl. Lehmann, Halle a. S. Decke, Schoner und Taſchentuch.
u Ludwig Halle a. S. Franckenplatz 3. 1 FiletGuipure-

ecke

Wanda Meyer, Neuhaldensleben, 1 Battiſt- und Tülltaſchentuch.
Luiſe Marold, Halle a S., Taſchentuch, Plattſtichſtickerei.
Frau Lina Mühlmann, Halle a. S., Kiſſen, Marmortafel, Ofen-

ſchirm, Blumengarnitur.
Henny Müldener, Halle a. S., Tiſchgedeck mit 6 Servietten.
Thereſe Nauwerck, Halle a. S., Tiſch mit geſticktem Bild.
Marie Nehmiz, Halle a. S., Decke auf Canevas de congres, Cra-

vatten mit Tüll.
Maria Eliſabetha Ortlepp, Catterfeld, 1 Handtuch.
Amanda Packbuſch, Halle a. S., Stickereien.
Frl. dte Rähmer, Bernburg 1 geſtickter wollener Braut-

teppich.

Caroline vom Rath, Stiftsdame, Cöthen, 1 Fächer.
Franzisca Reinitz, Halle a. S., Handpdſtickerei.
Schnee H. Rachf. (Jnh. Aug. Ebermann), Halle a. S. Geſtickte

und gehäkelte Wagren.
Martha Stützer, Eilenburg, Bouquets künſtlicher Blumen.
Jenny Trautwein, Halle a. S., Decke und Filtguipure.
Thekla Wetzel, Stickerin, Rudolſtadt, Wandſchirm.

(Fortſetzung folgt.)
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eine „zweijährige“ Abweſenheit „nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre.“
(F 22 des Geſetzes).

Der hieſige Reichsverein und die Konſervativen in
Dresden haben ſich für die nächſte Reichstagswahl zu einer Kom
promißkandidatur des Oberbürgermeiſters Dresdens, Dr. Stübel,
verſtändigt; derſelbe hat die Kandidatur angenommen.

Ausland.
Spanien.

Die Lorbeern, welche die Franzoſen in Tunis erworben,
laſſen die Spanier nicht ſchlafen. Marocco ſoll das Tunis
Spaniens werden. Ein Madrider Correſpondent der „Dailh
News“ ſchreibt darüber Der Erfolg der franzöſiſchen Waffen
und Diplomatie in Tunis hat die Einbildungskraft ſpaniſcher
Politiker angefeuert, welche fragen, warum Spanien in den An
griffen der Beduinenſtämme gegen ſeine Kaufleute und in der
ſehr unvollſtändigen Durchführung der Verträge von 1860 ſeitens
des Sultans von Marocco nicht einen Vorwand ſuchen ſollte, um
eine kräftige Politik zu unternehmen, welche zur Anerkennung
eines ſpaniſchen Protectorats über das afrikaniſche
Geſtade der Meerenge von Gibraltar führen würde
und könnte. Frankreich und die europäiſchen Mächte, ſo wird
behauptet, müßten die alten Anſprüche Spaniens, ſeine Supre-
matie über die auswärtigen Beziehungen und inneren Ange-
legenheiten Marocco's auszuüben, anerkennen. Die Spanier
ſagen, daß England allein Einwände erheben dürfte, allein ſeine
Oppoſition würde durch die Haltung der übrigen Mächte aus dem
Wege geräumt werden, gerade ſo wie Italien daran verhindert
wurde, in Tunis zu interveniren. Dieſer Marocco-Plan
iſt ſehr populär in Spanien und würde die Unterſtützung
der öffentlichen Meinung leicht finden.

Lokales.
Halle, den 20. Mai.

Zum Beſten des Lehrerinnenaſyls in Gandersheim
wird wie wir ſchon neulich andeuteten Montag den 23. Mai
Nachmittags 5 Uhr in der hieſigen Neumarkktkirche eine geiſtliche
Mufikaufführung ſtattfinden, wozu in M. Niemeyers Buchhand
lung und Abends an der Kirche Eintrittskarten à 1 zu be-
kommen ſind. Allen Mufikfreunden nennen wir aus dem gewähl-
ten Programm (9 Nummern für Chor, Solo und Orgel) Bach
(Präl. und Fuge, Toccata und Fuge, Duett, Arie, Choräle),
Händel (Arie), Mozart (Ave verum), Schubert (23. Pſalm
für 4Frauenſtimmen), Franz (Kyrie a eapella), allen, die ein
anerkennendes Verſtändniß für die ſtille Arbeit unſerer Lehrer
innen haben, den Namen „Gandersheim“, um den Wunſch zu
rechtfertigen, daß das muſikaliſch-wohlthätige Unternehmen, je
weniger es an die große Oeffentlichkeit tritt, ein um ſo bereit
willigeres Entgegenkommen des gebildeten Publikums unſerer
Stadt finden möge.

Am geſtrigen Tage traf der Geſandte der vereinigten
Staaten von NordAmerika, Herr White, aus Berlin in Halle
ein, vornehmlich um die Francke'ſchen Stiftungen kennen zu
lernen. Er beſichtigte dieſelben in Begleitung der Herren Pro
feſſoren Dr. Conrad, Dr. Dümmler, Dr. Haym unter
Führung des Direktors Dr. Frick in eingehender Weiſe und mit
dem lebhafteſten Jntereſſe. Ebenſo wurde der Univerſität, den
kliniſchen Neubauten und der neuen Bibliothek ein Beſuch abge
ſtattet. Der Geſandte, ſelbſt ein namhafter Gelehrter in ſeinem
Vaterlande, hatte den Wunſch, vor ſeiner demnächſtigen Rückkehr
nach Amerika die literariſch berühmten Stätten Deutſchlands per
ſönlich kennen zu lernen. Er kam von Wittenberg und begab ſich

dem Vernehmen nach nach Weimar. (H. T.)
Herr Maſchinenfabrikant Victor Lwowski hier hat

beim deutſchen Patentamte ein Patent nachgeſucht auf eine Ver
tikale KnochenkohlenWaſch und Kochvorrichtung mit ſelbſtthätiger

Entleerung und ſtoßweiſer Zuführung des Waſſers.
Aus dem Rechnungsabſchluß der Conſolidirten

Halle'ſchen Pfännerſchaft iſt zu entnehmen daß dieſelbe
im vergangenen Jahre einen Bruttogewinn von 302,681 .4
reſp. einen Reingewinn von 169,027 erzielte.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr bewegte ſich von der Mar
tinsgaſſe aus durch die Leipzigerſtraße, Poſtſtraße, Steinſtraße
nach dem Friedhof ein unabſehbarer Leichenzug. Und doch war
es nur ein ſchlichter, einfacher Mann, den man zu Grabe trug,
der Schloſſer Curt Lindenheim, welcher, einer der älteſten
Arbeiter der Zimmermann 'ſchen landwirthſchaftlichen Ma-
ſchinenfabrik ſich durch ſeine Bravheit und Rechtſchaffenheit in
ſeinem Berufskreiſe die allgemeinſte Liebe erworben hatte, die
nun bei ſeiner Beerdigung ihren Ausdruck fand.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion beſchäftigte ſich
in ihrer geſtrigen Sitzung hauptſächlich mit Durchberathung
von BaufluchtlinienRegulirungsſachen. Ferner empfahl die
Kommiſſion den ſüdweſtlichen Bebauungsplan, umfaſſend das
Gebiet Thorſtraße Steinweg Taubengaſſe, Langegaſſe und
Oberglaucha, nunmehr der StadtverordnetenVerſammlung zur
Genehmigung vorzulegen.

Ein neues Album der Stadt Halle und Um-
gebung, hergeſtellt von Pinkau in Leipzig, erſchien ſoeben im
Commiſſionsverlage von J. M. Reichardt, Schulberg 20.
Daſſelbe enthält zwei Totalanſichten und zwar eine von Halle,
die andere von der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung, denen
fich noch 19 andere Bilder anſchließen. Manche enthalten ganz
neue Aufnahmen, welche bisher in keinem Albumwaren, hinwiederum
find alte von der effectvollſten Seite aufgenommen, ſo daß das
Ganze mit vollem Rechte als wohlgelungen bezeichnet werden
darf. Auch iſt die äußere und innere Ausſtattung eine vorzüg-
liche und der Preis von 1,50 bei dieſer Reichhalligkeit ein ſehr
mäßiger zu nennen. Beſonders dürfte den Beſuchern der Aus
ſtellung ein ſolches Album willkommen ſein. Wie wir hören,
find von dieſer Novität ſchon 400 Exemplare theils abgeſetzt,
theils beſtellt, ein Zeichen, wie günſtig dieſelbe vom Publikum
aufgenommen iſt; wünſchen wir dem Unternehmen auch ferneren
gedeihlichen Fortgang.

Am Sonnabend, den 14. d., fand in der Haide eine
„Paukerei“ mit Leipziger Studenten ſtatt; wie dies üblich,
zogen ſich die Paukanten Rock und Weſte aus. Ein Paar unſerer
Halleſchen Bummler, welche ſich unter den Zuſchauenden be-
fanden, bemerkten alsbald, daß ein Leipziger in ſeiner Weſte die
Uhr gelaſſen hatte und beſchloſſen, dieſelbe zu escamotiren. Der
20 jährige Fliedrich Töppe verſtand es denn auch, ganz geſchickt
und unbemerkt von den Zuſchauern, die Weſte zu entwenden, wo
rauf er ſich mit ſeinem Genoſſen, dem vielfach betraften Arbeiter
Hedler, nach der Stadt entfernte. Töppe verſteckte die Weſte
in dem Weidengebüſch bei Gimmritz, nachdem er derſelben ein
in der Weſtentaſche befindliches Pince-nez entnommen hatte, wel
ches er hier für 40 verkaufte, während Hedler auszog, um die
Uhr zu verſilbern. Wenn nun Töppe auf eine brüderliche Theil
ung des Geldes aus dem Erlöſe der Uhr gerechnet hatte, ſo be

fand er ſich im Jrrthum, denn Hedler ließ ſich nicht wieder ſehen,
ſondern verjubelte das Geld ohne ſeinen Complicen. Dafür er-
wachte in Töppe das Rachegelüſt; er kam alsbald zur Criminal
Polizei und denunzirte ſich und ſeinen Complicen, indem er meinte,
daß wenn er auch Strafe bekäme, Hedler doch noch eine härtere
erhalten würde.

Vorlagenfür die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung.
ntag, den 23. Mai 1881 Nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Berathung und Beſchlußfaſſung über: I. die Verbuchung der

zur Herſtellung einer Umfriedigung 2c. an der Daxrperg ichen chule
auf VI. B. 1 bewilligten 2300 auf Tit. XVI. C. 1; 2. die
Feſtſetzung der Bedingungen für den eventuellen Verkauf von 82 Ar
96 qm Acker vom Rittergute Beeſen.

Geſchloſſene Sitzung.
3. Die definitive Anſtellung eines Lehrers; 4. die Wahl eines

Armen Vorſtehers für den X. Bezirk; 5. die Wahl eines Schieds-
manns und event. eines Stellvertreters für den XIII. Schiedsmanns-
bezirk; 6. die definitive Anſtellung eines Polizei-Sergeanten; 7. diedefinitive Anſtellung eines SBelelchtungs Aufſehers; 8. die Wahl

zweier unbeſoldeter Stadträthe.
Der Vorſteher der e weten Berſamminng

neiſt.
Concert im Café David.

Die Capelle des neu errichteten 10. königl ſächſiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 134 concertirte geſtern Abend unter Leitung des

errn Mufſikdirectors Jahrow zum erſten Male im Café David.
as reichhaltige Programm, auf dem die Compoſitionen namhafter

Meiſter verzeichnet waren, fand eine Ausführung, die uns über
ngte, daß die Concertirenden nach Kräften bemüht waren, der
hnen geſtellten Aufgabe gerecht zu werden. Trotz alle dem ging

das Auditorium an den Piecen des erſten Theils, von denen wir
Nicolai's Ouvertüre zur Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“
und eine Fantaſie über „Precioſa“ von E. M. v. Weber anführen,
mit Stillſchweigen vorüber und erſt nach der Ouvertüre zur Oper
„Tannhäuſer“ v. Wagner ſetzten die Zuhörer ihre Hände in Be
wegung, um die Capelle durch Applaus auszuzeichnen. Die nun
noch folgenden Piecen, von denen wir nur „Schäfers Sonntagslied“
Quartett von Kreuzer, die Ouvertüre der Oper „Nebucadnezar“ von
Verdi und die Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 von Liszt nennen wollen,
wurden durchweg beifällig aufgenommen. Wir bedauerten ſehr, daß
ſich zum Concerte nur eine mäßige Zuhörerſchaft eingefunden hatte.
Jedenfalls waren die Leiſtungen der Capelle zufriedenſtellend und
wenn ſich die Blech nſtrumente hier und da etwas zarter gehalten
hätten, ſo würden die Vorträge ſicher noch wirkſamer geweſen ſein.
Es iſt zu wünſchen, daß die Capelle des 134. Regiments, wenn ſie
wieder nach Halle kommt, ein zahlreicheres Publikum als geſtern
an möge. Die wohlverdiente Anerkennung ihrer Leiſtungen wird
icher nicht ausbleiben.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 18. Mat 1881.

Aus den Verhandlungen der Strafkammer vom 18. d. greifen
wir heute nur die Verhandlung über ein vor längerer Zeit hier
zwiſchen Studirenden ſtattgefundenes Piſtolen-Duell heraus, in
dem wir uns vorbehalten, über die ſonſtigen Strafſachen ſpäter
zu berichten.

Auf der Anklagebank erſchienen die Studioſen 1) Adolph Leh
mann aus Oberwippra bei Sagan. 2) Max Hempel von hier,
3) Friedrich Haſſe aus Behrendt in Weſtpreußen, 4) Karl
Dettenborn von hier, 5) Guſtav Kranhold aus Neuhaldens-
leben, 6) Guſtav Hofſmann aus Tilleda, 7) Guſtav Fried
rich aus Ouermatten und 8) Martin Müller aus Wanzleben
bei Magdeburg, angeklagt ad 1 und 2 der vorſätzlichen körperlichen

Mißhandlung, ad 1 und 3 des Zweikampfes mit tödt-
lichen Waffen, ad 4 des Cartelltragens, ad 5--8 der Beihilfe zum
Zweikampf. Der Sachverhalt iſt folgender: Am ſpäten Abend des
14. November v. J. befand fich Hafſe in Begleitung eines Freundes,
des Studioſen Flöricke, in der oberen Leipzigerſtraße, als ein ver-
ſchloſſener Kutſchwagen in Karriere die Leipzigerſtraße herunterge-
fahren kam. Haſſe, in dem Glauben, daß die Pferde im Durchgehen
begriffen, ſpringt auf die Fahrſtraße und fällt den Pferden in die
Zügel, worauf dieſe ſofort ſtanden. Statt eines Dankes ſollte er
Beleidigungen ernten; der Jnſaſſe des Wagens, Lehmann, welcher
annehmen mochte, däß Haſſe fich mit dem Aufhalten der Pferde
einen Scherz erlaubt habe, erging ſich in gegen den
ſelben, forderte auch den auf dem Vock ſitzenden Corpsdiener Rhens
auf, dem p. Haſſe auf ſeine Rechnung „ein paar runter zu hauen“.

kam es nicht, wohl aber zum Austauſch der Karten. Einige
tunden darauf trafen ſich die Herren wieder und zwar in der

untern Leipzigerſtraße, wo es auch bald zur „Rempelei“ kam. Der
Streit zog ſich über den Markt bis zum Kleinſchmieden hin, wo es
zu Thätlichkeiten kam und Lehmann ſowohl wie Hempel gemein-
ſchaftlich auf Haſſe mit Stöcken einſchlugen, ſo daß der Letztere
blutende Verletzungen davontrug. Die Folge dieſer Affaire war eine
Herausforderung des p. Haſſe an Lehmann auf Piſtolen, 5 Schritt
Barrière dreimaliger Kugelwechſel. Als Cartellträger ſollte der
Mitangeklagte Dettenborn fungirt haben. Der ſtudentiſche Ehrenrath,
beſtehend aus den Mitangeklagten Kranhold, Hoffmann, Friedrich
und Müller, trat wegen dieſer Angelegenheit zuſammen und war in
ſeiner Majorität für das Piſtolenduell. Am 21. November fand das
Duell in der Dölauer Haide unter Beobachtung der hierbei üblichen
Beſtimmungen ſtatt. Die angebotene Sühne der Secundanten nach
dem erſten und zweiten Gange wurde von Haſſe nicht angenommen.
Beim dritten Gange erhielt Haſſe einen Schuß in den rechten
Schenkel. Ein Arzt war zur Stelle und wurde der Verwundete nach
Anlegung eines Verbandes nach Halle geſchafft. Ueber die Perſondes ar Lukragers laſſen ſich die Angeklagten nicht aus, Dettenborn

beſtreitet, als ſolcher fungirt zu haben. Die vier letzten Angeklagten
verweigern die Ausſage bis auf Kranhold, der zugiebt, ein paar
Piſtolen für die Secundanten beſorgt zu haben. Lehmann, als der
Hauptſchuldige, wird wegen des Zweikampfes zu 10 Monaten Feſtung,
wegen der Mißhandlung zu 3 Monaten Gefängniß; Hemnvel wegen
der Mißhandlung zu 200 Geldbuße event. 6 Wochen Gefängniß
Haſſe wegen Zweikampfs zu 6 Monaten Feſtung; Kranhold wegen
Beihilfe zum Zweik ampf zu 1 Monat Feſtung verurtheilt. Die
übrigen Angeklagten wurden mangels Beweiſes freigeſprochen. Die

wider den Mitangeklagten Studioſen Georg Schwarz-
loſe aus Magdeburg wegen Beihilfe zum Zweikampf wurde aus
Zohee da derſelbe verhindert war, dem heutigen Termine beizu-
wohnen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
d Aſchersleben, 19. Mai. Vier Knaben im Alter von

9 13 Jahren hatten ſich zur Ausführung von Diebſtählen ver
einigt. Dieſe vier hoffnungsvollen Burſchen führten in etwa
acht Tagen zwei Einbrüche und einen Diebſtahl aus. Zuerſt er
brachen ſie ein Gartenhäuschen, entwendeten einen Korb, ein
Packet Nägel und zwei Meſſer. Am Bußtage nahmen drei von
ihnen auf dem Rückwege von einem Spaziergange nach der Burg-
ruine Arnſtein in Welbsleben eine junge Gans mit. Endlich
drangen ſie in eine am Wege nach der „alten Burg“ hierſelbſt
ſtehende Bude ein und entwendeten für 30 Conditorwaaren.
Dieſer Diebſtahl hat ſie aber der Polizei in die Hände geführt,
welche ihre Beſtrafung herbeiführen wird.

Wegeleben, 18. Mai. Der hieſige Conſum-Verein,
eingetr. Gen., hielt vorigen Sonntag ſeine Frühjahrs General
Verſammlung ab. Trotz mannigfacher Anfeindungen hat der
Verein auch im letzten Geſchäftsjahr, vom 4. April 1880 bis
3. April 1881 wiederum ein höchſt günſtiges Geſchäftsreſultat
erzielt, ſo daß nicht weniger als 56594 .4 75 Umſatz mit
einem Reingewinn von 4263 im Geſchäftsberichte verzeichnet
ſind. Während der 6jährigen Vereinsthätigkeit iſt die anſehn
liche Summe von 27 214 an die Mitglieder vertheilt worden.
Jm letzten Jahre wurde in beiden Semeſtern eine Dividende von
7 pCt. erzielt. Die Zahl der Mitglieder iſt von 185 auf 198
geſtiegen.

O Oſterburg, 18. Mai. Der hiefigen Altmärkiſ en Zeitun
wird aus Havelberg geſchrieben: Eine ociginelle Jagd entwickelte ſich
geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr in unſerer Stadt. Eine Hirne
wahrſcheinlich aus dem Zederitzer Holz, war äſend bis in die Nähe
der Stutzer'ſchen Dampfſchneidemühle vorgedrungen, als ſie vielleicht
durch Verfolger oder das Geräuſch der Schneidemühle erſchreckt, die
3 durch die Havel nahm und geradeswegs auf die Weinberg-
traße zuſchwamm. Die auf dem Wege zur Schule befindliche
Jugend, ſowie mehrere Erwachſene erwarteten den ſonderbaren Flücht
ling auf dem anderen Ufer. Das geängſtete Thier flüchtete in die
Weinbergſtraße und verſuchte dann durch das eiſerne Gitter des
Lehmann'ſchen Grundſtücks zu brech.n. Leider verwundete es ſich an
den im Gitter befindlichen ſcharfen Zinken dergeſtalt, daß es, mit
dem Kopf feſtgeklemmt und vom Blutverluſt ermattet mit leichter
Mühe gefangen werden konnte. Zur hieſigen Oberförſterei gebracht,
zeigten die Verwundungen ſich dergeſtalt, daß der Delinquent ſeinen
Vorwitz mit dem Leben bezahlen mußte. Der von dem Commer-
zienrath und Rittergutsbeſitzer Freiſe unternommene Eiſenbahnbau
von Station Goldbeck bis Jden, ſieht bald ſeiner Vollendung ent
gegen. Der Unterbau iſt bis Walsleben fertig geſtellt, die Schienen
bis Möllendorf gelegt.

Einem mit der Eiſenbahn in Magdeburg eingetroffenen
Bauern aus der Altmark geſellte ſich in der Wilhelmſtraße ein
Herr zu, der mit ihm eine Unterredung anknüpfte. Wenige Mi-
nuten ſpäter ſah derſelbe auf dem Trottoir ein Portemonnaie
liegen nahm es auf und fand darin einen Zwanzigmarkſchein.
Auf ſeine Frage was er mit dem Funde anfangen ſolle ant
wortete der Bauer, er möge Anzeige davon machen. Der Fremde
machte jedoch den Vorſchlag das Geld zu theilen worauf der
Bauer auch gern einging; Letzterer nahm das Portemonnaie an
ſich gab dem Fremden 12 .4 baar aus ſeiner Taſche. Als der
Bauer ſpäter in einer Reſtauration den Zwanzigmarkſchein
wechſeln wollte, wurde er inne, daß er einem Bauernfänger
in die Hände gefallen war, dem ſein plump angelegter Plan ge
lungen iſt; der anſcheinende Zwanzigmarkſchein war eine ſoge
nannte Blüthe. Der Bauer, der, nebenbei bemerkt, Schulze im
Orte iſt, ging nun zur Criminalpolizei, welche denn auch bald in
der beſchriebenen Perſon einen ihr bekannten Bauernfänger er
kannte und in Haft nahm. Letzterer räumte zwar die That ein,
aber der Bauer war ſein Geld los und noch etwas Anderes.

Am 18. d. hat in Gotha die 47. am 19. d. die 48.
Leichenverbrennung ſtattgefunden; die erſtere wurde an der
Leiche des Profeſſors Sperber aus Weimar, die andere an der
eines aus Düſſeldorf nach Gotha Geſchafften vollzogen. Wenn
die Feuerbeſtattungen wie in der letzten Woche öfters auf einan
der folgen und dadurch der Verbrennungsofen nicht erkaltet,
mindert ſich der Kohlenverbrauch bei jeder Verbrennung von 50
auf 45 und weniger Zentner auch die Zeitdauer des Verbren
nungsprozeſſes ſinkt von 2 auf 1/, Stunde.

t Jn Zwätzen bei Jena feierte am 16. d. die KarlFried
richs-Ackerbauſchule ihr 25jähriges Jubiläum. Durch
Subventionen des großherzoglichen Hauſes am 16. Mai 1856
unter Leitung des verewigten Profeſſors F. G. Schulze ge
gründet, eröffnete ſie ihre Thätigkeit mit einem Schüler; ſeitdem
hat ſie deren 482 ausgebildet und wurde im letzten Semeſter von
62 Schülern frequentirt.

Um Vorkommniſſe, wie die empörenden Soldatenmiß-
handlungen welche jetzt an der Tagesordnung ſind, in Zukunft
möglichſt zu verhüten, iſt in Pößneck von einer Anzahl achtbarer
Männer eine Petition an den Reichstag abgefaßt und in
Cirkulation geſetzt worden, in welcher um Abänderung der jeden
deutſchen Staatsbürger mehr oder minder berührenden gegen
wärtigen Militärgerichtspflege gebeten wird.

Jn Staßfurt ward dieſer Tage ein 14jähriges Mädchen
für ſein unrechtmäßiges Beginnen recht hart geſtraft. Sie war
auf einen vorüberfahrenden Kohlenwagen geklettert, um unbe
merkt Kohlen zu annectiren; hierbei ſtürzte ſie zu Boden und die
Wagenräder erfaßten den einen Fuß der Unglücklichen, ihn
oben durchſchneidend während vom andern Fuß der Hacken ab
getrennt ward.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Salvini, der italieniſche Tragödie, welcher jetzt aus

Amerika zurückgekehrt, hat das Theatre delle Loggie in Florenz
käuflich erworben, deſſen Leitung er bei ſeiner Rückkehr übernehmen
wird. Das Theater ſoll fortan den Namen Teatre Salvini führen.

Jm Falle Richard Wagner zum letzten Cyklus der Auf
führungen des Rings des Nibelungen nach Berlin zurückkehrt, was
freilich noch nicht gewiß iſt, wollen nach Angabe des „Börſ.-Kur.“

die Freunde Wagner's eine künſtleriſche Feier zu ſeinen Ehren
veranſtalten und man hofft, daß dann das Vorſpiel zum Parcival,
welches nur einigen Jnt. men des Wahnfried- Hauſes bekannt wurde,
zum Vortrag kommt. Hr. Angelo Neumann ſoll die Feier arran-
giren. Das Ganze iſt noch Projekt.

Robert Rösler, jener Journaliſt und Novelliſt, welcher
unter dem Namen Julius Mühlfeld ſchrieb, iſt in Königsberg im
Alter von 43 Jahren geſtorben. Rösler war ein fleißiger, tüch
tiger und überzeugungstreuer Journaliſt. Leider wurde er an der
vollen Entfaltung ſeiner Kräfte nur zu oft durch Krankheiten ver
hindert.

Vermiſchtes.
[(Ein ſchauderhaftes Verbrechen verſetzt die Be

völkerung von Augsburg in große Aufregung. Am 17. d. Nach
mittag fand man in der Nähe des etwa vier Kilometer von Augs

nahe einer vielbegangenen Landſtraße im Walde den Leichnam einer
jungen Frauensperſon in einem ſchauerlichen Zuſtande. Der Kopf,
die linke Hand und die linke Bruſt des gänzlich entkleideten Ka
davers waren abgeſchnitten, der Rumpf vom Unterleib bis zum
Hals geöffnet, das Herz und ein etwa vier Monate alter Fötus
herausgeriſſen. Beides, ſowie die Kleider der Ermordeten lagen
neben der Leiche, die linke Hand wurde in einer Entfernung von
etwa 1000 Schritten aufgefunden, der Kopf fehlt bis zur Stunde
noch. Die ſofort angeſtellten behördlichen Recherchen haben bis
jetzt folgende Reſultate ergeben. Die Ermordete wurde von ihrer
Schwägerin an den Kleidern als die etwas über 20 Jahre alte
Fabrikarbeiterin und Fabrikarbeitersehefrau Roſa Stark aus dem
an den Augsburger Stadtgrenzen gelegenen Fabrikdorf Pferſee er
kannt; der Mörder iſt, darüber kann kaum ein Zweifel beſtehen,
deren Ehemann, der 27 Jahr alte, aus Rillingen im württem
bergiſchen Oberamt Ellwangen ſtammende Fabrikarbeiter Anton
Stark. Das Ehepaar, das in einer Spinnerei in Pferſee in Arbeit
ſtand, war zuletzt am Sonntag Nachmittag nicht weit von dem
ſpäteren Fundorte der Leiche von einer Bäuerin geſehen worden;
Letztere hörte, wie die Eheleute ſich zankten und die Frau wieder
bolt lebhaft ausrief: „Jch ſchwöre Dir, es iſt Dein Kind!“ Dem
nach iſt anſcheinend Eiferſucht das Motiv der Schreckensthat ge
weſen. Die Ermordung erfolgte nach Anficht der Aerzte wahr
ſcheinlich durch Erdroſſelung. Der Mörder hat auch den Verſuch
gemacht, einen Oberſchenkel der Leiche an der Hüfte abzulöſen; es
geht ſomit aus Allem hervor, daß er beabſichtigte, durch völlige
Zerſtückelung des Leichnams und Zerſtreuung der einzelnen Theile
im Walde die Spuren ſeiner Unthat zu verwiſchen. Hierbei wurde
er geſtört; aller Wahrſcheinlichkeit nach ſtrolcht er nun auf den
dichtbewaldeten Hügeln umher, welche das Thal der Werach von
dem Thal der Schmutter trennen. Dieſe Wälder werden nun durch

burg entfernten fürſtlich Fugger'ſchen Schloſſes Wöllenburg, ganz J
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Nr. 22 Strm.

vie Gensdarmerie eifrig abgeſucht. Die Jndolenz der Landbe
völkerung hat ſich bei dieſer Gelegenheit wieder in grellſtem Lichte
gezeigt. Der Mörder iſt vom Sonntag auf Montag bei einem
Bauern in Stadtbergen (zwiſchen Pferſee und Wöllenburg) über
Nacht geweſen ſeine Kleider waren blutüberſtrömt, aber man
machte ſich darüber weiter keine Gedanken. Eine junge Bauern
dirne aus Stadtbergen ſah am Montag nicht weit vom Dorfe den
Mörder mit dem Kopfe der Ermordeten am Waldſaum liegen, ſich
dann erheben und, den abgeſchnittenen Kopf mitnehmend, in den
Wald hineinſchreiten. Die Dirne erzählte das Geſehene im Dorfe,
allein man glaubte ihr einfach nicht und machte keine Anzeige. Erſt
am Dienſtag, als durch Zufall die Leiche gefunden wurde ſetzte
man die Gerichtsbehörden in Kenntniß. Trotz dieſer Verſäumniß
hofft man des Mörders bald habhaft zu ſein.

[Gewaltig betrunken] muß dieſer Tage ein Geſchäfts
mann in Chemnitz geweſen ſein, denn als er am Morgen erwachte,
bemerkte er mit großem Schrecken, daß er ohne Rock, Mütze, Weſte,
Stiefeletten und Cylinderuhr (letztere mit ziemlich ſtarker goldener
Kette und daran befindlichem Medaillon im Werthe von über 150
Mark) nach Hauſe gekommen war. Bis jetzt hat ſich der Mann
noch nicht beſinnen können, wo er ſich der Sachen entlevigt hat.

[Ein Pferd durch Oleander vergiftet.] Ein dem
Herrn Lichtmannegger, Schmied in Ettendorf bei Traunſtein ge
höriges werthvolles Pferd riß kürzlich von einem Oleanderſtrauche,
welcher ſich als Zierde vor einem Hauſe in der Aue befand, einige
Zweige ab und fraß dieſelben. Schon nach wenigen Stunden
traten bei dem Pferde Krankheitserſcheinungen auf und trotz ſofort
eingele'teter ärztlicher Behandlung erlag das Thier ſchon am an
deren Tage der Vergiftung.

Sonntag den 22. Mai Vormittags 10 Uhr Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan. Abends 6 Uhr Abend-
gottesdienſt Hilfsprediger Ecke,

Zu GSlaucha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nachmittags 1 Uhr
Sonntagsſchule Hilfsprediger Donndorf.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Pfarrer Woker. Vor
mittags 9 Uhr Kaplan Peter. Nachmittags 2 Uhr Chriſten
lehre Pfarrer Woker.

de Wewe Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Baptiſten Gemeinde: Vormittags 9 Uhr und Nachm. 3 Uhr

im Saale an der Glauchaiſchen Kirche 12.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Nachmittags 3 Uhr

Predigt.
Giebichenſtein Vormittags 9 Uhr Paſtor Grüneiſen. Nachmittags

2 Uhr Superintendent Urtel.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 19. Mai 1881.

Aufgeboten: Der WirthſchafteJnſpektor M. Arndt, Cammers
waldau, und A. Paul, Oels. Der Schmied R. Münchgeſang und
H. Höcker, Henriettenſtraße 4. Der Feuermanun M. Ppoſpiſchil,
Ranniſcheſtraße 2, und J. Bohndorf, alter Markt 20. Der

F. H. Peter Nemsdorf und M. F. Schiele, Unter
arnſtedt.

Geboren: Dem Markthelfer D. Grimm ein Sohn, Steg 9.
Dem Eiſendreher G. Finhold ein Sohn, Ludwigsſtraße 8.

Dem Schmied C. Mätſchke ein Sohn, Scharrngaſſe 3. Dem
Bauunternehmer C. Klepzig ein Sohn, Wuchererſtraße 17. Dem
Kaufmann H. Peters eine Tochter, Louiſenſtraße 18.

Geſtorben: Die Arbeiterin Johanne Froſch, 72 Jahr 10 Monat
28 Tage, Leberkrebs, Gerbergafſe 6. Die Wittwe Charlotte
Dehne geb. v. Stölting, 72 Jahr 6 Monat 25 Tage, Altersſchwäche,
Schimmelſtraße 6a. Des Buchhalter W. Beck ehren Martha
geb. Kaske, 27 Jahr 8 Monat 10 Tage, Klausthorvorſtadt 6a4.
Des Tiſchler J. Klingebeil Tochter Clara, 10 Jahr 2 Monat 16 Tage,
Herzfehler, III. Vereinsſtraße 3.

Fagd Verſchlußtahn- Verkehr Hamburg Wallwißhafen.re 8 en e Wehahlſtedt heute hier eingetroffen.
Predigt- Anzeigen.

Am Sonntage Rogate (den 22. Mai) predigen
Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Superintendent Lic. Förſter.

Vorm. 10 Uhr Prediger Richter. Nachmittags 2 Uhr Kinder-
Gottesdienſt Superintendent Lic. Förſter.
Geſammelt wird eine Collekte für die hieſigen Elementarſchulen.

Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Sickel. Um 2 Uhr
Cand. theol, Blankenburg.

Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Oberprediger Saran. Nach der Predigt Beichte und
Communion Diak. Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vormittags 10 Uhr Diak. Nietſchmann.
Homkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz, Gedächtniß-

auf den Herrn Konfiſtorialrath Focke. Abends 5 Uhr
omprediger Beelitz.
Vormittags S Uhr akademiſcher Gottesdienſt Profeſſor

D. BeyſchlaZu Neumarkt: Sonnabend den 21. Mai Abends 6 Uhr Vesper

i 1856 Paſtor Hoffmann.
lze ge
ſeitdem

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19 bis 20. Mai.

Kronprinz. Hr. Hauptm. Schodſtedt a. Roſtock. Hr. Dr. med.
Volk a. Konſtanz. Hr. Mühlenbeſ. Reibig a. Colmar. Hr. Pfarrer
Schilling a. Mühlhauſen. Hr. Rentier Buchholtz a Heidelberg. HrJnſpector Wohlfahrt a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Keßier a
Aachen, Gabriel m. Frau a. Berlin, Goldhagen a. Gneſen, Berton
a. Leipzig, Schindler a Langenſalza, Gröben a. Erfurt.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Wieſener a. Berlin, Zörner
a. Landsberg, Pofer a. Berlin, Halbe a. Zürich, Groh a. München,
Kautz a. Hannover, Gerlach a. Caſſel, Blume a. Eiſenach, Geis a.
Erfurt, Barth a. Nordhauſen, Meyer a. Dresden, Hallig a. Chemnitz,
Geiſenheimer a. Leipzig, Treuter a, Merſeburg. Fräul. Geißler u.
Fräul. Rauhe a. Schwerin.

Stadt Hamburg. Excellenz Withe, amerik. Geſandter a. Berlin.
Hr. Rentier Eſchert m. Fam. a. Berlin. Hr. Hofopernſänger Mayer
a. Caſſel. Hr. Hofopernſänger Götze a. Dresden. Hr. Baron
v. Diſcherlohe a. Curland. Die Hrrn. Kaufl Prats a. Hamburg,
Abrahamſon, Levy u. Linke a. Berlin, Schuhmacher a. Hamburg,
Richter g. Gera, Heindorff u. Lindemeyer a. Berlin, Hubert a.
Göttingen, Albers a. Bremen, Hirſchberg a. Carlshütte, Lapp a.
Berlin, Göhring u. Zuleger a. Leipzig.

Goldner Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Wetzel a. Radeberg, Pöſch
mann a. Elberfeld, Dalberg a. Brack, Steinberger a. Cöln, Spörll
m Frau a. Guben, Thomſuhn a. Greiz, Markwald u. Caſper a.
Berlin, Eb.rlein a. Hainichen, Strube a. Magdeburg, Koch a.
Frankfu ſt a M. Hr. Fabcikant Langenbach a. Worms. Hr. Dr. med
Wetzel a. r

Goldene Kugel. Hr. Direceor Kühne a. Roſitz. Hr. Berg-
Jnſpector Hartung a. Sangerhauſen. Hr. Jnſpector Ebeling a.
Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Bourzan a. Schöningen. Hr. Fabrikbeſ.
Buſſe a. Hamburg. Hr. Fabrikant Neuſch a. Herbolzheim. Die Hrrn.
Kaufl. v. Homeyer a. Berlin, Haubold a. Breslau, Knoblauch a.
Mainz, Scheelje u. Urner a. Elberfeld, Reulner a. Dortmund,
Krüger a. Cottbus, Bröking a. Weſtfalen.

Ruſſiſcher Hof. Hr. General v Knobelsdorff m. Fam. a.
Liegnitz. Hr. Director Kettler a. Berlin. Hr. Bauunternehmer
Witte a Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Pille a. Heiligenſtadt,
Ohlendorff a. Magdeburg, Fuld a. Burghasbach, Hirſchfeld a. Berlin
Beſelau a. Fürth. Salomon a. Mainz, Büsgen a. Barmen, Söffler
a. Frankfurt a/M., Beyer a. Dresden.

Rheiniſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Rabener a. Leipzig,
Frankel a. Berlin, Lier a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Lichtfeld a.
Krakau. Hr. Agent Ehrig a. Berlin. Hr. Weinhändler Haaſe a.
Frankfurt a M. Hr. Steinmetzmeiſter Schröter a. Nebra.

reußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl Naſt m. Frau a. Konſtanz,
Wolff a. Bielefeld, Blumenthal a. Frankfurt al M Schleimiß a.
Leipzig, Schmidt a. Bremen. Hr. Stud. Zander a. Leipzig. Hr.Fabrikant Bettzich a. Gößnitz. r. Stud. Neumann u. anbrg
u ſage ttveßher Reineke a. Eiſenberg. Hr. Fabrikant Dittert a.

euſtadt.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 20 Mai 1881.
Bergiſch Märkiſche 115 10. Oberſchlefiſche A C. D. 210,50.

Rheiniſche 163,50. Oeſterr. Staatsbahn 596,50. Lombarden 217,50.
Oeſterreich. Credit-Actien 614, Preußiſche Conſolidirte 105,75.
Tendenz: feſtlich.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Mai 225,50 MaiJuni 217,20, feſt,
Roggen. Mai 203 50. MaiJuni 200,20. Septbr.-Octbr. 174 25,

flau.
Gerſte loco 145-—200

afer Mai 156
piritus loco 55 50 MaiJuni 56,30 AuguſtSeptember 57,70,

beſſer.

Rüböl loco 53, MaiJuni 52 60 SeptbrOctbr. 54 20
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

BerlinAnhalter St.Actien 124 75. Bergiſch-Märkiſche Stamm
Actien 115 25 Thüringiſche StammActien 180 10 BreslauFrei
burger StammActien 105 60 Oberſchleſiſche StammActien ACD.
210,80 Mainz-Ludwigshfn. Stamm-Actien 95 25. Rechte Oderufer
St.Actieu. 148,70. Mecklenburgiſche Friedrich Franz Bahn 153,50.
Franzoſen 599 50 Oeſterr. Credit-Actien 614,50. Darmſtädter Bank
Actien 161, Disconto CommanditAntheile 217 10 Reichsbank-
Antheile 149,90. Preußiſche 4/, Conſols 105,75. Preuß. 4 Con
ols 102,10. Kurz London Oeſterceichiſche Noten 174,40.
uſfiſche Noten 206,60. Dortmunder Stamm- Prior. 84 25. Ruſſiſch

conſol. 1880 er Anleihe 75 70. Tendenz: feſt.
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Hekanntmachungen

tenmiß vn Verzeichniß „Königlich Preussischeund in der in Halle a. S. Bahnhof ankommenden und abgehenden Eiſenbahnzüge unter Angabe ihrer Benutzung zur Beförderung Ftaats- und unter Ftaats-

ne von Poſtſendungen. verwaltung stehendeDon 6v s S Se t Bahnen.27 Ankunſt Bezeichnung Art und Benutzung des Zuges Abgang S Bezeichnung Art und Benutzung des Zuges Schlußzeit für Betrifft: Local-Tarif des Eiſen

n unbe- Se des Zuges von befördert S. des Zuges nach befördert Geld und Briefſen bahn Directions-Bezirks Frank

und die 58 S i furt a. M. vom I. Januar 1881.e ne ne e e e er8 v riefſendungen S ricken ab z Zeclin P alle Arten v. Foſtſendungen 3 3 m l 25 See F alle Arten d de endungen S 2 e M. e und den
44 450 eipzig esgl. 4 s 48 Magdeburg esgl. S S Berliner Staats und Ringbahnhi5 v 57 Cöthen Gm ohne Poſtbeförderung 5 545 57 Leipzig Gm ohne Poſtbeförder ung g S 3 excl. der Stationen Berlin S heley

ſetzt aus G Se 376 Leipzig Gt geſchloſſener Päckereiwagen mit 6 545 7 Eiſenach P alle Arten v. Poſtſendungen S Bahnhof) und Berlin (Potsd. Bahn
Florenz Stücken für Halle a/S. und 7 729 46 Magdeburg S nur Briefſendungen v sernehmen weiter M a 5 Eiſenach 8 ohne Poſtbeförderung hof andererſeits werden mit Gültigkeiti führen. 74 65 17 Bitterfeld Gm ohne Poſtbeförderung 98 43 Leipzig nur Priefſendungen m5 vom 1. Juli er. die in dem Anhang
t P z n 3 alle Arten v. Tſſendungen l s m z Heln P e ten v h fenbunsen S 7 Z. d r r mere
ſgur 101 72 22 ſordhaufen desgl. ie So 254 Vienenburg P Briefſendungen für Wallwiz, 28 u W elatienenn Ehren I 7et 16 Naumburg a. S. P ohne Poſtbeförderung Nauendorf, Cönnern, San- S en ha tenen Entfernungen um 4 km
Parcival, 2 720 46 Leipzig 8 nur Briefſendungen dersleben, Aſchersleben und Z. erhöht.m z 73 w t C ebarg s Griefſendun( en von Caſſel Panegern e hh E z Frankfurt a M., d, 14. Mai 1881.

3 ücken m zer arran 6e Sangerhauſen und weiterher für Magdeburg und weiter. 2 5 R Lönig Biseddadn-Direction
welcher 151 925 24 Nordhauſen P von Artern und J 9 n J alle Arten v e endungen

berg im Sangerhauſen s 49 Leipzig esgl. nüch 16 9 49 Magdeburg P alle Arten v. Poſtſendungen 15 10 v 9 Eiſenach P desgl. San l V 21Halderſadt PF desgl. 16 I 42 Magdeburg W Briefſendungen für Magdeburg 2 S „Königlich Preussische

iten ver z des a P Hurs Magdeburg Staats- und unter Staats-r iſena esgl. elzen-Hambur l20 11 42 Leipzi E Briefſendungen von Leipzig u. 17 11 4 256 Löhne P alle Arten v. Poſtfendun en 115 V.
21 n 1B n o u Tekgſendung in S t n. i Sche 3 gen verwaltung Stehende Bab

erlin efſe en S auſen u. Nordhauſen Z.22 Nm. 2 Poſen P alle Arten v. Poſtſendungen 19 Il 3 Eiſenach r m r Z S nen I. Reiehseisenbahnen
J 9 B. 2 e ee e e e a i Hlsass-lothringen.rg, ganz J r 12 Eiſenach desgl. 22 las 51 Leipzig p desgl. wo S Die in dem Staatsbahn und ReichsS J 26 I 253 Hildesheim P desgl. (23) I 2258 Hildesheim P desgl. S bahn-StaatsbahnGütertarif vom 1.e 27 I 51 Magdeburg P desgl. 1241 es 11 Eiſenach P desgl. 2 S Jan thalt EntfDer Kopf, h 56 Leipzig P nur gewöhnliche Packete 1251 2 12 Berlin p desgl. G S Januar er. enthaltenen En ſermungen

deten Ka 29 3,5 55 Magdeburg P ohne Poſtbeförderung 26 2 v 27 Cafſe esgl. S St h förd Caſſel p desgl für den Verkehr zwiſchen den Statiobis zum 358 60 Leipzig p desgl. 1271 30 56 Magdeburg P nur gewöhnliche Packete S S S nen der Königlichen Eiſenbahn Di-er Fotus l 65 45 Magdeburg 8 nur Briefſendungen 283 3 55 Leipzig P ohne Poſtbeförderung a S rection zu Köln (linksrheiniſch), ehema-
er 32 5 10 Eiſenach P alle Arten v. Poſtſendungen 29 58 45 Leipzig S nur Briefſendungen 8 Sten lagen 331 550 255 Löhne P ohne Poſtbeförderung 30 52 4 Berlin 6 desgl. s Zligen RheinNahe- und Saarbrückernung von l 4 Eiſenach S nur Briefſendungen 31 552 54 Magdeburg P alle Arten v. Poſtſendungen 8 78 Bahn (Abſchnitt II. des Kilometer
x Stunde n 54 Leipzig P alle Arten v. Poſtſendungen 32 555 59 Leipzig P ohne Poſtbeförderung 2 S zeigers), den Stationen des Eiſenbahn
haben bis e 5 9 Berlin p desgl. (33 6 14 S F alle Arten v. Aflendungen Z S Directions Bezirks Hannover Abvon ihrer e Duchteburg de Senahet dec T (uitt IITb. und Abſchnitt IV. desjahre alte 391 657 58 Leipzig Gm L T v. Leipzig u. w. 36 715 58 Cöthen Gm ohne Poſtbeförderung S Kilometerzeigers) ſowie den Lothrin
aus dem d oſen 8 alle Arten v. Poſtſendungen 37 s 53 Leipzig P alle Arten von Poſtſendungen 3 S giſchLuxemburgiſchen Stationen einer
ferſee er z 25 v J 38 720 223 Leinefelde p n t n g. S S ſeits und den Berliner Staats undn aſſe esgl. edt u. Kurs ArternWeißenſee 2 T Ri ibeſtehen, 41 Magdeburg E nur Briefſenbungen 39 792 5 Finſterwalde P ab Arten v. Poſtſendungen Z z Ringbahnhöfen excl. der Stationen
württem 4 S 6 Eiſenach 8 ohne Poſtbeförderung 40 So 41 Leipzig E nur Briefſendungen Berlin (Dresdener Bahnhof) und Ber
er Anton S 96 44 Leipzig C nur Briefſendungen all s 6 Berlin C Briefſendungen und gewöhnliche S lin Potsd. Bahnhof) andererſeits, wera e ette e e eget: e n r en d Se ben 1. d er es4 rhöht.von dem 47 Berlin weit um m e vworden 48 182 s e ne guteg 1424 15 Weißenfels P ohne Poſtbeſorderung Namens der betheiligten Verwal
u wieder 49 10 47 Magdeburg P nur Briefſendungen und ge 43 44 Magdeburg O nur Briefſendungen tungen.wöhnliche Packete 1441 21 Nordhauſen P alle Arten v. Poſtſendungen kfurt a M., d. 14. Mai 1881Dem e rankfurt a M.50 10 3 Berlin O nur Briefſendungen 45 1050 11 Caſſel C ohne Poſtbeförderung 8sthat ge 46 1058 47 i J r r 0Dg]. Pivon ahdd-Dirooüonte wahr Es bedeutet: Gt Güterzug, P Perſonenzug, S Schnellzug, 650 Acegurg S aue ten o ſtſendungeni Verſuch Gm Gemiſchter Zug, Eil Ellzug S Courierzug, Expreßzug, 1 Kiſenach nur Briefſendungen 3ilöſen; es Gt mit P Güterzug mit Perſonenbeförderung. 49 12, Nachts 305Rordhauſen Gt n Geschäfts- Verkauf.

ch völlige v z ß Ein Colonialwaaren- Geu Briefſendungen gehören: Gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waarenproben, Poſtanweiſungen, Poſtauftragsbriefe, e 7en Theile et gen gey ß eitungen, Kheegwegnh e Zeitungsbeilagen und Poſtannahmebriefe. hen, Poßauftragevriet ſchäft in Leipzig in vorzüglicher

bei wurde Lage und mit nachweislich großen Umt auf den Halle a. S. Bahnuhof, den 15. Mai 1881. ſatz ſoll verkauft werden. Reerach von ſerli flektanten wollen ihre Anfragen annun durch Kaiſerliches Poſtamt No. 2. Herrn Rud. Mosse in LeipzigHering. unter Chiffre II. 7831 adreſſiren.
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nenm Locel-Arzeiger werden Jnſerate, die den Raum bis zu Wünf Zeilen gewöhnlicher
I Zeitrugsſchriſt e anehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,

jocale Dienſtgeuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf
genommen und die 28paltige Zelle mit nur 5 Pfg. berechnet.

Sonnabend den 21. Mai:

Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm
von 2—4 Uhr. Bücher-Ausleihung Nm. von 2--4 Uhr.

Marien Bibliochek: geöffnet Nm. von 2--3.
m Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.einiges Leihhans: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8--1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Vörſenverſammſung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Bgten o t e geſezimmer: Magdeburgerſträße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

S r Vm.Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9!/, Unterricht in franzöſiſcher Sprache gr. Ulrichsſtr 53.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. „Reichskanzler“.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlung i. Reſtaur. „Elſäfſer Taverne“.
Volhtechniſcher Verein: Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer im „Kronprinz“.
Stenographiſcher Verein Stolzeana: Ab. 7 Unterricht im „gold. Stern“.
Bürger-Verein für ſtädteſche Jntereſſen: Ab. 8 Sitzung im „Kühlen Brunnen“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8/, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Velle vue.
Turnverein „Ule“: Ab. 8 Uebung in Thiemes Ga en, Auguſtaſtr. 2.
Halleſche Liederraſel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhouſe.
Männer-Liederiaſel: Ab. 8--10 Uebungeſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertaſel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
RNnuderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“.
Concertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert von dem

Halle'ſchen Stadt Orcheſter Nm. 3.
Concert der Leipziger Quattett u. Concert-Sänger Eyle 2c. Ab. 8 im goldn. Hirſch.

Halleſcher Turnverein.
Generalverſammlung Sonnabend d. 21. Mai d. J. Ab. 8 Uhr
in Freybergs Garten. Tagesordnung: 1) Rechnungelegung.
2) 20jähriges Stiftungsfeſt. 3) Turnfahrt des Vereins am Him-
melfahrtstag. 4) Beſprechung über die diesjährige Gauturnfahrt.
5) Geſchäftliche Mittbeiſungen.

Kleider werden ſauber nud billig angefertigt
Augustastrasse 5a parterre.

Eintrittspreiſe bei der Halliſchen Gewerbe
und Jnduſtrie-Ausſtellung.

Das Entree iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr

früh bis 6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tageepreis (2 ev. 1,50 .4). Einzel-Tagesbillet zum Beſuch des Gartens von
6 Uhr Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30,00

Dauerkarten für die amtirenden Comitémitglieder d. h. für den Vorſtand, die
Finanz, Bau, Reſtauratiogs Kommiſſion und die Gruppenvorſtände frei. Dauer-
karten ſür die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien der amtirenden Comitémitglieder bis zu 7 Perſonen
20,00 Dauerkar. en für die anderen Kategorien des Comité 10,00 Dauer
karten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 2 Perſonen 10,00
Dauerkarten für die Familien dieſer Kategorien des Comité bis zu 7 Perſonen
25,00 Dauerkarten ſär Ausſteller 10,00 Daue.karten für Familien der
Ausſteller mit 2 Perſonen 1750 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 25,00
Die Ausſteller erhalten fär ihre nach dem Urtheile der Gruppenvorſtände unentbehr
lichen Hälfsarbeiter auf die Perſon lautende Freikarten.

Elementar Schulklaſſen unter Führung ihrer Lehrer 00,20 (Bedürftigen
Schülern wird das Entrée erlaſſen.) Bürger, Real- und Gymnafialklaſſen 00,30.
ſahen rn Charge die Hälſte vom jedesmaligen Tagespreiſe. Die Spezial Aus

ellungen frei.

5 2 2 zDr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder von 8—
12 U. fir Herren, v. 1-4 U. für Damen, v. 4-7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bader v. 83--12 t. f. Herren, v. I-4 U. f. Damen, von 4 U. f. Herren. Sool,
Schweſel, Molz, Keien, Seifen, C. ſen, Moor, gromat:ſche, Fichtennadel, ge
wöhnl. We ſjerbaper zu jeder Tagesze!* An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.
geſchloſſen. Eſegart erngerichtete J mmer ſtehen in Badeyaus und in der Re-
ſtaurotlon m Deren bereit. Jm Restaurant gute Köche.

Soolbad Wittelind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwetel-,
Malz-, Kieien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser Bäcder, Trinkkuren der
Ouelle, guter Mo'ke und aller ſremden M.neralwaſſer. Russ, Sool-Dampfbäder
werden Dienstog, Donnerstag un Sonnabend Nachmittag ſür Herren und Mon-
tag un) Freitag Nochmittag jür Damen gegeben.

I Prachtvolle Zähne
De haben die Mexicanerinnen
S durch den Gebrauch der dort wach-
W ſenden Vegetabilien.

K. k. Hoſzahnarzt Dr. opp's
Anatherin-, Zahn- u. Mundwaſſer
enthält dieſe vegetabil ſchen Jngredienzien,
iſt zugleich ein Radikalmittel gegen jeden
Zahnſchmerz, gegen jedes Zahn u. und
übel und behebt chroniſches Halsleiden.

In Flaſchen zu 1, 2 u. 3
K. k. Hofzahnarzt Dr. Fopp's

Pulver, macht ſchwärzeſte
Zähne perlenweiß, 1.
Paſta in Doſen, von lieb-
fichem Aroma, 2.

3 ahn- Pafta, aromatiſche, macht

blendend weiße Zähre, 60 A.
Plombe Selbſtousſüllen
hohlec Zehne, pr. Etuti,

erkauf R
einer

W i II a
4 V.in Lisonach,

Freitag den 27. Mai d. J.
Mittags 12 ihr

verkaufe an Ort und Stelle Theilungs-
halber die in nächſter Nähe von
Eiſenach gelegene Villa „„Almmn““,
vis-à-vis der Wartburg. Dieſelbe
iſt neu gebaut und enthält 14 heizbare
Zimmer, diverſe Kammern, 4 Bal
kons, Küchen c.

Zu der h gehört noch ein WLogirhaus mit 9 Stuben Salon, d. 2 4 50
Küche, Gartenanlagen von circa i Kraäuterſeife, re etiet a
Morgen Areal. Die Beſitzung war und gegen alle Houtunreinigkeiten, 60
früher Reſtaurant und Logirhaus]) Zu hoben in Halle bei Aldin Uentze.
und iſt ihrer prachtvollen Lage halber
in weiten Kreiſen bekannt. Stellmacher, Achtung!

Die Eigenthümer ſind in der Lage Für eine Wagen und Röderfabrik
und gewillt, einem ſoliden Refleltan mit Kraſtbetrieb, in der vorzugsweiſe

ſchweres Fuhrwerk fabrizirt wird, ſollten die Uebernahme möglichſt leicht

zu machen. ein Stellmacher geſetzten Alters, der
Eiſenach. als Vorarbeiter reſp. Meiſter zu
J ungheinrich. fungiren hat, eingeſtellt rer er

c T wünſcht würden auch gründliche KenntSouthdown- Vollblut- niſſe im feineren Wagenbau ſein.
Schäferei Qualiſicirte Bewerber wollen ſich un

ter Chiffre F. H. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. melden.

Einverheiratheter Ober-Jnſpektor,

auf Dom. PenuKendorf
vei Schlotheim i Thrg.

angekauft 1879 v. Herrn Amtsrath

Handels-Regifter.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII, zu Halle a/S.

den 16. Mai 1881.
In unſer Firmen-Regiſter ſind folgende Firmen:

Laufende a n Ort der u no FirmaJuhabers: Niederlaſſung: Firma:
1265. Kaufmann Ferdinand

Auguſt Hermann Vogler Halle a/S. Hermann Vogler.
zu Halle a/S.

Kaufmann Friedrich
Fiſcher zu Cönnern.,

1266.

Cönnern. Vr. Vischer.
eingetragen;

dagegen folgende Firmen:
No. 207. Firma: Adolph Alsleben (zu Cönnern),
No. 291. Firma: J. Kramer (zu Wettin),

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Graveur Hermann
Zeiſing hier iſt zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen Ter
min auf den
4. Juni 1881 Vormitt. II Uhr
vor dem königl. Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer 31 anberaumt.

Halle a/S., den 16. Mai 1881.
Müller Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber des königl. Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Annoncen e
ſpeſenfrei die Annonc.- Annahme von

gelöſcht zufolge Verfügung vom 16. Mai 1881 an demſelben Tage. F. C. Demand jun. in Lauchstädt

beſte Qualität
Ilalle a S., Magdehnrger Str. 51.

e Grudes Coak
Sachsse Co.

Gewerbe u. Induſtrie- Ausſtellung

zu alle a/S. I88Gewinn Plan
der in Verbindung mit der Ausſtellung ſtattfindenden

Großen Verlooſung.
im Werthe von

1 Hauptgewinn 15000
1 do. 100001 do. 50001 do. 30001 do. 20005 Hauptgewinne à 1000 5000
10 do. à 500 500035 Gewinne à 200 7000100 o. à 100 10000200 do. à 50 10000300 do. à 5930 90002345 do. zuſammen 24000

Der alleinige General-Debit iſt dem Bankhauſe

A. I oOIIim g. Halle a/S.
Bureau in der Ausſtellung Gruppe XII

übertragen, an welches Beſtellungen zu richten ſind und wo auch Ueber-
nehmer einer größeren Anzahl Looſe die näheren Bedingungen erfahren.

Preis pro Loos 1

Gerrk Se n,Markt Nr. 8,
empfing Sommerdrells in den neueſten Deſſins zu
Herren- nnd Knaben-Anzügen.

Doologischer Garten, lIeiprig,
täglich geöffnet von früh bis Abends.

Reichhaltiger WThierbestancdl.
Restauration und Concertgarten,

jeden Sonntag, Montag, Mittwoch
grosses Miäliütair- Concert.

Livelbahn-Directionsberirt

Magdeburg
Der Oelfarben-Anſtrich von 12 bis

16 Joch Eiſenconſiructionen der Saale
Strombrücke bei Bahnhof Calbe a/S.,
für welchen der Voranſchlag auf rot.
1500 lautet, ſoll im Wege der öf-
fentlichen Submiſſion vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf en
30. Mai er. Vormitt. 11 Uhr

im unterzeichneten Betriebsamte Zim-
mer Nr. 3 anberaumt. Bezügliche Of
ferten ſind verſiegelt und portofrei mit
der Aufſchrift: „Offerte über Anferti-
gung von OelfarbenAnſtrich“ bis zur
feſtgeſetzten Terminsſtunde einzuſenden.
Später eingehende oder nicht bedin-
gungsgemäße Offerten bleiben un
berückſichtigt. Bedingungen können
vorher im Betriebsamte eingeſehen,
auch nebſt den Submiſſions-Formula-
ren gegen Erſtattung der Copialien von
da bezogen werden.
Magdeburg, d. 14. Mai 1881.
Königl. Eiſenbahn Betriebsamt

(Wittenberge--Leipzig.)
C. Murvray-.

Eine ältere Wirthſchafterin
zur ſelbſtändigen Führung der Wirth-
ſchaft wird geſucht Steuden Nr. 24.
Antritt zum 1. Juni. Perſönliche Vor
ſtellung wird gewünſcht.
Harzer Königsbrunnen Na

turquelle), empfohlen im Hall. Tagebl.
Nr. 112 von Herrn Dr. Kuntze in
ſeiner Abhandlung über kohlenſaure
Wäſſer. Bitte nicht zu verwechſeln
mit Harzer Sauerbrunnen (Grauhof).

Alleiniger Vertreter für Halle und
Umg. Rud. Hoffmann. Re
ſtaurant Hoffmann. Verkaufsſtelle
Gudat vis à vis „St. Hamburg“.

Bad Sachsa.
SKkating- Ring Concert

jeden Sonntag, Dienstag und Donnerstag.
Fütterung der Raubthiere 6 Uhr.

Eutrée 40 Kinder 15Frnst Pinkert.
Garten Etablissement 7. gold. Hirseh,

(Auch bei Regenwetter.
Sonnabend den 21. Mai und folg. Tage

Concertder Leipziger Ouartett- und Concert- Sänger
Herren Myle, selow, Giäpner, Stahlhener, Simon,

Semada, MHaass und Hanke.
Anfang S Uhr. Entree an der Kaſſe 50

Familienbillets 3 Stück 1 ſind bei den Herren Steinbrecher
Jasper, Markt, Wolf, gr. Ulrichsſtr. und Kaufmann Schmidt, Ober-
Leipzigerſtraße, zu haben.

Auch bei Rezenwetter findet das Concert ſtatt; die großen zugſreien
Colonaden faſſen bequem 509 Perſonen.

Hötel anson Berlin,NMittelstrasse 53/54, zwischen Linden und Central-llötel.
Angenehme Zimmer und ſchönes Reſtaurant empfehlen bei billigen Prei-

ſen und Verſicherung der aufmerkſamſten Bedi. nung

O. Fooste &r R. Schelwald.
Gottgau bei Löbejün.

Zum Himmelfahrtstag von Nachmittag 3/, Uhr an

Grosses Extra Concert

Kalte und warme Bäder, Douchen,
Fichtennadel- u. Dampfbäder, ſowie
alle Arten medicin. Bäder. Klimati-
ſcher Kurort, namentlich für Nerven
leidende; angenehmer u. billiger Som-
meraufenthalt in romantiſch. Lage am

Südfuss des Harzes.
Eröffnung der Saiſon am 1. Juni er.

Die Badeverwaltung,

Lähmunungen, Rheumatismus,
Muskel und Nervenkrankheiten heilt

C. Degenhardt,
BRaci Sachesa am Süghardz.

Auf dem Hohn Potörsberg,

Zum Himmelfahrtstag
Grosses Extra-Ilitair-Concert,

Anf. Nachm. 3 Uhr, nachdem
Ball wozu freundlichſt ein
ladet Ftömer.Dienstag d. 21. Man W ursſ-
ſest, wozu freundlichſt einladet

M. Römer.
Sotfor Dorg De Döddan.

Am Himmelfahrtstage
Grosses Militair-Concert.

Anfang 3 Uhr.
vom königl. Berghautb.- Corps zu Löbejün, wozu ergebenſt Friedrich Hitschke,

einladet Alb. Hertig. Hoflieferant.
Alte Promenade 5

herrſchaftliche Etage, ganz
neu renovirt, für 1050 Mk. ſo
fort oder ſpäter zu beziehen.

Geſucht wird zum 1. Juli ein in
allen Zweigen der Landwirihſchaft er
fahrener Verwalter. Diejenigen,
welche gute Zeugniſſe zur Seite ha-
ben, finden Berückſichtigung. GehaltPetsch., Werdershauſen i. Anh.

Der freihändige Bockverkauf beginnt
vom 1. Juni er. Nächſte Bahnſtation
Hohenebra der Nordh. Erfurt. Bahn,
oder Mühlhanſeni. Thrg., auf Wunſch
der Käufer Wagen an der Bahn.

deſſen Frau Wirthin, welcher ſeit 6
Jahren eine große Räbenwirthſchaft

in der Provinz Sachſen ſelbſtändig
leitet, ſucht zum 1. Aug. d. J. oder
ſpäter Stellung. Offerten werden erb.
sub F. C. 450 an Hanasen-

Rätzscech. stein Vogler, Magdeburg.

nach Uebereinkunft. Geehrte Reflek-
tanten bitte inre Adreſſe unter Chiffre
P. S. Halle a/S. poſtlagernd einzu-
ſenden.

Circa 2 Zuckerrübenkern
verkauft kl. Brauhausgaſſe Nr. 11.

Ein unverheiratheter, erfahrener
Hofmeiſter, mit guten Ateſten
verſehen, wird für ſofort oder 1. Juli
geſucht.

Rittergut Kloſter Haeſeler

Ein Logis, möblirt, von 3 Stuben,
2 K. u. Küche, iſt für den Sommer od.
länger in ſchöner Lage Blankenburgs
in Thüringen zu vermiethen bei

H. Pabst.
Rostbeaf à t 60
Hammelbraten à t 50
Kalbsbraten à t 40

empfiehlt in beſter Waare

Angust Fenuchter
bei Eckartsberga, Provinz Sachſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in Nordhauſen.

V
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